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Die neueste Entwickelung im deutschen
Bankwesen,

0 Der alte Satz, daß durch eine wirthschaftliche Krisis
die großen Unternehmungen, sofern sie die Krisis überhaupt
überdauern, größer werden, die kleinen dagegen eine
Schwächung, ihrer Macht erfahren, hat auch in der nunmehr
seit 2 Jahren dauernden Krisis in Deutschland wieder seine
Bestätigung gefunden. Er wird bestätigt durch die Ent¬
wickelung der industriellenBetriebe in lehterZeit, mehr jedoch
noch durch die Entwickelung, welche das Bankgeschäft genom¬
men hat. Die Tendenz der Aufsaugung der kleinen Betrie-
be im Bankgewerbe durch die großen war schon seit dem In¬
krafttreten des Börsengesetzes immer deutlicher und stärker
in die Erscheinung getreten. Insbesondere war es das Ver¬
bot des Terminhandels in Industrie und Bergwerksaktien,
und die Bestimmung, daß die Aktien eines in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelten Unternehmens erst nach Wlauf
eines Jahres nach der Ernchtung der Aktiengesellschaft und
erst nach Veröffentlichung ihrer ersten Bilanz zur Börse zu¬
gelassen werden dürfen, welche den Großbanken zu Gute
kamen. Der Aussaugungsprozeß wurde den Großbanken
besonders dadurch erleichtert, daß ihnen die Möglichkeit in
der aufsteigenden Konjunktur gegeben war , ihre Aktienkapi¬
talien schnell zu vermehren und das hohe Agio ihrer Aktien
voxtheilhaft zu verwerthen. Der Form nach vollzog sich die
Uebernahme von Privatbankgeschäften oder kleinen Aktien¬
banken meist derart , daß die Geschäfte ihre Selbständigkeit
verloren und als Filialen der Großbanken weitergeführt
wurden. In den letzten Jahren ist jedoch mehr und mehr
eine gewisse Form der Kartellirnng üblich geworden, bei der
die übernommenen Institute wenigstens nach außen hin eine
gewisse Selbständigkeit bewahrten. Me hervorragendsten
Beispiele dieser Art waren die Uebernahme der Norddeut¬
schen Bank in Hamburg durch die Mskonto -Gesellschaft, und
des Schlesischen Bankvereins und der Bergisch-Märkischen
Bank durch»die Deutsche Bank. Im ersterm Falle ging das
ganze Aktienkapital der Norddeutschen Bank in den Besitz
der Diskontogesellschast über, während im letzteren Falle die
Deutsche Bank nur die Mehrheit der Aktien des Schlesischen
Bankvereins und der Bergisch-Märkischen Bank erwarb. Me
Deutsche Bank hat in besonders starkem Maße die Anglieder-
ung von Provinzinstituten in dieser Form betrieben ; so ist sie
durch großen Aktienbesitz an der HannoverschenBank, an der
Hildesheimer Bank, der Osnabrücker Bank und der Ober¬
rheinischen Bank betheiligt.

Durch die Krisis, welche sich besonders im Vorjahre als
Kredit- und Bankkrisis kennzeichnete, wurden namentlich die
sächsischen Banken und die des rheinisch-westfälischen In-
dustriebezirkes arg in Mitleidenschaft gezogen. Sachsen

wurde besonders hart getroffen durch den Sturz der Leip¬
ziger Bank und der Dresdner Kreditanstalt , sowie durch die
nothwendig werdende Liquidirung der Bcmkfirma Eduard
Rocksch Nachf. In Rheinland -Westfalen erlitten namentlich
die Rheinische Bank, die Kölner Wechsler- und Kommissions¬
bank, die Westdeutsche Bank und die Duisbnrg -Nuhrorter
Bank größere Verluste. Es ist daher ohne Weiteres erklär¬
lich, daß hierdurch die Berliner Großbanken veranlaßt wur¬
den, ihre Machtsphäre in Rheinland -Westfalen und Sachsen
weiter auszudehnen. Me Deutsche Bank eröfsnete in Leip¬
zig eine Filiale und übernahm in diesem Jahre die Duis¬
burg-Ruhrorter Bank/ Me Diskonto-Gesellschaft trat in in¬
timere Beziehungen zur Allgemeinen Deutschen Kreditan¬
stalt in Leipzig, und die Dresdner Bank sucht neuerdings
ihren Wirkungskreis in Rheinland -Westfalen bedeutend aus¬
zudehnen. Die Thatsache, daß der ihr nahestehende Gene¬
raldirektor Hartmann von der Maschinenfabrik Hartmann
in Chemnitz zum Testamentsvollstrecker von Alfred Krupp in
Essen ernannt wurde, bildetedie Anregung für ihre größer«
Thätigkeit in Rheinland -Westfalen in letzter Zeit. Die
Dresdner Bank unterhält schon seit längerer Zeit ansge-
dehnte Beziehungen zur Firma Krupp in Essen, zu Thysen
in Mülheim , zum Schalger Grubenverein und zu anderen
großen rheinisch-westfälischen Jndustriegesellschaften, sie hat
jedoch bisher in Rheinland -Westfalen weder eine direkte Fi¬
liale noch eine entsprechendeVertretung ihrer Bank gehabt
und hat erst in den letzten 14 Tagen sich die Kölner Wechsler-
und Kommissionsbank dadurch enger angeschlossen, daß sie
einen größeren Posten von Aktien dieses Instituts zu dau¬
erndem Besitz erwarb und demnächst auch in den Aufsichts¬
rath dieser Bank eintreten wird . Die Konkurrenz der Ber¬
liner Großbanken ist nunmehr gerade in Rhcinland-West-
nlen sehr scharf. Der Schaffhaufen 'sche Bankverein hat
dort als alteingesessenesInstitut seine Domäne. Die Ms¬
konto-Gesellschaft ist dort durch die Rheinische Dis¬
konto gesellschast(früher Aachener Mskontogesellschaft) und
die ihr eng befreundete Bankfirma Salomon Oppenheim jr.
& Co . vertreten, die Deutsche Bank durch die Bergisch-Mär-
kische Bank, Essener Kreditanstalt und die Duisburg -Ruhr-
orter Bank. Da nunmehr auch die Dresdner Bank in
Rheinland -Westfalen in schärferein Maße als bisher als
Konkurrent austritt , wird die Lage für die kleinen Provin¬
zialbanken dort immer schwieriger, und sie suchen sich zu¬
nächst dadurch ihre Existenzmöglichkeitzu erhalten, daß sie
sich untereinander verschmelzen, wie es jüngst der Barmer
Bankverein und der Düsseldorfer Bankverein gethan haben.
Me mehr und mehr sich vollziehende Beherrschung des Esfek-
tenbankwesens durch die Berliner Großbanken beruht auf
dem ökonomischen Gesetz von der Akkumulationskraft des
Kapitals , die naturgemäß im Bankwesen in ganz besonders
hohem Maße zur Geltung kommt. Sie wird infolgedessen

"auch sehr schwer zu hemmen sein. Ob volkswirthschastlich je¬
doch dieser fortgesetzte Aufsaugungsprozeß gerade freudig zu
begrüßen ist, muß ehr dahingestellt bleiben. Vor allen
Mngen wird die Risiko-Vertheilung geringer, wenn auch
nicht zu leugnen ist, daß die weite Verzweigung unserer
Großbanken gewissermaßen nach Art einer Versicherung
wirkt, die sie Verluste an einer Stelle leichter ertragen läßt,
weil sie durch Gewinne an anderen eher ausgeglichen wer¬
den können als bei kleinen Instituten . Me Gefahren des
Anwachsens der Großbetriebe liegen besonders in der
Schwierigkeit der fortgesetzten Kontrole. Die Kontrolmög-
lichkeiten sind zwar größer geworden, zumal durch die neuere
Entwickelung der Kommunikationsmittel , insbesondere durch
Telegraph und Telephon , jedoch sind die leitenden Persön¬
lichkeiten unserer Großbanken meist so mit Arbeiten überbür.
det, daß sie garnicht in der Lage sind, die Unternehmungen,
an denen ihre Bank betheiligt ist, fortgesetzt zu kontroliren.
Gerade die großen Verluste, welche neuerdings die mit der
Deutschen Bank eng liirte Oberrheinische Bank cm den
Rheinau -Gesellschaften erleidet, bilden eine interessante Jl-
lustration dafür , daß die Concentration im Bankbetriebe
auch nicht von großen Gefahren ftei ist.

* Wiesbaden , 23. Dezembea
Oie [ächfifche Kronprinzelfin.

Wir erhielten gestern Abend aus Dresden folgende De¬
pesche, die wir durch Anschlag bekannt gaben:

Das „Dresdener Journal " meldet: Me Kronprinzessin
hat in der Nacht zum 12. Dezember in einem anscheinend
krankhaften Zustande seelischer Erregung Salzburg plötzlich
verlassen unter Abbruch aller Beziehungen zu den hiesigen
Angehörigen und sich in das Ausland begeben. Am Hofe
wurden für den Winter alle Hoffestlichkeiten abgesagt, auch
der Neujahrsempfang findet nicht statt.

Die sächsische Kronprinzessin Luise Antoinette Maria ist
eine österreichische Prinzessin . Sie wurde am 2. September
1870 geboren und verheirathete sich am 21. November 1891
mit dem jetzigen Kronprinzen von Sachsen, Friedrich August,
der im 38. Lebensjahre steht. Der Ehe sind fünf Kinder ent¬
sprossen, drei Söhne und zwei Töchter.

Weilmackts--Wanderungen durch
Wiesbaden.

XVII.

So stehen wir also unmittelbar vor den Feiertagen ! Die
schenke sind zum größten Theil schon alle gekauft und Daheim
allen möglichen Kasten und Schränken sorgsältrgit „versteckt,
tiit nur ja am Christabend die „Ueberraschung des glücklichen
cpfängers eine vollständige ist. Nun sind aber auch die Fest,
e die Zeit der kulinarischen Genüsse und jede Hausfrau , jede
chin, überhaupt Jeder , dem die Speisung etlicher hungriger
> noch dazu feiertagslüsterner Menschenkinder obliegt, studirt
h etwas „ganz apartem ". Leider bleibt es ^ oft nur bei
'em an sich ja ganz löblichen Studium , m Wirklichkeit wird
selbe aber nicht immer in die praktische That umzusetzen sein,
n bald fehlt es an den nöthigen Spczialkenntnisten , balo an

erforderlichen Herd-Einrichtungen und sonstigen Kuchen-Uten,
m. Die Prozedur des Kochens, d. h. also Re Zub^ eitung der
ei en ist geradezu eine Kunst, man spricht daher auch von emer
Hk u n st und zwar mit vollem Rechte. „Ja ", w'rd der ver-
liche Leser ftagen, „ich kann mir doch zu den Feiertagen n cht
-n Kochkünstler eftra verschreiben?" - Das fft auch garnicht
hig, lautet die Antwort , denn wozu ist das K och g e-
i ä f t Karl Enderle  in W i e s b a d e n, Dotzhmmer-
>ße 3, da ? Mese Stadtküche liefert bekanntlich Dmers und
upers , s wie einzelne kalte und warme Platten in anerkannt
:er Ausführung und in allen Preislagen , die aber m redem
lelnm Falle für das dafür Gebotene als sehr billig zu de¬
hnen sind. Mit einem besonderen Menu brauchen wir nun
lt aufzuwarten , denn die Küche liefert eben alle Zusamm n-
Iimgen, die gewünscht werden. Herr Kar mê ähe .v
ein Kochkünstler ersten Ranges , der in den ersten Geschäften
rtschlands Frankreichs und Rußlands seine Ausbildung sich

erworben hat. Me Annehmlichkeiten, ganze Mahlzeiten oder ein¬
zelne Gänge in der besten Zubereitung , bte überhaupt möglich ist,
komplet fertig zum Genießen zu beziehen, gelten übrigens nicht
nur für die Festtage, sondern auch sonst zu allen Zeiten. Plötz¬
liche Besuche, z. B . außerordentliche Familienfeste etc. können
auch die best eingerichtete Privatküche in arge Verlegenheiten
bringen. Da ist nun denn das genannte Kochgeschäft eine will-
kommene Bezugsquelle und wird diese auch oft und mit Vorliebe
benutzt. Eine hervorragende Spezialität dieser Küche sind Ge-
flügel -, Hosen - und andere P a st e t e n und wur¬
de Herrn Karl Enderle,  der , wie bekannt, auch zugleich Oeko-
nom des Ofsiziers-Kasino ist, bei der Anwesenheit Sr . Majestät
des Kaisers für ein Meisterwerk der Kochkunst, eine „N a s -
s a u i s ch e P a st e t e" die allerhöchste Zufriedenheit und
Belobigung ausgesprochen. Eine weitere Ehrung erhielt Herr
Karl Enderle  bei der intrrnaüonalen Kochkrnstaus-
stellung durch die Verleihung der „großen goldenen Medaille für
ftanzösche und russisch-nationale Gerichte." — Mir bemerken
schließlich noch, daß jede Bestellung so prompt wie möglich effec-
tuirt wird, immerhin ist es aber gerathen, besonders bei compli-
zirten Platten und Gerichten, den Auftrag dazu möglichst recht-
zeiüg LU geben. —

** * *

Wir nähern uns dem Ende unserer „Weihnachtswanderungeu"
und haben ein Schlußthcma gewählt, das bei manchem Leser eine
kleine Verwunderung erregen wird , denn es handelt von einem
Zahn - Atelier.  Es ist nicht nur in der Journalistik,
sondern auch im gewöhnlichen Leben gut, wenn man einem nahe»
liegenden Witz die Spitze dadurch abbricht , daß man ihn, noch
ehe der Andere dazukommt, selbst verübt und so werfen wir denn
von uns aus die ironische Frage auf : „Ja , will denn der Weih¬
nachtsplauderer seinen Lesern den guten Rath geben, sich, zu den
Festtagen die Zähne ausreißen zu lassen?" — Nein, verehrter Le-
ser, das wlll er nicht, Wohl aber das Gegentheil. Er will auf den
Weg Hinweisen, der die für so Viele nun mal nicht angenehmePro.
zedur des Zähneziehens überstüssig zu machen oder doch wenig,
stens auf das nothwendige Maß zu beschränken geeignet ist, und
wenn dann weiter der Leser sagt : „Ja , das gehört doch aber nicht
in die Weihnachtswanderungen ", so antworte ich darauf : „Mit
Verlaub , vielleicht doch, nur handelt es sich hierbei nicht um ein-

Geschenk an anderePersonen , sondern an sich selbst und zwar um
ein sehr kostbares Geschenk, um das der Gesundheit, der Gesund¬
heit am Kauapparat des menschlichen Körpers und mithin am
letzteren selbst. Dann ist ober auch in der Regel ein Präjudiz
der maßgebende Bewegrund einer Analogie und so berufe ich mich
darauf , daß ich zu Anfang dieser Artikel-Serie auf eine Stelle
hingewiesen habe, welche die Conservirung der Augen bezweK.
Was nun dem Auge recht ist, soll dem Zahn billig sein, umso-
mehr, als auch der gesunde oder kranke Zustand des letzteren di.
rekt und indirekt auf das Wohl- oder Uebelbefinden des Kör¬
pers einwirkt. Nicht leichten Sinnes schreite ich also zur Be¬
sprechung des bestens bekannten Zahn - Ateliers  des
Herrn Paul Rehm in  Wiesbaden , Friedrich-
strahe  50 , Ecke Schwalbacherstraße und nicht im leichten Feuil¬
letonstyl behandle ich diesen Gegenstand, sondern mit demjenigen
Ernste , den derselbe erheischt. Aber auch mit wissenschaftlichen
Abhandlungen oder Betrachtungen will ich den Leser nicht heim¬
suchen, denn dies ist nicht die Aufgabe des Feuilletonisten; die Be.
sprechung, die ja mit Rücksicht auf die Raumverhältnisse über¬
haupt nur eine gedrängte Kürze haben kann, ist durchaus populär
und somit — hoffentlich! — für Jedermann um so verständlicher.
Herr Dentist PaulRehmin  Wiesbaden ist ein berufener
Vertreter der zahntechnischen Wissenschaft und der zahntechnischen
Kunst, wie schon jeder Passant aus den in der Auslage des äutze-
reu S ch a u k a st e n befindlichen kunstvoll und mit vol¬
lendeter Technik präparirten Zahn- und Gebißobjekten erkennen
kann. Man kann hier an dieser Auslage mit voller Muße die
verschiedenartigen Leistungen des genannten Zahnateliers stu-
diren . Da sind z. B . plombirte schadhafte Zähne in Gold, Amal¬
game und Emaille , künslliche Zahngebisse in Gold und Kant-
schnck, mit und ohne Gaumenplatte nach deutschem und ameri¬
kanischem System , da sind Stiftzähne , die eine vor- und rücksei¬
tige Betrachtung gestatten und andere höchst lehrreiche Objekte
mehr. - Betritt man dann das in der ersten Etage befindliche
Atelier selbst, so nimmt den Patienten zuerst ein Wartezimmer
auf, das sich von ähnlichen Räumen gleicher Art durch eine solide
Eleganz auszeichnet. Der Hauch einer wohlthuenden behaglichen
Ruhe weht über der ganzen Einrichtung und verfehlt diese gewiß
nicht, die etina aufgeregten Nerven von Vorneherein zu besänf-
tigen. Unmittelbar daran stößt daS Sanctuarium , das Sprech-



24. Dezember 1902. Nr . 300. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang

Der „Frkf . Ztg ." werden aus Wien folgende Einzelhei¬
ten gemeldet : .Kronprinzessin Luise von Sachsen , die am 10.
Dezember in Salzburg eingetroffen war , und am nächsten
Tage dem Primärarzte Dr . Muennich , welcher ihren Gemahl
nach dessen Jagdunfall ärztlich behandelte , das Ritterkreuz
des sächsischen Albrecht -Ordens überreicht hatte , verließ in
der Nacht vom 11 . bis 12 . Dezember mit ihrem älteren Bru¬
der, dem  Erzherzog Leopold,  Salzburg . Man

einer Neigung gefolgt  sei , die sie zu dem jungen
französischen Sprachlehrer  ihrer Kinder gefaßt
hatte . Dieser ist am 2 . ds . plötzlich entlassen worden . Die
Kronl ' rinzessin soll mit ihm in Genf zusammengetroffen sein.
Nach einer anderen Version soll die Kronprinzessin ihre Neig-
ung einem amerikanischen Zahnarzt geschenkt haben . In
Hofkreisen in Dresden war es längst bekannt , daß die junge,
temperamentvolle Fürstin sich nur schwer in die strenge Eti-

Kriegsblockade haben und daher keinen Unterschied - hinsicht¬
lich der Nationalität Neutraler machen . Indessen beabsich.
tigen wir nicht , eine formelle Kriegserklärung zu erlassep,
da Deutschland und England für jetzt nur übereingekommen
sind , die Küste zu blockiren und keine weiteren Maßnahmen
feindseligen Charakters gegen Venezuela zu ergreifen , außer
im Falle unerwarteten Anlasses . Wir bedauern die Noch-
Wendigkeit einer Blockade und werden sicher Sorge tragen,
daß durch dieselbe dem neutralen Handel so wenig Unzuträg-
lichtest und Störung als möglich verursacht wird . Natür¬
lich haben wir nicht die geringste Absicht , irgendwelche Ge»
bietserwerbungen in Venezuela zu machen . In dieser Be¬
ziehung hat die Regierung der Vereinigten Staaten bereits
vor Monaten von uns Erklärungen bestimmter Art erhol-
ten . Wir sind der Regierung der Vereinigten Staaten fiir
die Mühe dankbar , die sie aufwendet , um eine Beilegung
durch Schiedsspruch zu Stande zu bringen . Wir denken,
daß man auf diesem Wege zu einer billigen Vereinbarung
kommen dürftes

Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Nachrichten aus Wa¬
shington zufolge , hat der Präsident der Vereinigten Staaten
die Mittheilung der deutschen und englischen Regierung,
daß sie unter gewissen Vorbehalten bereit seien , auf ein
Schiedsgericht einzugehen und das Schiedsrichteramt dem
Präsidenten Roosevelt anzubieten , der venezolanischen Re¬
gierung zur Kenntniß gebracht und um Auskunft gebeten,
ob sie damit einverstanden sei.

Nach einer Meldung des Newyorker „Journal " steht
ein Kampf zwischen dem Kanonenboot „Panther " und den
venezolanischen Forts in der Nähe von Maracaibo bevor.
Die dortige Fahrtstraße ist mit Minen versehen und das ve¬
nezolanische Kanonenboot „Miranda " dort stationirt.

Wie die „ Agenzia Stefani " meldet , wird die Antwort
der italienischen Regierung betr . den Schiedsspruch des Prä¬
sidenten Roosevelt , die gleichlautend mit der Antwort
Deutschlands und Englands ist , heute dem italienischen Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten übergeben werden.

Der „Berl . Lok .-Anz ." meldet aus Willemstad : Ae
deutsche Blokade vor Maracaibo begann am 22 . ds . Hier
ist der Zufluchtsort zahlreicher von Castro verbannter Auf¬
ständischer . Man ist der Ueberzeugung , daß Castro klein
beigiebt , obwohl ihm noch 12 000 Mann zu Gebote stehen
sollen . Das einzige noch übrige venezolanische Kriegsschiff
„Miranda " liegt bei Maracaibo . Der beschlagnahmte „Re-
staurador " wird als deutsches Depeschenboot verwandt . Die
Engländer unterhielten mit den Deutschen ein kameradschaft¬
liches Einvernehmen . Sie zerstörten ein aut der Werft lie¬
gendes venezolanisches Kriegsschiff durch Arthiebe . — Der'
„Panther " war gezwungen , die gekaperten venezolanischen
Schilfe zum Sinken zu bringen um auf ein gegebenes Noth-
signal schnelle Hilfe bringen zu können . Ae Krankheit
Castro 's soll in einer Vergiftung bestehen . Weiter wird
noch gemeldet , daß die Rebellen die Ankunft von Proviant
in Caracas hindern . Zwei amerikanische Dampfer wurden
angehalten . Die Ursache hierfür ist noch unbekannt.

Aus Port au Prince wird gekabelt : Der von den Trup¬
pen zum Präsidenten gerrifene General Alexis Nord
wurde gestern von der Kammer zum Präsidenten  ge¬
wählt . Jetzt ist hier alles ruhig.

vis Kuniberts im Sekängnih.
Der spanische Justizminister befahl , daß die Humberts

nicht weiter mit der Außenwelt verkehren sollen . Romain
Daurignac hat Berichterstattern der Blätter gegenüber
schwerwiegende Anklagen gegen den französischen Justizmi¬
nister Vallä und den Direktor des „Petit Parisien " , Dupuy,
der im Cabinett Waldeck -Rousseau Minister war , gegen zahl¬
reiche Journalisten und jüdische Wucherer ausgesprochen.
Er sucht augenscheinlich die Antisemiten fiir seine Sache zu
interessiren und alles auf eine Politische Jntrigue zurückzu¬
führen . Er versicherte , die französische Regierung habe um
den Madrider 'Aufenthalt der Familie gewußt , aber die Ver¬
haftung nicht vorgenommen , weil sie ihr ungelegen gekom¬
men wäre . Die Behauptung des Gaulois , daß der Politiker
Salmeron von den Humberts beauftragt worden sei, die
Auslieferung zu verhindern , ist grundlos . Die Humberts
wiederholen stets , daß sie die Auslieferung sehnlich herbei¬
wünschen , um ihre Feinde zu entlarven.

Das Verbot des spanischen Justizministers , Personen zu
den Humberts ins Gesängniß zu lassen , ist auf Ersuchen des
französischen Konsuls erfolgt . In Paris erschien gestern
im Ausirage der Wittwe des verstorbenen Senators und ehe¬
maligen Justizministers Gustave Humbert der Anwalt 2e-
fevre beim Untersuchungsminister Leydet und bat diesen
um vorläufige Freilassung der Eva Humbert , die ihre Groß¬
mutter zu sich nehmen wolle . Leydet antwortete , bevor die
Auslieferung der Familie Humbert nicht erfolgt sei , könne
er keinen Entscheid treffen.

Madame Humbert und ihre Tochter Eva bewohnen recht
elegante Räunie , einen Saal und zwei Schlafzimmer im
Frauengefängniß . Sie verfügen über eine reichhalsige Bib¬
liothek . Madame Therese ist ruhig und guter Dinge , dage¬
gen ist die Herzkranke Eva sehr angegriffen . Alle sechs Ver¬
hafteten bekommen Essen aus einem feinen Restaurant für
Rechnung des Botschafters . Tie Männer befinden sich ia
Einzelhaft . Mme . Humbert ist sehr unruhig , Romain
Daurignac dagegen immer frech und cynisch witzelnd.

Ein Telegramm berichtet uns ferner:
* Berlin , 23 . Dezember . Zur Humbert -Affaire wird

aus Madrid gemeldet , daß Romain Daurignac einem Be¬
sucher gegenüber erklärte , die 108Millionen  seien thcck-
sächlich vorhanden gewesen . Die eigentliche Crawford -Affaire
habe ungefähr 70 Millionen gebracht . Das klebrige sei
durch andere Operationen erlangt worden . Obschon Frau
Humbert behauptet , daß ihr ganzes Vermögen aus den
173 000 Francs bestehe , die sie der Frau Mujica zustecken
wollte , herrscht doch die Ueberzeugung vor , daß Unsummen
durch die Familie in und außerhalb Spaniens durch ! die Fa¬
milie sicher gestellt sind . Das Madrider Telegraphenamt wird
derartig von Berichterstattern in Anspruch genommen , daß
keine Telegraphenmarken mehr erhältlich sind.

Oie kronprinzlidh lädiltfdie Familie.
spricht davon , daß sich die Geschwister nach der Schweiz oder
Frankreich begeben haben . Am toscanischen Hofe war die
Bestürzung am Morgen des 12 . Dezember überaus groß . An
die Wiener Zeitungen wurde seitens des Oberhofmeisteram¬
tes sofort das Ersuchen gestellt , keine Nachricht aus fremden
Blättern über das Vorkommniß zu übernehmen , sondern zu
warten , bis eine offizielle Verständigung erfolgt sei. Einige
Tage später erschien im „Dresdener Journal " die Meldung
von einer angeblichen Erkrankung der Kronprinzessin . Hier
spricht man über die Affaire im Flüstertöne . Man wun¬
dert sich, daß die Kronprinzessin in Salzburg weilte , obgleich
der Kronprinz darniederlag und erzählt , daß die Ehe mit
dem Kronprinzen aus mancherlei Gründen unglücklich ge¬
wesen sei . Die Kronprinzessin hat bei ihren Eltern Rath
gesucht . Aese wollten jeden Eklat vermeiden und drangen
in ihre Tochter , sobald als möglich nach Dresden zurückzu-
kehren . Erzherzog Leopold stellte sich auf die Seite seiner
Schwester und es soll zu heftigen Scenen gekommen sein,
welche schließlich dahin führten , daß die Kronprinzessin und
der Erzherzog Salzburg heimlich verließen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:

* Berlin , 23 . Dezember . Me Flucht der sächsischen
Kronprinzessin , die sich nach Genf begeben hat , erregt in ganz
Sachsen ungemeines Aufsehen . Eine Dresdener Meldung
des „Berl . Lok .-Anz ." will wissen , daß die Kronprinzessin

zimmer und eigentliche Atelier . Wenn nun auch das kundige
Auge sofort dm Zweck dieses Raumes erkennt , so macht derselbe
auf den Patienten doch, kaum einen anderen Eindruck , als den
eines großen , elegant eingerichteten , dabei aber gemächlichen
Wohnzimmers , was widerum zur Rervm -Beruhigung und zur
Verscheuchung eines leicht erklärlichen Angstgefühls nicht unwe¬
sentlich beiträgt . Und trotz dieses geradezu anheimelnden Ein¬
druckes, welche Fülle von größeren und kleineren Apparaten birgt
nicht dieser Raum , den profanenVlicken natürlich meist unsichtbar!
Wir betonen hierbei , daß das Zahnatelier  des Herrn
Paul  R e h m in Wiesbaden,  Friedrichstraße 50, nicht
nur auf der Höhe der Wissenschaft , sondern auch auf der .Höhe
der Kunst steht und deshalb die Hilfsmittel der modernen Tech¬
nik , die Chemie , die Physik , speziell die Elektricität , die Mechanik
in der ganzen Vollendung der Jetztzeit in seine Dienste genommen
hat . Diese Hülfsmittel bedstlgen aber einm Fundus an Appara¬
ten , von deren Menge und Art der Laie keinen Begriff hat . Da
nmnm wir zunächst den Mundbeleuchtungs-
a p p a r a t , ein ingeniös ausgeklügeltes Jnstrummt,einem klei¬
nerem Thermometer nicht unähnlich . Dort wo bei letzterem die
Quecksilberkugel ist hier eine kleine ekeltrischeGlühbirn «, die in dem
Moment aufleuchtet , in welchem der Apparat in die dunkle
Tiefe des Mundes versenkt wird . Die Lichtausstrahlung dieses
Keinen Instruments ist eine so intensive , daß , wie wir uns selbst
zu überzeugen Gelegenheit hotten , nicht nur die Fleischtheile des
Mundes sondern auch die Zähne selbst transparent erscheinen
und jeden Fehler auch den kleinsten mühelos erkennen lassen . Die
Qperationsstühle sind ebenfalls von einer vollendeten Konstruktion
dreh - und verstellbar nach jeder beliebigen Nichturig hin . In ge¬
gebenen Fällen geschieht nun die Extraktion mittelst Anwendung
von Electricität , durch Jnduktionsstrom , der natürlich schmerzlos
durch den Körper des Patienten cirkulirt und in den an entspre¬
chender Stelle mit Messing ausgeschlagenen Stühlen Contakt und
Ableitung findet . Eine fernere geistreiche Konstruktion ist eine
Hämmer -Vorrichtung zum Härten und Festigen der Plomben in
den Zähnen . Wir kommen hierbei auf das zu Anfang bereits Ge»

quelle des religiösen Dresdener Hofes finden konnte und
daß dieser Umstand auf das Verhältniß zu ihrem Gatten
seinen Einfluß ausübte.

Oie Aktion gegen Venezuela.
Nach einem Berliner Telegramm der Associated Dreß

äußerte Reichskanzler Graf Bülow sich kürzlich über die ve¬
nezolanische Frage wie folgt : Unter den deutschen Forder¬
ungen gegen Venezuela haben wir die aus den letzten vene¬
zolanischen Bürgerkriegen sich ergebenden vorangestellt.
Diese Forderungen haben nicht den Charakter von bloßen
von der Republik auf geschäftlichem Wege eingegangcnen
Schuldverpflichtungen , sondern sie erwuchsen aus Gewalt-
thaten , die gegen deutsche Staatsangehörige in Venezuela
begangen wurden , sei es durch Zwangsanloihen , oder durch
Beschlagnahme von Vieh ohne jede Bezahlung , oder durch
Plünderung deutscher Häuser und Besitzungen . Für diese
Gewaltthaten war keinerlei Abhilfe von der venezolanischen
Regierung zu erlangen , da diese sich rundweg weigerte , die
Frage durch diplomatische Verhandlungen zu regeln . In¬
folgedessen war die kaiserliche Regierung zu ihrem äußersten
Bedauern gezwungen , die Angelegenheit in ihre eigenen
Hände zu nehmen . Der erste als Zwangsmaßnahme gegen
Venezuela gethane Schritt war die Beschlagnahme seiner
Kriegsschiffe . Ta diese Maßnahme keine unmittelbare
Wirkung hatte , planen lvir nunmehr die Blockade der vene¬
zolanischen Häfen . Diese ! Blockade wird den Charakter einer

sagte zurück. Das Bestreben des Herrn Paul  R e h m,
Dentist in Wiesbaden  ist nämlich - darauf gerichtet die
Zähne soviel wie möglich zu konservieren . Ein derartiges Bestre¬
ben sollte nun aber auch durch die Einsicht des Publikums gelohnt
werden . Es sollte daher Jedermann der sich vor späterem ernpfind-
lichen Schaden an der Gesundheit bewahren will , von Zeit zu Zeit
— sagen wir etwa jedes Jahr zweimal — untersuchen lassen . Der
Mntist ist dann in der Lage , defekte Zähne zu reinigen und zu
plombieren , überhaupt alle diejenigen Vorkehrungen zu treffen,
welche ein späteres Zahnziehen zu vermeiden als geeignet erschei¬
nen lassen . Wer diesen Rath befolgt , thut im eigensten Interesse
wohl und vermeidet in den meisten Fällen das Zahnziehen und
somit den Verlust seiner Zähne . Wenn nun aber doch die Ex¬
traktion unvermeidlich wird , so kennt die moderne Wissenschaft
gegenwärtig so viele Hilfsmitteln , um den Schmerz so viel wie
möglich aufzuheben oder auf ein Minimum zu reduciren . Das
in Rede stehende Atelier verfügt über Dutzende von Zangen , deren
jede einzelne für jede Art von Zahn des Ober - und Unterkiefers
bestimmt ist . Wenn nöthig , oder auf Wunsch des Patienten ge-
schieht die lokale oder vollständige Narcose , letztere nur unter
Zuziehung des Haus - oder eines anderen praktischen Arztes . Im
künstlichen Zahnersatz , sei es durch Stiftzähne oder durch ganze
Gebisse leistet dos Atelier ebenfalls das Höchste des Erreichbaren.
Wir verweisen hierbei auf die fachwissenschastlichen Broschüren
des Ateliers , deren Lektüre über alles Wissenswerthe genaue Aus¬
kunft ertheilt und daher Jedermann bestens zu empfehlen ist . Wir
bemerken noch , daß die Praxis des Ateliers eine so ausgedehnte ist,
daß dasselbe außer der zahntechnischen Thätigkeit seines Inhabers
über tüchtige , wissenschaftlich und praktisch ausgebildete Assistenz-
kräste verfügt , natürlich unter Verantwortlichkeit des Chefs . Zum
Schlüsse dürfen wir nicht unerwähnt lassen , daß Herr Paul
R e h m , De n t i st in W i e s b a d e n , Friedrichstraße 50
in der Berechnung der Honorare sich von hunmnen Anschauungen
leiten läßt , die insbesondere den weniger bemittelten Personen zu
Gute kommen.
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Eus aller Welt
Neßler verhaftet. Der nach Unterschlagung von 700,000 A

aus Berlin flüchtige Depotverwalter der Darmstädter Bank,
Nehler, ist gestern in einem Hotel in B r u n n e n (Kanton
Schwyz) durch die eidgenössische Staatsanwalffchaft verhaft
t e t worden; er ist geständig.

Gerästeinsturz. Das „Berl . Tagebl ." meldet ans Esien (Ruhr ):
An einem Neubau m Heißen brach das Gerüst ; zwei Arbeiter
wurden leicht, zwei schwer verletzt.

Ein neuer Unfall des Hamburger Schnelldampfers „Deutsch¬
land" wird aus England gemeldet. Die „Deutschland" traf in
Plymouth mit beschädigten Steuerbord -Maschinen ein, die 179
Meilen von den Scilly -Jnseln entfernt durch eine Explosion un.
brauchbar geworden waren . Das Schiff konnte aber mit einer
Geschwindigkeitvon noch immer 16 Knoten in der Stunde mit
Hstfe ' der Backbordmaschinen die Heimreise fortsetzen und nach
Cherbourg weitergehen. Gestern früh 6VZ Uhr passitte der
Dampfer Dover und war heute stüh auf der Elbe fällig. Die
„Deutschland" ist im letzten Jahre schon von einer ganzen Reche
von Unfällen betroffm worden. Die Direktion der Hamburg-
Amerrka-Linie erklärt den Schaden an Bord der „Deuffchland"
für nicht erheblich und theilt mit, daß es sich lediglich um einen
Bruch des Niederdruck-Kurbellager -Bolzens der Steuerbordma¬
schine bandelt.

Die drahtlose Telegraphie erobert die Welt ! Marconi tele-
graphirte der „Agenzia Stefani " aus Glacebay in Neuschottland,
daß chm die Herstellung einer drahtlosen telegraphischen Verbind¬
ung über den atlantischen Ocean zwischen Cap Breton und Corn¬
wall vollkommen geglückt sei. Die ersten Depeschen seien an den
König von Italien und den König von England abgeaangen, da¬
runter ein Telegramm des Generalgouverneurs vom Kanada an
König Eduard . — Die „Times " veröffentlicht eine Depesche chres
Specialkorrespondenten, die von Marconi 's Station für draht¬
lose Telegraphie in Glacebay (Neuschottland) in Gegenwart des
Korrespondenten befördert wurde und Grüße des «Ästnders an
England und Italien übermittelte.

Das Erdbeben in Andischan erweist sich, je mehr Nachrichten
Anlaufen, als eine furchtbare Katastrophe. Andischan und Umge¬
gend haben entsetzlich gelitten. Nach ungefährer Zählung sind
2500 Menschen umgekommen und 16 000 Häuser zerstört. Trotz
der Hilfemaßnahmen der Regierung leidet die Bevölkerung durch
Hunger und Kälte. Die unterirdischen Stöße und Bodenerschüt¬
terungen dauern fort.

Lus 6er Umgegend,
k. Biebrich, 23, Dezember. Ein in der Armenruhmühle dahier

beschäftigter Bäckergehülfe machte sich gestern Nachmittag unbe-
fugterweffe an den Walzen in der Müllerei zu schaffen. Plötzlich
gerieth ihm die eine Hand in eine der Walzen und wurde der¬
maßen verletzt,  daß der Unvorsichtige Zuflucht im Kran¬
kenhaus suchen mußte. — Ein aufregender Bor -
fall  trug sich heute Bormittag 8 Uhr an der Ecke der Friedrich»
,'ttaße und Kirchplatz zu. Ein von der Wilhelmstraße herkom-
^icndes zweispänniges Fuhrwerk wollte in die Friedrichsttaße ein-
siegen, als in voller Fahrt ein Train der Straßenbahn heran-
»rauste. Nur der Geistesgegeirwart des bett . Schaffners ist es zu
sanken, daß mit knapper 2toth ein ernstlicher Unfall verhütet
wurde. Der Vorfall beweist wiederum, daß an den Sttaßenkreuz-
rngen bezw. Einmündungen immer noch nicht die nöthige Vor¬
sicht gebraucht wird.

D. Mainz , 23. Dezember. Der P o st f i s k u s hatte den
diesigen Geschäftsleuten, die Privattelephon  be¬
sitzen , die Auflage gemacht, innerhalb 8 Tagen die Anlagen und
Apparate zu entfernen. Die Telephonbesitzer ließen nun durch
>en Rechtsanwalt Herrn Dr . Horch Feststellungsklage bei dem
hiesigen Landgerichte einleiten, während der Fiskus Wiederflage
rrhob. Nun ist gestern unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichts-
birektor Dr . Bockenheimer die für weitere Kreise interessante An-

S' eichest in der elften Instanz zur Entscheidung gekommen.Dietellungsflage wurde als unbegründet abgewiesen, während
sie Wiederklage zum größten Theil als begründet erflärt wurde.
Nach dem Urtheil müssen alle Privattelephone , die nach dem
neuen Telegraphengesetze im Jahre 1892 errichtet wurden, ent-
lernt werden, alle vor dem Jahre »1892 errichteten Telephone
werden von diesem Verbote nicht bettoffen. Die Sache geht jetzt
an das Oberlandesgericht in Darmstadt und schließlich an das
Reichsgericht, da bis jetzt noch keine höchstinstanzliche Enffcheft
düng vorliegt.

IV oe. Flörsheim , 21. Dezember . Ein frecher Dieb¬
stahl  wurde am Freitag Abend in der Spezereihandlung
von G . Bullmann dahier verübt . Der Dieb kaufte sich eine
Cigarre , verließ den Laden , und nachdem er sich überzeugt
hatte , daß Frau Bullmann in ihr Wohnzimmer zurückgekehrt
war , trat er plötzlich wieder ein und eignete sich dieLadenkasse
im Betrage von etwa 30 Mark , sowie ein Kistchen Cigarren
an . Dann verschwand er im Dunkel der Nacht , ohne er¬
kannt zu werden . Die leere Cassette wurde am anderen
Morgen in der Grabenstraße gefunden . Gestern ist der
neue Todtenwagen  für die hiesige Gememde hier
eingettoffen und mit wehrnüthiger Neugierde empfangm
Worden. . Jedem drängt sich die Frage auf : Wer wm >wo .il
der Erste sein ? — Der Brauereibesitzer Pet . >;os. Hart-
mann  lvurde am Donnerstag so unglücklich von ernem
Pferde geschlagen, daß er bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte . . . . .

8 Erbach, 22. Dezember. Gestern Nachmittag wurde m der
hiesigen evangelischen Kirche ein Konzert buiä denKirch eu¬
ch o r der ev. Gememde des oberen Rhemgaues veranstaltet ^ e
Borttäge sowohl des Kirchenchors, wie der einzelnen Mi wirstn-
den - Fräulein Dorothea Haas , Konzettsangerm-Mamz (So.
prans, Herren Gimbel (Cello) und Hardege <VwlmeftRnd^sheM
Herr Gräb (Orgel)-Biebrich - fanden bei dem Pubnkum , das
die Kirche bis auf den letzten Platz füllte, fe Anerkennunĝ Nach
dem gestrigen Erfolge wäre es sehr ^u wu. sch ,
chen aefftliche Konzerte hier öfters stattfanden. Der Ottos aus
L Konzerte ŵ r thellweise zu wohlthätigen Zwecken besttmmt.

* Rüdesheim, 22. Dezember. Der Rhein,  welcher seit
Mittag Treibeis vom Oberrhein und Main bringt, hat heute
eine Höhe von annähernd 3 Meter erreicht und ist nun seit
einigen Tagen um ca. zwei Meter gestiegen. ,

n«. Caub. 22. Dezember. In der Nacht von vorrgen Freitag
auf Samstag wurden auch hier die beiden Opfer  st öcke
der katholischen Kirche erbrochen.  Sie waren jedoch ge.
rade glücklicherweise entleett, so daß den Dieben weiter nichts als
die Schlösser, welche sie abgerissen und mitgenommen haben, M
die Hände fallen konnte. Ebenfalls ist auch in der Kirche zu Lorch
eingebrochen; wie verlautet , sollen da die Diebe ebenfalls keine
erheblichen Schätze gefunden haben. - Ein U n f a l l, der sehr
leicht den Tod hätte mit sich führen können, ereilte am Samstag
Abend einen Maschinisten von einem hier vor Anker liegend«
Boote. Als er mit einem anderen vom Lande wieder zurück an
Bord fuhr, wurde der Nachen von einer starken Welle gegen
den Radkasten eines noch anfahrenden Schiffes geschleudert. Aus
Kircht , daß der Nachen unter das Rad kommen würde, sprang
der Maschinist ins Wasser. Nachdem er ca. V2 km . weit herunter
getrieben war , gelang es, ihn aus dem feuchten Element zu schaf¬
fen. An demselben Abend wurde infolge des starken Sturmes ein
anderes Boot losgerissen und nur mit knapper Noch konnte es
wieder festgelegt werden.

8 St . Goarshausen , 21. Dezember. Gestern Mittag 4 Uhr
fand hier im Saalbau tzohenzollern eine von einem Comitö von
Damen veranstaltete Weihnachtsfeier  statt . Einge-
leitet wurde dieselbe durch ein Musikstück, ausgefühtt von Frau
Postmeister Mittler (Clavier ), Herren Gebrüder F o r -
b e r g (Geige) und Herrn Posttneister Mittler (Cello ).
Darauf gelangten einige lebende Bilder , welche auf die Geburt
Jesu Bezug hatten , zur Aufführung . Die Zwischenpausen wurden
durch Vorttäge einiger Lieder seitens des Kirchenchor ausgefüllt.
Sodann erhielt jedes Kind der katholischen Kirchengemeinde vom
2. bis 10. Jahre ein entsprechendes Geschenk. Herr Pfarrer
Roth  hielt sodann über den Zweck und die Bedeutung der
Feier eine ergreifende Rede. Zum Schluffe gelangte der prächtig
geschmückte Christbaum zur Versteigerung und erzielte einen
hübschen Gewinn . — Am 2. Weihnachtstage veranstaltet der hie¬
sige Männergesangverein wie alljährlich ein Konzert mit darauf¬
folgendem Balle und zwar ebenfalls im Soalbau Hohenzollern.

* Oöerlahnstei«, 22. Dezember. Gestern feierte Herr Bahn¬
wärter Anton W issuer  dahier sein 25jähriges Dienstjubi¬
läum. — Heute begehen das Ehepaar Zugführer Johann Schwei-
kert und Margaretha geb. Bang das Fest der silbernen Hochzeit.

Kunft, bitferafur und lÄMenfdiaff.
Kunftfalon Banger.

Hans von Bartels  ist einer jener Glücklichen, die
die Freude erleben , schon in rüstigen Jahren von der Mit¬
welt anerkannt und sogar so beliebt zu werden , daß ihre
Werke selbst in den lieben Fmailienjournalen Aufnahme fin¬
den . Letzteres soll kein Tadel sein, zumal nicht für einen
Professor , der seinen Ruhrn schon in der Tasche trägt ; nur
eine mahnende Erinnerung an so und so viele frische Talen¬
te, die infolge allzu willfähriger Anerkennung von Seiten
des Publikums in Manier und Schablone versandeten . In
der großen Collektton , die z. Z . bei Banger ausgestellt ist,
kann der aufmerksame Beobachter bereits allerlei Bilder fin¬
den , in denen diese Gefahr droht . Daneben aber soviel le-
bensfrische , gediegene Kunst , daß man gern über die schwä¬
cheren Werke hinwegblickt . „Nach der Arbeit " gehört zu
Bartels besten Leistungen . Drei Mädchen kommen den
Strandweg entlang , die Eine strickt, die Andere singt , die
Dritte geht sttll in der Mitte . Möven kreisen über der auf»
brandenden Fluth , der letzte Abendschein leuchtet über
Strand und See und den Gesichtern der Mädchen . Die
ganze reine Kraft des Lichtes , welche die Tendenz des Plei¬
nairismus ist, lebt in diesem ausgezeichneten Gemälde . In
interessanteni Gegensatz dazu tritt das Genröblld „Wenn die
See heult " . Drei Frauew sitzen zusammen und erzählen sich
Geschichten, während draußen die See heult und der Sturm
an die Fenster anprallt , daß sich die Vorhänge aufbauschen.
„Und es war eine Nacht wie heut ' ", meint man die eine
der Schifferfrauen reden zu hören . Eine novellistische
Stimmung , die uns so recht an die neunziger Jahre , die Zeit
der Lotsendramen und Strand gefchichten, erinnert . Bar¬
tels kennt das Meer und die Leute vom Meer . Und das
macht ihn uns lieb , selbst wo er anfängt , altmodisch zu wer¬
den . Letzteres kann man seinem Gegenüber H. U n g e r
nicht vorwersen . Modern  ist er ; aber mit seinem ma¬
lerischen Prinzip  kann man sich nicht einverstanden
erklären . Die Zeichnung ist durchweg gut , wie z. B . in den
„Flamingo 's ", welche sich in der Reproduktion vortrefflich
machen . Am besten ist sein Selbstportrait , wo er dem Kon¬
tur den Vorrang ließ ; das Portrait seiner Frau dagegen ist
ganz merkwürdig inhaltslos . Einige Landschaften von L. v.
Seng er  bekunden eine lebhafte Naturempfindung ; größe¬
re Sparsamkeit in Lichteffekten könnte nicht schaden. Nur
wo solche eine innere seelische Berechtigung haben , sind sie
nothwendig , wie in den „letzten Strahlen ", welche in eine
Torfgasse fallen , — ein Bildchen von ruhiger , abendlicher
Stimmung . Von der Dachauergruppe , die vorige Woche
ausgestellt war , sind noch die drei Landschaften , von Dill
vorhanden , deren vornehme Auffassung und weise Anwend¬
ung von Effekten ihren Nachbarn gefährliche Konkurrenz
machen . M . E.

Frankfurter Sdiaufpielhaus.
Frankfurt a M ., 20. Dezember.

Erstaufführung von Maeterlincks „M o n n a V a n n a". !
Die Geschichte der schönen Pisanerin Giovanna Colon-

na , genannt Monna Vanna , gehört halb dev Geschichte, halb
der Legende an ; ihr Name glänzt auf einem Blatt des Lor¬
beerkranzes , den die Geschichte den Märtyrerinnen der Va¬
terlandsliebe weiht . Sie entschließt sich auf die Forderung
des siegenden Belagerers von Pisa hin , diesem ihre Ehre hin-
zugeben , um Tausende vor Hungersnoth und der Barbarei
brutaler Söldner zu retten . Zitternd betritt sie das Zelt
des Belagerers Prinzivalli , eines früheren Condottiere , eines
früheren Abenteurers , der jetzt im Dienste von Florenz steht;
aber „unangefochten , wie die reine Jungftau durch der
Feinde Lager geht " , verläßt sie ihn . Geheimnißvoll flihlen
sich die Seelen der Beiden dazu getrieben , sich einander lie¬
bend zu offenbaren , und alle anderen Triebe schweigen. Wie
zu einer Göttin sieht er zu ihr empor , und sie tabett ihn , daß

er seine Liebe zu ihr zu einer Zeit verschwiegen, wo er zwar
noch arm und unbekannt , ihr Herz aber noch ftei , ihre Pflicht
nicht bindend gewesen , wie jetzt. Und als ihm , gleich Cori-
olan von den Volkskern , Gefahr droht wegen seines Ver-
raths , erbietet sich Giovanna , ihn in ihre Vaterstadt zu füh¬
ren , wo er Schutz und Gastfteundschaft finden könne. Das
Volk jauchzt ihr zu , ihr Gatte blickt finster drein . Er glaubt'
nicht an die rein gebliebene Ehre . Giovanna wagt nun das
Aeußerste . „Nun , ja denn ! Er hat mich geschändet. Führt
ihn ins Gefängniß — allein die Rache sei mein ! Nun
glaubt ihr ihr Gatte — und es ist anzunehmen , daß die sich
in der Liebe desselben so betrogene Vanna Ersatz in einer
neuen , ihr so wunderbar geoffewb arten Liebe finden wird.

Das Märchenhafte , naiv Ahnungsvolle , ward weniger
gut von Frl . B o ch gegeben , als das ttagisch Leidenschaftliche
im letzten Akt, der seelische Größe zeigte . Herr K i r ch zeigte
durch sein männlich weiches Spiel , wieviel der Künstler dem
Dichter nachhelfen kann , der hier einen Söldnerhauptmann
mft etwas sehr viel Sentimentalität ausstattete . Weniger
gut brachte Herr Pfeil  den philosophischen alten Vater
zum Ausdruck , der kraftvoller und jugendlicher sein müßte.
Me prächttge Erscheinung des Herrn Ludwig  kam als
Guido seinem guten Spiel zur Hülfe . Das Publikum nahm
das Stück mft warmem Beifall auf . P.

# lieber die Theaterstadt Bettir bringt die Frankfutter
Halbmonatsschrift „Das freie Wort " (Neuer Frankfurter Ver-
lag) einen Attikel aus der Jeder Eduard Engels, der im Hinblick
auf die jüngsten Veröffentlichungen Sudermaims lebhaftes In-
tereffe erregt Der Attikel, dessen Lektüre empfohlen sei, kommt
zu folgendem Schluß , dessen Wahrheit wir bestätigen können:
Das Mettioürdigste ist die Thatsache, daß trotz der Zusammen-
setzung des Berliner Premiermpublikums alles in allem doch nur
selten eine unbestreitbare Ungerechtigkeit gegen ein neus Stück
verübt wird . Me schlichte Zusammensetzungder Zuhörerschaft bei
ersten Aufführungen in Berlin hat so gut wie niemals einen!
wirklich Wien Stück einen dauernden Mißerfolg , ja nicht einmal
einen am ersten Abend bereitet, oder einem litterarisch wetth-
losen Machwerk einen bleibenden litterarischen Erfolg verschafft.

# „Um Liebe". Me Geschichte eines jungen Mädchens von
Asta Maria Roland. (E . Pierson 's Verlag, Mesden ). In
diesem soeben erschienenen Buche tritt uns ein liebenswürdiges
Talent entgegen. Man wird sich den Namen Asta Maria Roland
merken müssen, denn was die Verfasserin in dem vorliegenden
Merkchen bietet, läßt noch viel Gutes von ihr erhoffen. Vor al¬
lem besttcht in dem Buche eine formvollendete Mction und eine
Ueberzeugungstrene , die fottreißend wittt . Ohne Vorurthefle und
Prüderie , aber auf gefesügter ethischer Grundlage geht die Ver¬
fasserin dem Problem der Liebe auf den Grund und cröttett die¬
ses ewig junge Thema mit einer Kühnhest und Kraft, die für ein
junges Mädchen erstaunlich sind. Gerne und willig folgt mau der
Verfasserin bis zu Ende und bedauett nur , daß sie uns nicht noch
weiter das Geleite gab. Es ist manche herrliche Idee in dem
Buche zum Ausdruck gekommen, von der wir wünschen, daß sie
bahnbrechend witten möge. So stellt sich „Um Liebe" nicht als
seichte Unterhaltungslektüre dar , sondern als ein Buch, das auch
bei tief angelegten Naturen Beachtung verdient, weil es zum Den¬
ken anregt . Wir können die Neuerscheinung, die von dem Verlage
hübsch aus gestattet ist, als Weihnachtsgabe bestens empfehlen und
wünschen, daß in letzter Stunde vor dem Feste noch Mancher.,
nach Asta Maria Rolands „Um Liebe" greifen wird. Das Buch
wirst, dessen sind wir sicher, überall willkommen geheißen werden.

# Kerlchen als Erzieher . In diesem 4. Bande der überall
mit Freude begrüßten humottstischen Bibliothek „Provinz-Mädel"
von Felicitas Rose (Verlag von Rich. Bong, Berlin W,. 57, Preis
1 A)  führt die Verfasserin ihre Heldin, das milchige, in ihrer ech¬
ten Natürlichkeit und Frische so sympathische Kerlchen weiter in
die Fährnisse und Mühseligkeiten des Lebens hinein. Das „Kerl¬
chen", durch einen schweren Schicksalsschlag aus glänzenden
Verhältnissen hinausgeschleudett, lernt all ' die ttüben Erfahr-
ungen und Leiden, die Drangsalierungen und Entsagungen ken¬
nen, welche mit dem Erzieherinnenberufe so eng verbunden sind.
Immer aber behält es den Kopf oben; es läßt sich « ch von der
ttostlosesten Situation nicht „unterttiegen ", und selbst in Mühsal
und Bettübniß , versteht es doch, durch den Liebreiz ihres 2&e-
sens der beglückende Sonnenstrahl für ihre ganze Umgebung zu
werden, die fteilich einer solchen Himmelsgabe nur zu oft garnicht
Werth ist. „Kerlchen" hat sich zu jenem Charakter entwickelt, des¬
sen Werden in den früheren Bänden — „Kleinstadlluft" — „Kerl¬
chens Lehr- und Wanderjahre " — und „Kerlchen wird vernünft
tig" — mft feinsinniger Psychologie geschildert ist.

* Wiesbaden den 23. Dezember 1902.
Weifmachfsferien.

Dreimal Hurrah geschrieen! Mr Herbst ist gegangen, die
Fetten sind gekommen und was für welche noch dazu? Die Wech-
nachtsfetten ! Da zieht doppelte Freude in alle Kinderherzen ein.
Auch das Wetter scheint ein Einsehen zu haben. Es ftiett von
neuem. Hoffentlich gibts recht bald wieder Schltttbahn und Eis-
lmrf. Der Weihnachtsmann wird schon dafür sorgen, daß die
stählernen Schwingen , wo die alten vom Zahn der Zeit und vom
Rost zerftessen sind, neu sich einfinden. Knecht Ruprecht hat einen
großen Sack zur Freude der Kleinen und Großm . Nur die arme
Mutter wird dieser Tage arg geplagt. Die Hülle und Fülle zu
thun mit Honigkuchen backen, Mandeln reiben, Marzipan rollen;
die bunten Teller wollen auch zur Zeit hergettchtet sein und dabei
die Ungeduld der Kleinen. „Es ist zum Verzweifeln!" klagt eine
junge Frau , die sich in die Familie eines Witwers mit fünf halb¬
flüggen „Bälgen " hineingeheirathet hat. tu kann ihr beim be-
sten Willen nicht Unrecht geben. Keine Schublade, keine Schränke
und Kisten sind sicher, überall glauben die unruhigen Geister
was .zu entdecken. Äe verschlossene Thüre zum Weihnachtszimmer,
wo die Bescheerung ausgelegt wird und der Baum schon geputzt
bereit steht, ist förmlich blockirt wie die Häfen von Venezuela und
in zufällige kaum merkliche Ritzen und Lücken sucht man energisch
Bresche zu legen. Nachts nimmt im Kinderzimmer das Geplauder
kein Ende . Die aufgeregten Mnger können ja n'cht mehr schlafen
und träumen mit offenen Augen von des Christfests Herrlichkeit
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und Verheißungen. Doch lassen wir die Kinder austollen , loir sind
auch einmal jung gewesen und haben uns gefreut der seligen Weih¬
nachten. Im neuen Jahr heißt es fleißig an die Arbeit, für die
Größeren wenigstens. Die Versetzung steht vor der Thür und in
vieler Hefte sieht es bunt aus , bunter noch wie in den krausen
Köpfen. Die Herren Lehrer sind ja auch Menschen und haben sick-
größter Milde befleißigt, um die Freude zu Hause nicht zu verder¬
ben. Ostern indes , so wurde dräuend verkündet, soll furchtbar
Gericht gehalten werden zwischen Böcken und Schafen. Doch das
kennt man . Bange machen gilt nicht. Zum Schuljahrsschluß wird
wieder alles mit dem Mantel der Liebe verdeckt. Die bösen Ordi¬
narien haben selbst Buben und Mädchen und kennen die Sorgen
der Eltern . Besse» freilich ist's , nicht auf Gnade und Milde ange.
wiesen zu sein. So was paßt einer echten, rechten deutschen Jugend
nicht. Drum tüchtig gestärkt durchs Pfefferkuchen und Nüsse und
dann frisch an's Werk. Einstweilen liegen noch die 14 Tage zwi¬
schen. Da hat's keine Roth . - H. R.

* Die Erhaltung des WLihnachtsliaumes. In der letzten Sitz¬
ung des Waiirzer Gartenbauvereins theilte Herr von Reichenau
mit, auf welch' einfache Weise die Christbäume nicht allein auf
Wochen, sondern sogar auf Monate erhalten werden können,
ohne daß die Nadeln abfaUen. Man setze den Baum , sobald er
gekauft ist, in einen kalten Raum , am besten in den Hof, und zwar
mit dem Stamme in einen Topf oder einen Eimer mit Wasser.
T-er Baum saugt eine ungemein große Menge Wasser auf, das
stets erneuert werben muß und den Baum frisch erhält . Wenn es
geht, soll man sogar, wenn der Baum aufgestellt wird, es so ein¬
richten, daß dessen Stamm in ein Glas mit Wasser reicht. Auf
diese Weise könne man den Baum auf ganz unbestimmte Zeit grün
erhalten.

* Splvesterunsug . Die Polizeidirektion warnt in einer Be¬
kanntmachung vor dem in der Sylvesternacht beliebten Unfuge des
Schießens und des Abbrennens von laut knallenden Feuerwerks-
körperrr mit dem Bemerken, daß Zuwiderhandelnde
strenge Strafe zu gewärtigen haben. Gleichzeitig wird darauf
hingewiesen, daß nach dem § 26 der Polizeiverordnung vom 13.
Oktober 1893, betreffend den Verkehr mit Sprengstoffen , die Ab¬
gabe von Sprengstoffen an Personen , von welchen ein Mißbrauch
derselben zu befürchten ist, insbesondere an Personen unter 16
Jahren , verboten und strafbar ist.

* Befltzwechsel. Der Rentner Louis G i e ß hat seine zwei
Häuser Mietzgergasse 29 und Grabenstr . 28 für 115 000 Ä  an
den Gastwirth David Schnatz verkauft.

* Todesfall . In dem hohen Alter von 90 Jahren ist der städt.
Wasserleitungsaufseher a. D . Carl G e r l a ch, eine stadtbe¬
kannte Persönlichkeit, die lange Zeit treu und redlich in städtischen
Diensten gestanden hat , gestorben.

* Sportplatz Wolkenbruch. Die Eisbahn ist wieder geöffnet. Es
finden cm beiden Weihnachts-Feiertagen Konzerte statt.

* Es wird gesprudelt! In letzter Stunde im alten Jahre ist
das Elfcrkomitee des Sprudels nach langen Debatten zu dem
Entschlüsse gekommen, den guten alten Sprudelhumor nicht unter-
gehen zu lassen. Jur Victoriasaal werden wieder wie in früheren
Jahren je drei Herrenabende  stattfinden . Montag,
12. Januar beginnen die Sitzungen . Es ist jedoch außerdem et¬
was ganz Besonderes geplant nämlich im Kurhause soll am Ro-
senrnontag eine großartige und glanzvolle D a m e n s i tz -
u n g stattfinden, und zwar wird dieselbe mit einem Festspiel
verbunden, was die Damen äußerst interessiren wird. Der alte
Konvent besteht wieder aus denselben bewährten Kräften : Vice-
präsident _Josef H u p f e l d, Wilhelm N e u e n d o r f f,
Schatzmeister, mit dem seitherigen bewährten alten Komitee. Die
besten Kräfte werden wieder ins Gefecht geführt: Rosen-
t h a l, der Schriftsteller K r a a tz und Altreichskanzler
Rühl.  Ter Ueberschuß wird, wie üblich, den Armen Wiesbadens
zu Gute kommen. Da die Sprudelsitzungen ein originelles und zu¬
gleich vornehmes Gepräge aufzudrücken pflegen, so wird die Nach¬
richt, daß „gesprudelt" wird , überall mit Freude und Genug-
chuung ausgenommen werden. Es ist zu erwarten , daß die Fülle
carnevalistischen Stoffes mit all dem feinen und nicht verletzen¬
den Humor bearbeitet werde, über den die Getreuen des Spru¬
dels verfügen.

* Vom Frankfurter Sängerwettstreit . Zuverlässig verlautet,
daß an dem im Frühjahr stattsinbenden Sängerwettstreit um den
vom Kaiser gestifteten Wanderpreis 43 Vereine theilnehmen. Au¬
ßer dem Kölner Mönnergesangverein , der bekanntlich den Preis
zu vertheidigen hat , nehmen aus der unmittelbaren Umgebung
Vereine theil aus Wiesbaden,  Bonn , Aachen, Elberfeld,
Barmen , Krefeld, Essen, Mülheim (Ruhr ) etc. Der Kölner Män¬
nergesangverein wird als gewählten Chor den durchweg achtstim¬
mig geschriebenenMännerchor „Meeresstirule - ., glückliche Fahrt"
von Baumbach zum Vortrag bringen.

* Kurhaus . Wie alljährlich, fällt am heiligen Abend (morgen
Mittwoch) das Abendkonzert im Kurhause aus . Das Nachnnt-
tags -Konzert findet indessen statt.

* Schall und Rauch im Residenztheater. Das Gastspiel-
Theater Schall und Rauch, das am 1. Feiertag Nachmittag hier
ein einziges Mal stattfindet , bringt folgende satirische und hu¬
moristische Einakter : „Hochzeitsabend", Lustspiel D. Nansen, „Fa¬
milienidyll", v. Metenier , „Kollegen", Charakter-Komödie, und
das Gespräch von Serenissimus und Kindermann mit den Schau¬
spielern. Am Abend des 1. Feiertages ist „Mein Leopold", wo¬
rin die Hauptrollen von den Herren Gustav Schultze, Wilbclmy,
Otto , Bartak , Sturm , Kienscherf, und den Damen Erlholz,
Schenk, Krause, Agte etc. vertreten werden. Ein paar hübsche
Couplets beleben die interessante Handlung . Billets zu den Feier-
tagsvorstellungen sind schon jetzt zu haben. „Ali-Heidelberg"
kommt am 2. Feiertag Nachmittag zur Ausführung.

* Das Liliputaner -Ehepaar bleibt nur noch eine Woche in
Wiesbaden . Es wird für manches Kind eine hübsche Wvihnachts-
freude sein, wenn es von den Eltern zu den kleinen Herrschaften
mitgenommen wird , die wie Gestalten aus einem Märchen an-
muthen. Neuerdings bat der hiesige Schuhmacher Herr Emil
Wurth dem kleinen Herrn Marquis ein paar allerliebste Minia-
«ur-Reiterstiefel angefertigt, in denen der niedliche Zwerg selbstge-
fällig paradirt . Wir können den Besuch der Liliputaner jedermann
aufs beste empfehlen.

* Walhallatheater . Nach den Burlesken und Singspielen des
gastirenden Apolloensembles präsentirte sich nun am Samstag
den zahlreich Erschienenen wieder eine vermischte Serie erstklas¬
siger Varietekräfte . Es freut uns , feststellen zu können daß
keine emsige Nummer des reichhaltigen und zugleich sorgsam zu-
sammengestellten Programms aus dem Rahmen der allgemeinen
Musterleistung herausfiel . Constant N o u tz e s k o, der ru-
manische Jongleur , zeigte so eigenartige, vom Alltäglichen Welt-
enferne .Kunststücke, daß mit seinem Auftreten von Vorneherein
eine günstige Stimmung in den Zuschauerraum getragen wurde.
Lolli Pauli,  eine vorzügliche, reizende Soubrette , die auch
über eine recht annehmbare Sopranstimme verfügt, „kam, sah
und siegte". Im Sturm nahm sie alle Herzen und Obren gefan¬
gen. Eine vorzügliche Nummer bot sich in Professor Richards
Hundemeute, von Miß Dublin  vorgeführt . Der Name des
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berühmten Dresseurs bürgt ja schon für die Güte der Darbie¬
tungen. In der That mußten die großartigen Vorführungen der
prächrigen Biente in den verschiedensten Gattungen selbst dem
verwöhnten Kenner Bewunderung und Beifall abgewinnen. Das
I u st - T r i o, Electro-Musical -Act, war ein prächtiges, auch
musikalisch nicht unwirksames Schauspiel. Man fühlte sich da un-
willkürlich in das großartige elektrische Ballet der Lysistrata zu¬
rückversetzt. Der Gipfelpunkt der Heiterkeit aber wurde mit dem
beispiellosen Auftreten des berühmten Frauenimitators M a n
de W i r t h erreicht. Sowohl als alternde Madame Sans-
Gene wie als Schwiegermutter und graziöse Schäferin aus der
Roecocozeit war er unvergleichlich, und daß ein großer Theil des
Publikums erst ganz allmählich merkte, mit welchem Geschlecht
es eigentlich zu thun hatte, darf der Künstler sich wohl zur be¬
sonderen Ehre anrechnen, 'Nicht weniger originell waren die derb¬
komischen Scenen der geschicktenH o l b o r n s , die Faßbinder
als Reifenroller laut Programm zum ersten Male hier in Wies¬
baden. Sie verstanden es ebenso so zu wirken, wie der ergötzliche
moderne Tanzhumorist M . S i e g w a r t, der uns u. a . dem
Leben köstlich abgelauschte Typen ans den Berliner Tcmzsalons
wie Blumensäle, Concordiasäle und Emberg in trefflicher Karri-
katur vorführt . Tie sowohl äußerlich erfolgreichste als auch ihrem
inneren Werthe nach bei weitem gediegenste und hervorragendste
Nummer lieferte der Radfahrkünstler John Böller  in
seinen mehr als verblüffenden, tollkühnen Produktionen . Wie er
mit dem Rad sich gut 15 Stufen emporhebt und dann von hoch
oben herab den gefährlichen Sprung auf die Bühne wagt , das
sind Leistungen, die uns auch nur in annähernder Großartigkeit
noch nirgends begegnet sind. Als zweitbeste Attraktion verdient,
um dies noch extra hervorzuheben, die Vorführung der erwähnten
Hundemente bezeichnet zu werden. Der Kinematograph that das
Uebrige, um das Publikum mit den Darbietungen des Abends in
höchstem Maße zufrieden zu stellen und Herr Kapellmeister M.
Land  i n mit seiner geübten Kapelle machte sich außer
durch verständnißvolle Begleitung besonders durch den flotten
und exakten Vortrag des Carmenmarsches von Beck und Kom-
zaks „Grüß Gott " verdient.

* Vom Boethoden -Conservatorium wurde gestern
Abend von den Schülern des Instituts unter Mitwirkung
des Lehrerpersonals und zahlreicher Freunde desselben
zum Besten der Weihnachtsbeschoerung für arme Kinder in
der Kindovbewahranstalt , dem Kinderhort und den: Rett-
uugshaus im Concertsaal des kath . Vereinshauses , Dotz-
heimerstraße 24, das IV . Weihnachts - und Kinderconcert (die
41. Aufführung des Instituts ) mit scenischen Darstellungen
veranstaltet . Unter den Mitwirkenden sind besonders zu er¬
wähnen die Herren Fritz Selzle (Violine ) , Ludwig Fer¬
ner (Cello ) , W. Schmidt  vom Männergesangverein (Ba¬
riton ) , Maler I . Frankenbach (Arrangement der le¬
benden Bilder ) , Tanzlehrer I . Bier (Arrangement der sce¬
nischen Aufführung ) , Direktor H. G . Gerhard , Leiter des
Instituts , die Damen Lina Wendel (Gesang ) , Elisabeth
Krause (Deklamation ) , der Damenchor und der Philhar¬
monische Orchestervereiu . Aus der Zahl und Güte der Kräf¬
te, welche sich ich den Dienst der Sache gestellt haben , ergiebt
sich schon, daß bedeutendes Können und reiche Mittel aufge-
boten waren , den Abend zu einem hohen musikalischen Ge¬
nuß zu gestalten . Gehen wir nun schnell die Fülle des
Programms — oder wie es diesmal anerkennungswerther
Weiße hieß : Vortragsfolge — durch. Ein Gedicht von Fan¬
ny Frühwein „Weihnachtsglocken ", mit lieblichem Schmelz
von Elisabeth Guggenheim gesprochen, bildete die Einleit-
ung . Das „Ave Maria " von Gounod für Cello und Orche¬
ster knüpfte daran an und gab Herrn Ferner als Solisten
wieder zu beweisen Gelegenheit , wie sehr er die Technik seines
Instrumentes beherrscht und in Seele und Geist des Com-
ponisten , diesmal eine getragene , sensible Kirchenromantik,
einzudringeu vcrsieht . Einen Glanzpunkt der Veranstaltung
kann man die folgende Nummer : „Verkündung an die Hir¬
ten " für Solostimmen , Chor , Orchester und scenische Dar¬
stellung , t'ou H. G . Gerhard seilst gesetzt, nennen . Frl.
L . Wendel zeigte sich darin als netter Engel , Herr Schmidt
als gefühlvoll -ergebener Evangelist und der mächtige , viel-
stimmige Chor wie das lebende Bild mit geschmackvoller, ma¬
lerischer Scenerie erzielten eine prächtige Wirkung . In
„Klänge aus der Kinderwelt " sei besonders das wackere, eou-
ragirte Spiel des kleinen Hermann Uhticke  in Schn-
mann 's „Knecht Ruprecht ", die von Trudchen B a e r sinn¬
gemäß vorgetragenen Stückchen von Volk und Kienzl , die
energische Sicherheit und Bedeutung versprechende Durch¬
führung des Bendel 'schen Märchenbildes „Hans im Glück"
durch Herbert W i d t f e l d und vor allem der verhältniß-
mäßig durch Technik und Gefühl erstaunliche Vortrag einiger
lieber Lieder durch Tildchen Schaffner — man darf sich
wohl einst eine vorzügliche Altstimme von der musikalischen
Kleinen versprechen — besonders hervorgehoben . Doch
auch die anderen Darbietungen machten Lehrern und Schü¬
lern alle Ehre und bewiesen, auf welcher Höhe das Beet-
hoven -Eonservatorium steht . Aus der Kunstregion dieser
Kleinen wurden wir wieder in die kraftvollere Sphäre von
Frl . Wendeis Stimme geführt , deren Werth schon eingangs
charakterisirt worden ist. Herrn "Gerhard 's taktvolle Begleit¬
ung führte siegesbewußt über alle Klippen und Fährnisse.
Das Melodrama „Die Glocken von Jnnisfär ", Musik von I.
Mayer , interessirte insofern besonders , als z. Zt . gerade eine
Verarbeitung deü Idee dieses Halm 'schen Gedichtes zu einem
Weihnachtsmärchen „Glocke von Helfenstein ", von Charlotte
b . Sell , im Berliner Neuen königlichen Operntheater über
die Bühne ging und von Publikum und Kritik recht lobend
ausgenommen wurde . Auch hier vereinte sich Deklamation,
Begleitung und lebendes Bild zu einem rührenden , kind¬
lich-religiösen Stimmungsgemälde . Eine Ouvertüre
„Knecht Ruprecht " (mit Kinderinstrumenten ) von R . Esten-
borg und „Ein Weihnachtsmärchen ", Kinderreigen und Pan¬
tomime wiederum vom Dirigenten H. G . Gerhard entwor-
fen , beschlossen den interessanten und genußreichen Abend.
Er bildete in seiner künstlerischen Vollkommenheit gewisser¬
maßen einen Triumpf für den verdienstvollen Leiter des
Conservatoriums , der ja auch in Neberreichung eines großen
Lorbeerkranzes , von Schülern und Verehrern gewidmet,
wann zum Ausdruck kam.

* Der Stemm - und Ringclub „Athletia" begeht am 1. Weih-
nachtstag .Nachmittags 5 Uhr anfangend, seine Weihnachtsfeier,
verbunden mit Christbaum-Verloosung in der neuerbauten
Uebungshalle Restauration „Zum Vater Rhein", Bleichstraße
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* Das gestohlene Sparkassenbuch . Ein niedliches Ge.
schichtchen spielte sich vor Kurzem Abends zwischen Licht und
Dunkel an einer einsamen Stelle in unseren Kuraistagen ab.
Ein blondgelockten Jüngling machte bei seinem Spaziergang
an jener Stelle eure vorübergehende Bekanntschaft mit einer
Dame . Als der Herr in seine Wohnung zurückkehrte , be¬
merkte er zu seinem großen Schrecken, daß ihm sein Spar-
kassenbuch mit 300 Mt . aus dem Neberzieher gestohlen war.
Nach einer schlaflosen Nacht niachte sich der Bestohlene am
anderen Morgen auf den Weg zur Landesbank , um das ge¬
stohlene Sparkassenbuch außer Kurs setzen zu lassen . Die
Kassenverwaltung gab diesem Wunsche statt und stellte ein
neues Buch aus . Vor einigen Tagen erschien nun bei dem
Bestohlenen ein Herr und präsentirte das gestohlene Spar-
kassenbuch mit der Bitte um Rückzahlung von 15 Mt . Der
Ueberbringer erzählte , daß er die Bekanntschaft einer Dame
gemacht habe , diese habe ihn um 15 Mt . angepumpt und chm
dafür das Sparkassenbuch ihres Bruders als Pfand über-
lassen . Er habe dann die 15 Mt . bei der Landesbank er¬
heben wollen , sei jedoch abgewiesen worden , da das Buch
keine Gülttgkeit mehr habe . Tie Wohnung der Dame , wo¬
hin er das Buch zurückbringen sollte, sei ihm falsch angege¬
ben worden . Deshalb habe er ihren „Bruder " ausgesucht.
Die beiden Leidensgenossen erzählten sich nun gegenseitig
ihre Erlebnisse und dev zweite mußte mit leeren Händen ab-
ziehen.

* Der Polizeibericht meldet: Am Sonntag wurden ein Hahn
und ein Huhn unter Umständen verkauft, die auf einen Diebstahl
schließen lassen. Sachdienliche Mittheilungen werden auf Zim¬
mer 7 im Polizeidirektionsgebäude entgegengenommen.

* Einbruch. Zu Lörrach wurden in der Nacht von Donner¬
stag zum Freitag mittels Einbruchs Uhren und Ketten im Ge-
sammtwerthe von 6000 A  gestohlen.

* Selbstmord . Gestern Morgen gegen 11 Uhr wurde der Zim¬
mermann Specht auf einem Grundstück in der .Platterstraße
erhängt aufgefunden. Specht, ein Mann in den fünfziger Jahren,
soll in sehr gedrängten Verhältnissen gestanden haben und die
Noch soll ihn zu der unseligen That veranlaßt haben. Die Leiche
wurde nach der Leichenhalle des alten Friedhofes gebracht.

* Der Norddeutsche Lloyd (Vertreter I . Ehr . Glücklich in
Wiesbaden ) hat einen sehr originellen Abreißkalender Herstellen
lassen, dessen Hintergrund ein Steuerrad und Schifsstypen des
Lloyd, sowie einen Leuchtthnrni und Bartholdys Newyorker Frei¬
heitsstatue in hübscher Gruppirung und wirkungsvoller Farben-
gebung aufweist. Auch einen hübschen Taschenkalender hat der
„Nordd . Lloyd" Herstellen lassen. Beide Kalender gelangen an die
Geschäftssteunde der Gesellschaft gratis zur Vertheilung.

* Uhren, die sich selbst ansziehen. Man schreibt uns : Kürzlich
brachten Sie eine Nottz über die neu «rsundenen elektrischen Uh¬
ren (Patent Möller ). Es sei hinzugesetzt, daß Herrn M . Leh-
mann hier der Alleinverkauf dieser Uhren übertragen ist und daß
er gern bereit ist, diese interessante Erfindung ohne jeden Kauf,
zwang vorzuführen und zu erläutern.

* Der Druäsehlertenscl hat uns in der letzten Sonntags¬
nummer einen gehörigen Streich gespielt, indem er in einem Be-
richt über die am 23. Dezember stattfindende We hnachtsfeier
des Männergesangvereins .H i l d a nach dem Theaterstück Ball
mit V e r s o o l u n g ankündigt. Zur Beruh gung der Mit-
glicder und Freunde des Gesangvereins Hilda wird jedoch hiermit
feierlichst kundgegeben, daß keine Versoolnng, sondern eine V e r-
l o o s u n g stattfindet. Es thut uns leid, dem verehrlichen Vor.
stand der „Hilda" einen Knüppel zwischen die Beine geworfen zu
haben, stellen ihm jedoch aüheim, den schuldigen Schwarzkünstler
einer gründlichen Versoolnng zu unterziehen. Die betreffende
Adresse ist i-n unserm Setzersaal zu erfahren.

Strcnkarniner-Siftung vom 22. Dezember 1920.
Rückfälliger Befrug und Unferfchlagung.

Der Agent Josef Gläßner aus Schönberg wohnte im
hörigen Jahre .in Frankfurt . Eines Tages will er dort-
Plbst einen Mann aus Winkel geirosfen haben , welcher ihm
einen Unbekannten znschickte, der angeblich ein Bassin kau¬
fen wollte . Mit diesem Unbekannten begab er sich nach
Griesheim , erzählte dort einem Gastwirth , daß er selbst Auf¬
trag habe , den Einkauf zu machen , ferner daß er in einem
renommirten Geschäft angestellt sei und veranlaßt ? dm
Mann dadurch , ihm „leitzveise " einen Betrag von Mt . 11
zu geben . — In den Jahren 1900 und 1901 war er Provi¬
sionsreisender für eine Wein - und Spirituosen -Handlung.
Er hat dabei insbesondere Cronberg sowie dessen nähere
Umgebung heimgesucht und soll dabei fingirte Ordres sei-
nem Geschäft eingeschickthaben , um sich die Provision dafür
zu verschaffen , thests den von ihm bestellten Wein höchst zwei-
felhastcr Güte resp. dafür berechnete Beträge unterschlagen
haben . Gläßner ist dreimal bereits wegen Betrugs vorbe¬
straft und befindet sich derzeit desselben Deliktes wegen in
Strafhast . Im allgemeinen stellt er jede Schuld in Ab¬
rede . Der Gerichtshof belasttete ihn einschließlich einer
in Höchst über ihn verhängten 14tägigen Strafe init 5 Mo¬
naten Gesängniß . Auch hier wurde der ergangene Haft¬
befehl aufgehoben und der Mann alsbald auf freien Fuß
gesetzt.

Betrug.
Im August ds . Js . begab sich der d'mnals bei dem

Grnndgräber -Unternehmer Tröster dahier beschäftigte Tage-
löhner Philipp Kuhn von Dotzheim zu einein hiesigen Wag¬
ner , bei dem T . eine Pickelhacke zur Reparatur hatte , ver¬
sicherte, von seinem Arbeitgeber geschickt zu sein, um dieselbe
wieder in Empfang zu nehmen , erhielt sie auch, verkaufte sie
einenr Kameraden , als ihm jedoch bei der Löhnung der Be¬
trag von Mt . 1 dafiir einbehalten wurde , entwendete er das
Werkzeug dem Käufer wieder und brachte esi zu seinem recht-
mäßigen Eigenthümer zurück. Urtheil : 4 Wochen Gesang-
niß wegen Betrugs , abzüglich 2 Wochen Untersu chungshaft.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener VerlagsanstaÜ
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für dea
übrigen Theil und Inserate : Carl Rö stell sämmtlich in

Wiesbaden.



* Wien, 23. Dezember. Nach Informationen der
„N. Fr . Pr ." ist die Flucht der Kronprinzessin von
Sachsen  kein überrascherrdes Ereigniß , sondern bildet den
Abschluß von Verhältnissen und Vorgängen , die in Dresden
nicht nur eingeweihten Personen, sondern auch ferner stehen¬
den Beobachtern schon seit längerer Zeit bekannt gewesen
seien. Die Kronprinzessin sei in Begleitung ihres Bruders,
des Erzherzogs Leopold Franz , angeblich nach Frankreich
abgeveist.

* Wien, 23. Dezember. Das „Neue Wiener Tagblatt " mel¬
det aus Salzburg : Kronprinzessin Luise traf in der ersten De¬
zemberwoche unangesagt und ohne jede Begleitung von Dresden
in Salzburg ein und begab sich nach dem Wohnsitze ihrer Eltern,
lieber ihre Abreise von Salzburg wird berichtet, daß sie zu einem
Salzburg bei Nacht passirenden Zuge ohne Begleitung im Fiaker
beim Bahnhofe vorfuhr, selbst am Schalter :e Fahrkarte loste
und in ein abgesondertes Abtheil stieg. Tie Kronprinzessin wurde
am Bahnhofe wohl erkannt, doch war es selbstverständlich, daß
sie niemand ansprach und man in ihrer Abreise nichts Ungewöhn¬
liches sah, umsomehr, als sie auch allein angekommen war . Erst
am Tage nach der Abreise wurden von Palais aus Nachforsch¬
ungen angestellt, jedoch unter Beobachtung großer Vorsicht. Seit¬
dem wird über die Angelegenheit das größte Stillschweigen ge¬
wahrt . Die heute hier bekannt gewordene offizielle Verlautbarung,
welche die Abreise der Kronprinzessin ins Ausland meldet, wird
allgemein besprochen, zumal die Kronprinzessin bekanntlich ihre
ganze Jugend in Salzburg verbrachte, dort erzogen und in der
Bevölkerung sehr populär und beliebt war . Wie man versichert,
verließ die Kronprinzessin chr Heim in Dresden infolge eines
Famllienzwistes. — Demselben Blatte wird ferner aus Dresden
gemeldet: Die Kronprinzessin löste für einen spät nach Mitter¬
nacht Salzburg passirenden Zug eine Karte für eine nicht allzu
weit entfernte Station , stieg an dieser aus und setzte die Reise
dann fort. Dieses Aussteigen an der Zwischenstation, wo man sie
nicht kannte, läßt einen vorher entworfenen Reiseplan vermuthen.
Dies führt thatsächlich dazu, daß erst eingehende Erkundigungen
in die Feststellung der von der Kronprinzessin eingeschlagenen Rei¬
seroute ermöglichten.

Venezuela.
* Caracas , 23. Dezember. Die Nachricht von der Er¬

krankung C a st r o s entbehrt jeder Begründung . — Die
öffentliche Meinung ist noch immer gegen die Fremden er¬
regt . Das Amtsblatt in Port of Spain veröffentlicht die
Blokade-Erklärung gegen Venezuela.

* Washington, 23. Dezember. Die Regierung erwar¬
tet die formelle Antwort der Mächte auf den VorschlagR o o-
sevelts,  den Venezuela-Conflikt dem Schiedsgericht im
Haag zu unterbreiten . Die allgemeine Ansicht ist hier, daß
die Mächte darauf bestehen werden, daß Roosevelt das
Schiedsrichteramt übernimmt und daß dieser den Auftrag
schließlich annehmen werde.

Zur Verhaftung der Humberts.
— Madrid 23. Dezember. Die Schriftstücke, welche

sich auf die Auslieferung der Humberts  bezie¬
hen, werden am Mittwoch eintreffen. Wenige Stunden
dürften für die Auslieferungsformalitäten genügen. Auch
Frau Humbert hatte mit einem Berichterstatter eine Unter¬
redung , in der sie erklärte : Die Aeußerungen, welche mein
Bruder Romain Daurignac gleich nach der Verhaftung dem
Vertreter einer Zeitung gegenüber gethan haben soll, that
er in Wirklichkeit nicht. Frau Humbert weist die Beschuldig¬
ung , eine geriebene Abenteurerin zu sein, zurück. Sie werde,
wenn sie in Paris eingetroffen sei, Enthüllungen machen, die
allgemeines Erstaunen Hervorrufen würden . Frau Hum¬
bert weigert sich mit Entschiedenheit, irgend einen Pariser
Berichterstatter zu empfangen.

* Madrid, 23. Dezember. Der französische Geschäfts¬
träger hatte gestern mit der Familie Humbert im Gefängniß
eine Unterredung. Er erklärte, ermächtigt zu sein, der Fa-
miile zu gestatten, daß Eva Humbert in einer Familien-
Pension untergebracht werde. Dieselbe berieth hierüber mit
ihrer Mutter und erklärte, von der Erlaubniß keinen Ge¬
brauch machen zu wollen, da sie es vorziehe, mit chrer Mut¬
ter das Gefängniß zu theilen.

* Madrid, 23. Dezember. General Bourbon  wur¬
de gestern Abend vom Untersuchungsrichter einem Verhör
unterzogen.

* Graz, 23. Dezember. Professor Krafft - Ebing
ist gestern Abend gestorben. (Der bekannte Arzt und Kli¬
niker war am 14. August 1840 zu Mannheim geboren; er
hat sich namentlich als Psychiater hervorgethan. Seine lit-
terarischen Arbeiten brachten ihm besonders auf dem Gebiete
der Jrreiikunde und des Hypnotismus Anerkennung und
Ruhm. D. Red.) . .

* Madrid, 23. Dezember. Der Komg Unterzeichnete
gestern ein Dekret, wonach dem franzöfischen Bot¬
schafter  in Madrid die Kette des Ordens Paul III . ver¬
liehen wird.
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestern Vormittag verschied sanft im 90. Lebensjahre unser lieber Vater
und Großvater

Karl ( Verlach.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1902.

Im Namen der trauernden Familie:
Philipp Gerlach.

Die Beerdigung findet am 1. Feiertag, Donnerstag, den 25. Dezember,
Vormittags 11V4 Uhr , vom Hanse Lehrstraße 31 ans statt.

5760

ftp
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidsr-
Tailloa

Blousea-
Tailien

Hemdblousea
Morgen-

kleiner
Sportskloidof

™ Mädchen-,
^ Knaben-

Anziige
Jacketa

Capes
MäntsS

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode¬
zeitungen,Zuschueidewerkeetc. gratis,
lnt.Sclmittinanufact.Dre5dea-ilS

Hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

im Alter von 82 Jahren , am 22 Vormittags , mit den
heiligen Sterbesalramenlen versehen, sanft entschlafen ist.

Wiesbaden und Frankfurt , 23. Dez. 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am 24 . Dez., um V-2 Uhr,
v om Leichenhause aus statt. 5774

Gebr . lie &ifgefea&ses*,
Telephon 411 , 8 Manritinsstraße 8

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särgen , sowie eomplstte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

HWOWWW ^ WW

KimßWA ZchliWck.
Mittwoch , den 24 Dezember 1902.

Bleibt das Theater geschlossen.

Donnerstag , den 25 . Dezember 1902.
279 . Vorstellung . 21 '.,; or, . !U »,| tut Abonnement B.

Tann Häuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Große romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 26 . Dezember 1902.
280 . Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
A r m i d e.

Große Oper von Qninault Voß . Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Vonschussverein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaftm. unbeschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß unserer Mitglieder,

daß wir in Gemeinschaft mit unserem Aussichtsrath beschlossen
haben,

vom I. Januar 1903 ab den Mitgliedern
von Ihrem Guthaben in laufender Rechnung
zwei Prozent,

statt bisheriger einundeinhalb Prozent Zinsen zu vergüten.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1902. 5660

Vorschnstverein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaftm. unbeschränkter Haftpflicht.

Hild , Hirsen, Gasteyer, Saueressig.

Gelegenheitskaus.
Ans der Concursmasie einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Maare » übernommen und liefere io lange Borralh reicht,
Herren Paictots von 36 Mk. an, HerrcnAnzüge von 42 Mk an.
Die Glosse werden auch meterweise vill. abgegeben. 1740

Chr. Flechsel, Jiprstr. 11, P,cl.

Auszug aus Vcrir Civilstands-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 23 Dezember 190A

Geboren:  Am 20. Dezember dem Zuschneider Paul
Stephan e. T ., Helene Katharina Elisabeth. — Am 22.
Dezember dem städtischen Kanalbautechniker Achill Schmitt
e. T ., Anna Maria Avonne. — Am 18. Dezember denk Eisen¬
bahnbremser Georg Hergenhahn e. T., Johanna Anna . —
Ilm 21. Dezember dem Postboten Carl Decke. T ., Elisabeth
Johanna . — Am 19. Dezember dem Vorarbeiter Karl
Schmidt e. S „ Wilhelm Philipp . — Am 17. Dezember dem
Tünchergehülfen Christian Schmidt e. S ., Julius . — Am
17. Dezember dem Kaufmann Franz Michel e. T ., Natalie
Regina Marie . — Am 20. Dezember dem Eisenbahn-Hülfs-
rangirer Mathias Sturm e. S ., Franz Wühelm.

Ilufgeboten:  Der Ingenieur und Fabrikbesitzer
Paul Oppenheim zu Berlin mit Beattice Levy hier. — Der
Büreauvorsteher Heinrich Rührig hier mit Lina Herrchen
hier.

Verehelicht:  Der Landmesser-Assistent Heinrich
Beul hier mit Elise Hohmann hier. — Der Eisendreher Pe¬
ter Dinges hier mit Luise Rübsamen, hier. — Der Fabrikant
Hans Samter hier mit Martha Meyer hier. — Der Taglöh¬
ner Marttn Kaiser hier mit Wilhelmine Zprn hier. — Der
Streckenarbeiter bei der elektrischen Straßenbahn Heinrich
Bickling hier mit Margarethe Vorländer hier. — Der Ta-
pezierergehülfe August Giller hier mit Wilhelmine Mehr
hier. — Der verwittwete Por^ellanmaler Emil Scholz hier
mit der Wiüwe Marie Hartmann geb. Wagner hier.

Gestorben:  Am 22. Dezember städt. Wasserleitungs-
Aufseher a. D . Karl Gerlach, 89 I . — Am 22. Dezember
Rosa, T . des Tünchergehülfen Karl Mehl, 8 M. — Am 22.
Dezember Herrschaftsgärtner Philipp Kaltwasser, 64 I . —
Am 22. Dezember Zimmermann Wilhelm Speth , 58 I . —
Am 23. Dezember Johanna geb. Altenhofen genannt Jeuck,
Wittwe des Taglöhners August Marün , 35 I . — Am 23.
eDzember Schuhmachermeister Anton Beilstein, 59 I . ■—
Am 22. Dezember Privatier Simon Bokler, 82 I . — Am 20.
Dezemb er Küfer Albert Moos 54 I . — Am 20. Dezember
Henriette geb. Dörr , Ehefrau des Kolonialwaarenhändlers
Jakob Forst, 50 I.

Kal. Standesamt.

Das Architecfur* u. Baubureau
von Wilhelm Gepherdf , Architect,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 4641

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut¬
pflege begonnen wird , dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter ■keine Kahlköpfigkeit eintritt . Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser , welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt , wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol " erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt , svw-e viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetiknm ausgesprochen . Es giebt eben kein Ersatzmittel
für „Javol " .

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende „Javol"
ist in allen feineren Parfümerie -, Drogen - und Coiffeur¬
geschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

Kin Arzt schreibt : „Vor alle» Dingen ist Ihr „Javol " ei» un¬
vergleichliches KopferfrischungSminel. Man fühlt sich ordentlich wohl unter
der angenclnnen Einwirkung Ihres Präparates auf.die Kopfhaut.

AIS Haar - und KopfreinignngSmittel dürste „Javol " auch den Haar¬
wuchs fördern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr „Javol " lehr zu empfehlen.

St . . 27. 7. 1901. K. pralt . Arzt.
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HArdkik-Piichweis^
Anzeigenf r diele llubrik bilien wir dik

11 Uhr Vormittags
in unserer Gxpe trion einzulieiern

8l6ll6N-6e5ÜeKe.
^V̂ erwalterstelle v. kinderlosen

Beamten sof. ges. Gefl. Off.
u. V. X. 4436 a. d Erved. 4430

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
unler lff. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075

mm
Man » iia,e Personen.
Jede Dame erhält gutlohnendeu

NkbeirnerilitH
durch leichte Handarbeiten. Die
Arbeit wird nach jedem Orte ver¬
geben. Prospekt mit fertigem
Muster gegen 30 Pfg. (Marken)
bei Klara Rotheuhäusler,
Wange» i. Allgäu(Wurf ) . 632/12

Ein

Haniil-ptttttttk
für

Fem-pMtrW
wird für Wiesbaden und Um«
gegcnd von einer der älteste,»
und ersten Bersicherungs-
Aktien -Gesellschaft Deutsch¬
lands gesucht. Bestehendes de.
deutendes Geschäft wird über¬
wiesen und damit von vorn herein
eine gute Einnahme gesichert.
Bewerber, welche geneigt und bc«
sähigt sind, sich die Anwerbung
guter Versicherungen ernstlich an¬
gelegen sein zu lassen, wollen sich
unter Aufgabe von Empfehlungen
melden unter F . N. 833 an
Haaseustciu n. Vogler AG
Frankfurt a. M._ 1130/49

Ein solider Ackert,recht
gesucht. 5751
_ Schwalbachersiratzc 39.
Verein für unentgeltlichen

Wcitsnaltzivtis
iw RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluug für Manne«
Arbeit finden:

Buchbinder
Maurer
Schneider
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmanns. Comptoir
Küfer
Sattler
Bau-Schlofler
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Mer schnelln.billigStellung
»" will, verlange per Postkarte die
»«utsebsVsltunrsnpost .Eßlmgen

Weibliche Perlonen.
/Ehrliche Monaissrau sofort ges.
^ Herderstr. 1, Part , r. 5779

8le,ßrges Blädchenv.15—1ÜIfür ganz- o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6 3. 6875

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . 8>ciflcr . Diakon,

^erreuwälche wird gewaschen
und gebügelt billig u. schnell

bes. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783
f .» werden schön und

billig garnirt Wal-
ramftratze 25 , I._3342
L7>urqauS perf. Büglerin lucht
^  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
g874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

empf. sich Uorkstr. 13,
_ Hint-rh. P . 5493

Geübte Schneiderin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hause. Näheres
Webergaflc 44, 2 5370
tz>41äsaie zum Bügeln wird au

genommen Ludwigstrabe 8
1 St . rechts. 9500

Ou Hochzeiten und Festlichkeiten
empf. sich ein BandonionS»

fpieler z. Musik-Untcrh. Näh.
Moritzstr. 50, Stb. 2 4331

grifft

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Slbthctlung I. s. DitN 'tboten
und

Ar -eitrrinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchemnädchen.

B.  Walch- Pup-u. M onatsirau,,,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lrusmäoch°n u Taglöbnerinnen

Gur empfiblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärrermnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Geselischaslerinnen,
Erzieherinnen, Coiiivtoristinnen,
Berkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrermnen.

2 für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärrS):
Hotel-u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beichlteßerlnnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir«
fräulein<

6 . Ceutralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Bercine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Töchter,
welche Stellungen bei bess. Herr¬
schaftenm Familienanschluß suchen,
werden aufden gemeinnützigen,
für Herrschaften u. Dienst¬
boten ganz unentgeltlichen
Stellennachweis der Ha S-
inädchenfchulr in Berlin,
Svilhelmstraßc 10 , hingc-
wiese « . Wer sich auf solche
guten Stellen noch vorberelten
will, der lasse sich folgende Bücher
senden:
1) Katechismus für Haus-

u . Stuvcumädche « ,
welcher alles enlhült, was ein
besseres Mädchen könnenu. missen
muß, um ihre Stellung in einem
besseren Herrschastshause aursüllen
zu können, uiie; Serviceu u.

Tischdecken, Grostreine
machen, Anstand „. Höflich¬
keit, Zeitcintheilung re.
Preis 65 Pf , gut gebunden
1,2S Mk.

2) Katechismus der Koch-
knnst mit Anweisung zum Ser»
Viren und Tischdecken und einer
großen Anzahl guter Recepte.
Preis 60 Pf ., gebunden
1,2S Mk,

3) Anftands -KatechiSmnS,
allen Jungfrauen u. Jünglingen,
welche in das Gesellschaflsleben
eintreten oder Stellungen in
besseren Herrschaftshäusern mit
Familienanschluß annehmen wollen,
zu empfehlen. Preis SO Pf .,
gebunden 90 Pf,

Diese Bücher sind gegen Ein¬
sendung des Betrags in Brief¬
marken oder gegen Mlchnahine zu
bezieheu von Frau Erna
(»rauenhorst , Vorsteherinder
HausmädchcnschuleBerlin,
Wilhelmstraße 10 . 5140
>,70 Mk. pr. Mt. verdienen Ber-
» käuser uns.Cigarren . 145/112
Tabak-Compagnie in Hamburg

—laHttisprtf
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Mctzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

mzüge i. d. Sladl u a. Land
des. u. Garantie 4661
PH. Rinn, Helenenstr. 10.

uSverkauf . Garn. Damen-
zum Selbstkostenpreis,

Philippsbergstr. 45, P. r. 4244

^fertraueas-
* - Stellung

u

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf,einmöglichstreichhaltige»
Offcrtenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigenKreiscn in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg insenrt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
8. L Daube& Co., Central¬

bureau: Frankfurta. M.

30000  Mark
ev. Btiheiligung auf e. industrielles
Werk (mcch Schreinereiu. Hobel¬
werk) im Werthe von ca.
120 000 Mk. gegen Sicher¬
stellung zu leihe» gesucht. Gefl
Angcb. u. J . 614 a. d. Exp. 5611

Gemahlene,
mm : I

I Unersetzlich für Wäscheu.HauspufzMaurer &Wirtz Stolberg . Rhld.

/Cme ger. Puppennudem .Schlaf
'3 ' cabinet 8 :üi ., Festung .2.50
M., PuppeninütterchcnsNähschnle
2 M., 2 bequme Plüschsenelü 8 M.
zu vk. Blücheistr. 6. B. 1 >. 5741

Ein noch gilt crbaiiener
Elektrifii Apparat

zu kaufen gesucht. Näheres Bis-
marck-Ning 43. 1 r. 5723

Stoff -Reste
für Fantasieqegenstände aller Art
billig zu verkaufen. 5737

H Kiesewetter,
_ Babnbosstr. 5,  Gtb.

Aepfel!
Nur Dienstaa, den 23. und

Mittwoch, den 24. Dezbr. werden
im Hofe Feidstrasie Nr . 6 ca.
50 Cemner gute Koch- u Tafel-
öpfel (Weihnachtsapfel) zum
Prelle von 8 - 13 Mk . per Ctr.
verkauft. Bei Abnahme von
10 Pfd.  ab zum selben Preise. 5726

10 Pfd. 75 Pfg.
zu haben 5734

_ Sedanstr. 3.
L7>otzheimerstr. 10, 1, g. Mittags
^  u . Abendtisch 50 Pf. an. 4089

Aepfkl,

H. A. Kessler
Schwalbacherstraße 33,

Gnigenmachnr und Reparateur
Lager

in deutschen und italienischen
Streichinstrumenten.

Meister -Zithern , Guitarren.
Mandolinen . 3433

Saiten für alle I ,;fui nunit-b

Wellritz¬
straße 33.
Telephon 2234.

Mittwoch
aut dem

Markt.

Feinsten rothfl. Salm" mm

für die Feiertage empfihte in semlten Oitalitiitkn:
Lebendfrische SuvMifan p ^ 65  st¬
iebende A Ulfm  von 90 Pfg. an

1.— an.
im Ausschnitt „ „ 1.20 an.

Feinste » lebcndfr . Tafrizander per Pfd. 65 Pfg.
jf. ßkillttllt im Ausslhiiitt 60 Stfinbutt(Tarbot) 80

Uothzunge » (Limandes) 50 Pfg., Irbendfr . Fkußheckt 80  Pfg.
FkillSe gratze Avgelschellßsche 25—40 pfg., EMian 25

Feinste » Seehecht 45 Pfg., im Ausschnitt 60  Pfg ., Scholle» 25—50 Pt - .

kratzte Ansmtzl am platze ia Mmrim»
fchiedeuen Saucen, Appetitsild, Anchovis, Delicateß-Brathcringe, Neunaugen, Sardinen,
Bismarckhcringe.

Oelsardinen , Kronenhummee , Cavmr,
geräuch. Lachs, Forellenherinqe in Bouillonaspio, Aal in Gelee Hering in Gelee, Nord¬
seekrabben, Anchovis Paste, Krebsschwänze rc., alles in eleganten Schlüsseldosen oder Gläsern,
sehr geeignet zu

praktischen Weihnachts -Geschenken.
Ferner empfehle: Feinsten Rauchaal feinsten Kach«auf5chnitt V« Pfd. 75 Pfg., ger.
Zrilbutt , Kachshrringr Schellfische, Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern,

Makrelen etr.
AnguiloUi di comaccliio wieder frisch eingetroffen!

fisokvonsum Willi. Frickel,
Wellritzstr » 3 . Telefon 2234.

und Mittwoch auf dem Markte.
5775 SeAeUungkn rrbittc friib̂ritig!

Stammholz-Bersteigerung
WÜttlvoch, den 7» Januar , 1! Uhr anfangend,

werden im Grvßherzoglichen Park „Zur Platte " in den
Distrikten„Kloppenheimerrain" und „Pferdsweiöc" an Ort
und Stelle versteigert:

27 Rothtannen-Stämme I. Cl. — 65 Fm,
262 // // II . „ = 292 „
22 „ „ in. ;; = io ;

1 Lärchen-Stamm I. „ = 2,47  ,
Die Stämme sind 8 bis 30 Meter lang, langschaftig,

astrein und gefund. Der Sällagliegt nahe der Wiesbaden-
Limburger Chaussee an chaussirtem Abfuhrweg.
^90 ^Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. November

Am Verkaufstage werden die Thore am Dörreberg und
Silberbach geöffnet.

Biebrich , den 22. Dezember 1902.
27 Grofiherzogl . Lnxemb. Finanzkauttner.

Bekanntmachung,
Mittwoch , den 24 . Dezember er , Mittags 12  Uhr
versteigere ich im Hause Bleichllraße Nr. 5 hier:

1 Faß Apfelwein, 1 Parthie Post-, Kanzlei- und
Prospekt-Papier, 1 Schreibtisch, 1 Schreibkommode,
2 Kommoden, 2 Sopha's, 1 Kleidcrschrank, 1 Trümeaux
u. A. in.

öffentlich, meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , GmchWsWjtt.

5781_Seerobenstraffe 1.

Für die Feiertage
empfehle ich meiner werthen Kundschaft prima

Wetterauer Gänse , Ente », Welsche-
Hahnen , Taube », ruff . Poularden,

frische Hasen , Rehe , Hirsch,
Haselhühner , Schneehühner und

Birkhähne.

Carl Schmitt,
Karlstrasse 2. 8776

Anfertigung von
Icnjalirs-& MMartea
in allen Formaten und Preislagen, in größter reichhalt gster
Auswahl . 8662

Papeterie Halm, Kirchgasse 51,
nächst der Marktftrafle . — Gegründet 1863.

Möbel u .«leiten S !ÄÄ
A. Leicher , Adelheid,traue 46.

Für die Feiertage
WZ großer Fisch - Verkauf.
In . !8el,el !k8el » in allen Größen 30—40 Pf., Alkgel-
Schellffsch 50 Pfg., Cabliau 35 Pf., im Ausschnitt 40 bis
60  Pf ., Merlans 50 Pf . Backfisch 30 Pf., Schollen.
Limandes , Zander , Steinbntt , Sreznngen , Heil¬
butt, rothfleischigen Salm , grüne Härinfle , leb. Karpfen,
Hechte, Aale , Barsche , Bachforelle «, sowie alle
marinirten und geräucherten Fischwaaren. 5772

Frisch emgetroffen eine Sendung

leb. Gold- und Silderstjche,
worauf ich besonders aufmerksam mache.

Job. Wolter «Hw .,
auf dem Markt nvd Nerostraffe 34

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der ,,V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Mark »; in Biebrich bei Hof- Cvnditor
C . Macheuheimcr , Rtzeinstraßc

Die beliebten vorzüglichen
M.  Bistee iioiilboais s

Fisohhandlung,

VonbonsWiesbadener Malzextrakt-
„ Aithee-
„ Brustthee-
„ Pimpiuell-
„ Spitzwegerichs

in geschloffenen Pergamentbeuteln st 10 Pf.
IÖT Bonbonsmischnng a 25 Pf.

ffnd in vielen Spezereiwaaren- »i, Bäckerläden zu haben. — Man acht
auf die ausgehängren Plakate und verlange au drücklich BonbonSbeute
mit dem Aufdruck „WieSdadeuer BonbonS " ,c. 4917

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , Keconvalescen • i, Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Uothurin empfohlen.

I
Per Flasche ohne Clus 80 Pfg.

bei 10 Flaschen Rabatt.
1. C. Bürgener , Weinhandlung , Hellmundstrasse27.

Verkaufsstellen bei den Herren:
Heinr. Krug, Römerberg 7,
Phil . Lieter , Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzstr . 64,

J. W. Weber. Moritzstr. 18

A. Mosbach, K. Fr .-Ring 14,
A. SchUlcr, Adlerstr . 10.
P. Vierlch, HerderBtr. 18.

3677



24. Dezember 1902.

Wöhtirte Zi »ssler.

AAJöbl . Zimmer mit od. ohne
Pension enorm billig. Zn

erfragen Bahnhvf -Hotcl , Rhein-
straße 23. 5470

>BLismarckriug 1, part , bei
^ Erb gut möbl., billiges,
zweifenstriges, helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4958
jlj övl. Zimmer zu verm Druoen.

straße 1, 1. Etage. 2254
L^ ellmundstr . 18 , 2 Tr»
&  möbl. Zimmer mit Pension

zu vermiethen. 4871
t^ äirschgraben 5 , i r., e,n

schön möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 5378

lÄnt . möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Betten zu vermietben.
Jabnsir . 1, 2 St . 3337
92c7fe nua-a ■? -gig -miF
•|q,iui iiq(p( ' [ 'c-j; astjav LP
Cjarlftr . 3 « 2 1. Eleg. u
*’*' einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verui. 4157
CKarlur . 37 , 2 i. möbl. Heizd.

Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermietben 4158

Kirchgasse 19,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
Kirchgasse 19 elegant möblir.

Zimmer zu vermiethen. Näh
bei Krieg , Laden. 9352

MöbL. Zimmer
Prciswerih zu vermiethen Kirch-
gasie 54. 3. 4997
<»HHIvb1 , Zimmer zu verui.

Mauergasse 3/5, p. 4251
Oroei junge atiii. 9eutc könneik
'v-' vollst. Kost U. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, ' Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

Anständige Leute
erhalten schönes Logis' Metzger»
gaffe 2, 2. Etage. 4907
>tzAeintiche Arbeiter erhalten
*“+ gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zmiiner zu vcr»
miethen. i538

Näheres Mctzaergasse 27, 1 S
Ĥ ranicstftr . 24 , 1. Etage, 3
-"w fein möbl. Zim., auch Saion-
und Schlaizim iof. z. verm. 8879
< ^ ochelcg . Möbl . Zaumer

mii Frühstück 50 M. monatl.
per 1. Januar
5522 Rbeinstr 23, 1.
-luilgc, anstäno. tzeutck. Kost u.
«? Logis erh. Schiersteinerslr. 9
Hth. 1 St . r. Frau Malsy. 2568
Möbl heizb . Mansarde
an ruhige annandlge Person zu
verm. Per Monat 9 M. Näh.
Wörtbstraße4, Part . 5757

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadciierstr. 32^

'Abeggstr. 6,
Pilta Martha.

nabe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermielheli. Bäder
in Hause. Garten. 7589

Villa (ßranrfpak,
Emscrstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pensiou Petit,
Alminenstraße2 (Ecke Bierstadler,
straße). Gesunde freie Lage! Herr,
liche Fernsicht! Vlöbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pensionv 4 Mk. an. 1

Läden.

ileiiiiau ArMülW 1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Drl.gcl. ir od. bess. Cotonml-
waarcngcschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Räb. Mainzerstr. 54,
Bürean. Näh. daselbst3. St . lks.,
siriedrichstraßc 44 im Laden 6733

Laden,
Friedrichsir. 46, 90 O .-Mtr . groß,
mit W-rkstätte ist sehr preisw. per
1. Avril zu veriiilethen. 5309

u  erlrftalce » etc
Oranlensiraße 61, Atilb. 2 l.

große Keller
zu vrennethcn. 3830
LZaaerräume , auch als Werk-
^ statt zu verm. Näh. Schwal-
bacherftr. 47, 1. 5768
<»>orkstr . 17 , ein 1 io  qm groß.
'fj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
SteUer, sowie mehr. Packräume».
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Tiicht. Wirthin ,
sucht Bierlokal. Offert, u. G. D.
900  o . d. Exp . ds . Bl . 5675

Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jabrgan»

)QhnnBgs =a .n5figft|

/LLesucht per 1. April nne
Wohnung von 4 Zimmern,

2 Mansarden und kleinem Lager¬
raum. Gefl. Offert, mit Preis¬
angabe unter 17. W. 100 an die
Exved. d. Bl. erbeten. 5469

Rufl. Februar
gesucht Hau » zum Alleinbewohnen,
6 dir 8 Znnmer mit kk. Garten.

Offerten mit Preisangabe unter
G. L. 3091 an die Expedition
d. Blattes. 26

Prrrkstvatze 20
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Parl .-Wobnung auf
1. April 1903 z» verui. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wohn-
räuuie, nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Central-
heizung versehen. Die Villa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichligunaen 11—1 Uhr. Näh.Aus¬
kunft Adolfsallee 47, 1. 2634

Villa Slhiitzkttür. 3
bocheleg. Wohnuiig.m, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranüa,
Diele, WliNerg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Ncbentreppe
per sos. z. Denn. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartiuann . Pt.

7  Zimmer.

Mjer-ürM.-Mis U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags lind Frei-
tags von 3—6 Uhr Näh. Körner¬
straße1, Part . 6760

v Zimmer.

Adklhk!d.*rir!jt DO
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Znnmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kaltesu. warmes Wasser,
Lpeisekammer, 2 Kellern, Kohleii-
aufzug, 2 Diansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
miethen und anzusehen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Udr. Näherer Adelheidstraße,90
Pariere. 6665

S Zimmer
ckLutscritr . 2 , 2. Eiage, ist eine

geräumige 5-Ziiil.-Wohnuiig
mit Balkon ii. Garteiideiiutzuiig
fofort od. 1, Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702

4 ZimmerÄiltilmdiU', 5t)
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Etage. 6759
L^ erderstratze 13 und 15,

2 Trep.cn hoch, sind Woii-
nungen von 4 Ziminern, Küche,
Bad und allein Zubehör jof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 18, 1 Tr . hoch. 755
A .chierftcincrilr . 1s » , Äieub,
^ direct am Kaijer-Fr .-Ring,
4-Ziminer.Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestatket, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.

3 Zimmer.
.̂ »crderstraße 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
»°N 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1- Januar zu vermiethen. Zläh.
Herderstr. 13, 1 St . h 7964
^>>cub. Schierfteiner 'tr . 14 » ,

direct am Kaiser. Fr Ring,
3»Zimmer>Wohniiiigen, d. Neuzeit
entsprechend ausgesiatlet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
Ml Carl » iltz.

Ä Zimmer.
Zwei Mansarden

zu vcriiuethen
4979 Ludwigsiraße 10.

pliliiie Wohnung.
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermielhen. 5859

Maneraaffe 3/5 Part.
INallliferstr . 9 , Zwel-Ziiiimer-
aV Wohn, an ruh. Leute z. mu,
^Näh . Albrechtstr. 41. Pt . 4199

Ronnenberg.
°us 1. Januar 1903 zu ver-
Miethen. 4970

1 Zimmer.
E zu oerm. Ad.erstr. 53, 5641

Landhaus,
Bierstadterhöbe, 11 Zimmer, Küche
u. Zudeh. auf iofort zu vermielhen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Babntwf.

Verkäufe^
Kraft . Läuferschweine

verkauft 3771
Kloftergut Clareuthal.

Kindervelten,
2 gcbr, gut erhalten, billig zu vk.
5763 Frankenstr. 8 1.
(Karzer Kanarienbädne zu verk¬
oke pej @iü(t 5 M. Schwalbacher»
straße 43, Hth. I b. Klärner. 5754
i c,,ne gebr. ponrre br. Bettstelle

S,rohsacku. Matratze bill.
z. vk. Aibrechtstr3, Hth P 5758
»L Jackets billig zu verkaufen
&  Ledrstc. 5, 1 Tr. r. 5767

Es sucht ein Mann ein

Klavier (| iiigfl).
gebraucht , billig , nicht über
5 » Mark . 24

Wo ? sagt die Exv- d. Bl.

Piauino,
wenig gebraucht, billig zu verk.
5614 Achwalbacherstr. 3. E.Urbas

3 ringe Kauaricnliätine undZuchtweibche», gut. Stammes,
bill. z, verk. Neug. 2, 3 l. 5638
^lauarieu . Habe circa 40

Hähne preiswürdig abzug.
Abhören zu zedec Zeit. Bürgersaal,
Emserür. 40. 56 5
Cxhut erhalt. Kleider, tvkäntel rc.
vs/ bill. z vk. Gölhestr. 8, 2. 5643

Citronen
das Stück zu 4, 5, 6, 7, 9 Pfg».
bei Mehrbedarf billiger, bei

HomnKT,
5570 Manritinsnraße 3.

Tuchreste
bill. abzug. Jahnlir . 12. P . 5569

Beste Thüringer

empfiehlt in ff. Sorten zu billigen
Preisen der Gartenbau - Verein
Eoeleben, z. H. des Herren F.
Server , Rockensußra, Post Ebc
leben. 15

Priina junge 5595
Schnittbohnen

per 2 Pfund-Dose 31 Pfg.
Carl Kireiner,

Wellritzstr . 27,EckeHeU,nundstr.
Adlcrfrr . 31 . Teleph. 2165.

edle Länger, sind preiswürdig zu
haben Neugasse 12, Stb . 2 bei
4814_ H . Achter

Junge KaWritnhjjhne,
ü 5 Mark. 5374

Hermannstr. 15, Stb. 1 St . l.
Kanarien Edelroller,

große Auswahl 4493
Pretzber Bahnbofstr 6.

n Bett mit Srrobfacku. cm
großes Kinderbc.t billig zu

verkaufen. Heinr. Müller, Sedan-
Platz4. 5583
-i nzündeholz per Sack 50 Pfg.,
&  Abfallholzp Ctr. 1 Mk. lief. fr.
Haus ii  Debus , Roonstr. 8. 5450

100 Mk 35 Pf«.
_30 Grabcnsiraße 30 5331

Melasse -Futter . 50 Kgr , mit
P Sack 3 Mk., Torfstreu, Torf¬
mull u Tement- Ziegel Triumph
bei N. Kett , Eltville a.Nh. 5117
4 gebrauchier, gut erdaitener eis

Negulir -Füllofcu m. Ruhr,
für kleines Wirlhezi,innerpassend,
ist billig abzugeben oei Martin
Lemp. Adelheidstr. 47. 5274

Verschiedene 5309
Kameltaschensophas

100 Kliffe 35 , ,5.
31 Metzgergasse3 1 5331

j,in Sopha (Halobarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver-
ufen bei Schmidt , Franken-
aße 23, Hth. 1 l. Daselbst
erden alle Tapeziererarbeitcn an¬
no mmen. 999
rcbr. Einsp»Landauer, e. geor.
1 Fedcrrolle zu verkaufen Lehr-
>ße 12. 3397

Msriilatsr

Abbruch
Villa Wilhelm «/

Ecke Sonncnbergerstraße und
Taunusftraße,

sind Fenster, Thüren, Fußböden,
Sandsteine, Bauholz und zwei
gute Schieferdächer, Mettlacher
Platten u. s. w. billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Aner 8i Röder,

Adlerstr. 61. 5558
Trockene

Simmetfpäne
xxl  hoben
3127 Morit ,straße 23

Ein gut erh . Herd,
140X76 mit War,»Wasserleitung
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration» sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für groß. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmcrl,
4087 Schlosserei, Weäendstr. 82
As>rakt. Weihiiachts-Geicheiik für
4 "* jede Dame sind Kleider¬
büste» in Stoff u. Lack, extra
bill. Schnittmuster jegl. Art n. Maß,
TaiUcninustcrinkl. Futteranprobe
Mk. 1,25. Rocksch. 75 —1 Mk..
Mäntelsch. 1,50 Mk.

Akad. Zuschneideschulevon
Joh . Stein,

4695 Bahnbosstr. 6, Hlh. 2 r.

Wegen
Aufgabe des Ladens werden
säiiimtl. Offenbacher Ledenvaaren
und Reiscartikel, Patent-kroster-
taschen aus prima Rindslcder mit
vierfachem Verschluß, Handiascheu
inii u. ohne Toilctten-Einrichlung,
Reise.Necessaires, Akten-u. Schreib-
mapven, Portemonnaies, vecsch.
Muster, Visiten-, Brief- u. Ci¬
garrentaschen, Hand-, U,»hänge- u.
Anhängetaschcn, Kalserkoffer, Hut-
u. Schifsskofser aus ächten Rohr¬
plattenu. Pappelholz Plaidriemen.
Plaidhüllcn, Schulranzenu. s. >v.
trotz liieiiien bekannt billigen Preisen

weit unter Preis ausvcr-
kauft 5460

Nur Grullknßraße 9,
iialie der Marktstratze

/c .in gebr. Berdeck . passend sür
^ Milchhändler, billig zu verk.
Lehrstraße 12. 4548
kL ui gearbeitete Möbel , lack, und
vl pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beilen
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertiko,vs
(Polirt) 34—40 M„ Kommodeii
20—34 Ai.. Küchen,'chr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M-, Deckbetten 12 - 30M..
Sophas, Divans, Ollonianen 26
bis 75 M., Waschkomiiioden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zinimcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Ai. u. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. 4820

Ein sachner, fast »och neuer
Notenständer

zu veik. Dotzbeimerstr. 60, 3l. 5664
FQiu M u s i kw e r k, selbst
'X -' spielend acht Opern,
billig zu verk. Näh . Frauken
stras ?e 88 Part . 5722

f me schöne Spieluhr mit
Platten zu verkaufen. 5780
_Gcrich , Schnlgaffe 2.

MHMtk »!
Neue, große, franz. Wallnüsse,

,, „ H ' selniisse,
gesunde, ital. Marone «,

Oraligen , Citronen,
Feigen.

Wciljuillhls-Akvfel
billigst 5539

W. Weber,
Dotzheiuierftr 21, Part

(Kein Laden).
Telephon 2532.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlach

Schwalbacherstriche 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Echt
Kulmbaltzer Hier.
Hcrvoragende Acrzte uriheilcn

Es giebt kein befferes
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie

WönGolsöier.
In voller Echtbcil in Flaschen zu

haben bei
CapS Enders,
Flaschenbierhandluiig,
Oranienstraße 4 . 5678

Walhalla-Theater.
Täglich Slbeuds 8 Uhr:

Jas PraGproglannn.
unter Anderm

in seinen unvergleichl. Leistungen.
Mittwoch Abend keine Vor

st, lluug . 467/134

Kail er-Panorama
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luiseupla tz

Ausgestellt vom 21. bis
27. Dezember:

VIII. Reise im
Menschen Tiro!,

Meran , Ortler , Mcndelpaß,
Eggenthal rc. bis Arco.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
Abonnement.

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
IN. geschlossenen Laschen nur Mk. 7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

Ia Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr . Posten Lodenjo ppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg.

Au sten leidender
probire die hustenstillenden

und wohlschmeckenden

' Kaisers •
Brust-Carameilen
01 not- be9l-3°ug.be-
4 I T U weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Husten , Heiser
keit.Katarrh u. Verschleimung
sind. Dafür Angebotcnes weise
zurück Packet 25 Pfg. 4981

Niederlagen in Wiesbaden bei:
Otto Sichert,  Apotheker,
L o u i s S chi l d , Drogerie, Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1.. Ehr . Tauber,
C A ckc r N a chf. E. Heß  jr .,
C.h r. K e i p e r. 4981

Flech¬
ten

Seife,
Oe.

Kuhns
Glh - _ _

"rin - Smwefelmilch - Seife,
bei Flechten . HautanSschlä-
gen . Mitessern , Sommcr-
sproffen , rothe Haut , Schup¬
pe» , Haarausfall . Nur echt
mit Namen Idr. Kuhn . —
Kuh ’n Enthaarungspulver,
giftfrei , wirkt sofort . Hier
nur bei : L. Schild , Lang-
nassc 3 , » r . C. Cratz , Drog.
Langg , dir . V» ni, «r,Drog.
Kirchgasse « , -4ppeß , Pars .,
Tauuuöstr . Trog . Sanitas,
Mauritinsstr . 3 . 4988
En- aros: £a hi > &  Cie , feiet

JrnimiUiUeii

Kartrndeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrqer . Ww.
Hellmnndstr. 4 <r 2  rechts

Tie berühmte
Phrenologi»
beuiet Kopf u. Hand-
linien.
Helenenftr . 12,1,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends._ 4628
g. Blurstock. Hagen ,Ham¬
burg, Pinnebergerweg 12.

_ 464/82
geg.BImstock.,Timmerniann

«1**11 Hamburg, Ficktestr. 33,
Üstlstlltt '- int Ir vsrmittolt
lloitillv öueesuKrsm«e,I. sipriA
3Lrnckorstr.6..4.n8ÜuntlA8̂ .30? 1
‘ « lut.

ftock-
Ha— »ng rc. rc. schnelle Hilfe,
al diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" hauplposti' Frank¬
furt a. M. 11

Per Sielte sucht,verlangeb.„Allg.Vakanzen-Liste" , Mannheim.
Für sie

Feiertage:
Murzia-, Messina-, u. Valencia-

Orangen das Stück zu4—10, das
Dtzd. zu 40—90 Pfg. Hochfeine
Messina-Citroueii von 4—8 Pfg.
Swylna -Tasel-Feigen in 1-Psd.-
Kistcheii, sehr schön. Hochfeine
Piuslai -Datteln in I-Pfd.-Cartons.
Sehr schöne frische Cocosnüssc
Stück 20 Pfg. Hochfeine franz.
Wallnüsse, Sizil. Haselnüsse das
Pfd. 40 Pfg., bei 10 Pfd. 3,80 M.,
sowie Kranzfcige.n, Aepfel, Birnen.
Zwiebelu. s. w. bei 5682

Hommep,
Mauritinsstratze 3,

Spezialgeschäft für Südfrüchte

Oft!
Feinste Würze für Gans -,

Enten - st. Schweinebraten bei
A Mollatb ,Miäclsb rrg 1t . 5138

GefteUnugen
für Krautschiiciden werden ange»
Walramslr.12, Hth. 1,  Busch. 8291

Kuhbnttcr , 10Pfd. EoUiM.6.50.
BienenhonigM. 4.80, 1 Fettgans
od. 3—4 Enteil fr. geschl.M. 4.70
Brecher, Tluste 34, via Schlesien.
_ 1131/49

Sitwbrikfn
werceil

»ach den
neuesten

_Mustern
und zu billigen Picisen angeiertigl
owie Wolle geschlumpt. Näheret
Michelsberg 7. Korbl. 3696

w. Glas. Maruior-
Alabast., fow. Kunst

gegenstände aller Art (Porzellül:
besteru. ins Wasser baltb.) 418l>

Uhlmann , Luisenplatz 2.
W Herren -Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gm besorgt
8176 Scbanstr. 6, Bdh. P.

Bei

Hilffk», jtiftrfrii
giebt es kein besseres Hans
Mittel als den

echten russischen

(Keine Mischung, kein Geheim¬
mittel.)

Originalpacketea 50 Pf.
zu haben: 5115

Germania -Drogerie , Rhein-
straße 55 : Drogerie Mocbutz
Taunusstr. 25.

10 Mk . täglich
Jedermannf. mühel. Leistung
v. '.2 Stunde täglich. Zu¬
schriften». „Dauernd "postl.
Lörrach (Bad). 148,113

Krnlhki Sie 8kld?
a. Wechsel, Möbel, Polic. Schnldsch
Laut., üderh z. j. Zweck? Dic-
wird ftr. reellu. diskr. nachgewiese.
durch H , Sciiiisemaun,
647/12 München. Bayerstr.

E Gesetzlich geschützt
"We sierwäLdiTraVfös:hma3chikie

solM.pnhtitcha
einf.Hand-|
bequeme Reimqunq i

f Ufflwindatbl.WiteliBÜtts«
i hemmiq.Wtichgrfbl] . .
Preis 27 Mark.
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Ich wünsche mir auch in
diesem , jahre ein Paar schöne
Kinder -Handschuhe von

Hermanns & Froitzheim “«

ein praktisches , stetsHandschuhe sind

IS/////LL

für Hainen , Herren und Kinder , namentlich
eignen sich für CJeschenke die vornehm ausgestatteten
Hräsent - Cartons von

H ^rmmniis & Froitzheim,
enthaltend ein SortimentCrlac ^ -HandschuhenachWahl.

nisch -Iederne Damen-Handschuhe . Strassen - und Gesellscliafts-
6 .50.
4 .06.
5 50.

7.00
8 .50.

Carton.
zusammen
zusammenCarton,

Carton,
Carton,
Carton,

zusammen
zusammen
zusammen

Hermanns & Froitzheim
Hoflieferanten,

Wehergasse 14.

Zur Ballsaison
empfiehlt fich im Damen -Frisire » in und außerd.-m Hause.

Karl Löblg , Friseur,
4925 Helenenstr 2 (@c1c Bleichstr.)

Belegen hei iskauf.
Möbel , Spiegel und Trumeaux , Uhren , Kette »,

Tischdecke » , Stahlstiche -Bilder , Haussegen unq
Oeldruck -Bilder billigst zu verkaufen. Bequeme Tbeil-
zahlungen. 5345

Roonstrah e 14 , Parterre.
Saal( ^ abe noch einige Sonnrage meinen

»y zu vergeben.
5753 Achtungsvoll

J . ' Koob , „Z«r di-
_ B Platterstraste lOO.j

Größere Sendung junger

C ^ ÜT Gänse
angekommen, per Pfund 75 Pfg

Nheinstr. 23 (Thorfahrt),
5755_ direkt bei der Dadnllation.Xviilen-Lonsum-̂ nstalt

Nur Luisenstraße 34.
Fernspr. 2352.

Kohflen - , Coks - Brikeis,
la Qualität

von nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung, zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Consum-Bereins. Breun - und
Auzündeholz äußerst billig . 4G* .

Friedrich Zander,
_ vor »». Kohlen -Consum Verein.

ln nur la Qualität

Pferdefleisch

5?

empfiehlt
M . Dreste, 30 Hochstätte 30.

Telephon 2612.

5761

Evangel. Vereinshaus.
Familienabend

der Evangel . Männer - « Itd JünglingSvercinS Donnerstag,
den 25 . Dezember , Abends 8 Ubr , im großen Saale.
Ansprache: Herr Pfarrer Grein . Ansprache: Herr Missionar

Autenrieth Deklamation. Weihnachtsgespräch: „Der Stern von
Behlehem. Charge ang u. Zitherspiel.

Jedermann ist herzlich cingeladen. "756
Eintritt 20 Pf,.

Gvang. Arbeiter Uerein.
Unsere Kiuderbescheerung findet am 1. Feiertage,

Nachmittags 4 */z Uhr im Ev Geuieindehaus,
Steingasse9 statt. Festredner: Herr Pfarrer Lieber.

Hierzu laden wir die werthen Freunde, die Mitglieder
und deren Kinder, sowie Angehörige freundlichst ein.

N. 8. Allen den werthen Freunden und Gönnern des Vereins
den herzlichsten Dank für die uns in so reichem Maße zngeflofienen
Katien und wünschen denselben ein fröhlicher Weilmachtssest.
5773 _ Der Vorstand.
~ &*ST » Pf,, . Orangen St . 5 , « , 8 u. IO Pfg . ^ 5t£T

Tklkf. 12Z. 4 . Bchaah , GlllittM. 3.
_ ßJtal . Danermaronen, Bückinge St . 8 u . 10 Pfg. 38/161

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Dezember er. , Vor-

»»ittags 11 Uhr , werden im Verstejgcrungslokale Kirch
gasse 23 dahier:

15« Fl. Mhilici» und 50 Fl. Weißwein
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1902. 5766
Schleid i, §mdit0i )öll]iel|fr,

_ ■Göthestrast - S Part. _

KeKanmiimchmU.
Mittwoch , den 24 . Dezember 1902 , Nachmittags 1 Uhr

werden in dem BerstcigernngSlokal Kirchgasse 23 Hierselbst
1 Pianino, 2 zweithür. Kleidcrschränke, 1 vollst. Bett
und 1 Regulator

gegen Baazablung 'öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1902. 5769

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de» 24 . Dezember er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleichitraßc5 dahier zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung : 1 Nachtschränkchenund I Regulator.

Oettmir , Gerichtsvollzieher,
5773 _ Wörlhstraste 11.

Das Z, »schneiden von
DlZp Damen - und Kinder -Kleider«

n einigen Stunden zu erlernen.
Eine neue praktisch- Methode auf theoretischer Grundlage nach

vorzügl. bewährtem System.
Separat -Nähkursus

zum Selbstanfertigen eigener Garderobe.
Frau J . Seiiz, Damen-Confection,

Mauriti »s >lr»tze 3 , 2 . 4645

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Ar«-n Möbel . Betten . PianinoS . 1019

ganze (Kinrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen geatit

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

sMob Fuhr, GsidMe 12.
Auktionator und Taxator.

Mittwoch, den 24. Dezember 1902.
Abonnements --Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhl-:
anter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektor

Herrn Louis Lüstner
1. Amazonen Marsch . F. von Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Meister Martin und

seine Gesellen“ . . . . . . Weissheimer.
3 Chor und Balletmusik aus . Teil“ . . • Rossini.
4. Nocturne in Es-dur , . . . , . Chopin.
5. IJnter’m Regenbogen, Walzer . . . . Waldteufel.
6. Melodie . . Rubinstein.
7. Potpourri aus „Die Puppe* . . . . Audran.
8. Hymne und Triumphmarschaus „Aida“ . . Verdi.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Dienstag, den 30 . Dezember 1902.

Abends 87 , Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Fest-Ball
in sämmtlichen Sä en.

Saal ' Orffnuu 7 '/r Uhr.
Festlich dekorirter grosser Saal.

Mehrere Weihnachtsbänme.
Zwei Ball - Orchester

(Kapelle des Regiments von Gersdorff und Wiesbadener
Musik-Verein.)

Wahrend der Pause:

Yerloosung yoo  20 werthvolle Gegenständen.
BJT Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weiss«

Binde ).
Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis:
Für Abonnenten 2 Mk., für Nicht Abonnenten 4 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerten  bleiben geschlossen.

Städtische Kur-Verwaltung.

>
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Vielseitigen Wünschen meiner verehr-
licben Kundschaft entsprechend, habe ich
für die bevorstehenden Feiertage eine
sorgfältige Mischung ganz hervorragen¬
der Qualitätskalfee ’s zusammengestellt
und bringe solche von heute an in blau»
weiaser Packung mit dem Aufdruck

Engel’s

Feiertags-Kaffee
L Hk . 1.40

in */i und */, Packeten, sowohl in meinen - .
beiden Delikatess-Gescliäften, als auch in AU
sämmtlichen ca . 500 Verkaufsstellen in
Wiesbaden u. Umgebung zum Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten, sich
durch einen Versuch von der vorzüglichen
Qualität u . Preiswürdigkeit meines ^
FeiertagskaiTee ’s zu überzeugen. «I*®

August Engel,
Königlicher Hoflieferant.

Kaffee - Lieferant:
Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr . Kaiserl . Hoheit
des Grossfürsten Michael von Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen.
Fast sämmtlicher Rheindampfer.

Der meisten Badehäuser , Hotels und feinen Re¬
staurants in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonial waaren- und
Delikate Z engeschäften . 5507

Regelmässiger Postversandt an viele
Familien in allen Theilen Deutschlands.

Grösstes Kaffeelager und grösster Kaffee¬
konsum in Wiesbaden.

Hefomkc impfefitung:
Hochfeiner Kre«?« acher Hsuiglebkirche».

Feinster Kaff , e von 90 Pfg an bis 1.60 Mk,
ff. Pudel » und Mararoni von 49 Pf, , an,

sowie alle Suppeneinlage « zu äußerst billigen Preisen
Bestes Mehl von 15 Pfg . an.

Feinstes Salatöl , per Schoppen von 69 Pfg . an.
Stets frische Mäher Süßrahmbutter zu Mk. 120.

Feinster Tafelhonig und Warmetaden.
KauerKrant und Kohnen. und Essiggurke « ,

Beste marinirte Häringe,
sowie alle E»loninlwa «ren billigst.
Obst und Gemüse.

Verschiedene LtZeineu d Biere in Flaschen.
Carl Beisiegel,

5224 WauriliusKratze 8._

r  Wtiljüchis-Gkslhkiikr-. )
k  Zchirme , Eravatten, Rrag:n, Man- D

schelten, Hemden, Hosenträger, Zocken, ^
Taschentücher, Handschuhe, Nuterzeuge, ^

ß  Gürtel , Spitzenkragen etc. ^
K Stets das Neueste in reicher Auswahl . jß( Emilie Pietz* %Moritzstras?c 4 . 5571 0
0 %

Herrliche(Lcschein: send meine prachtvollen
Kanarricn Ĝdclustler,

neuester GesimgSrlchnmg. Hrümun mit massiv gold. u. sild.
Medaillen. Hähne in allen PrelLa^ear.. ProdezeN und Um¬

tausch gestattet. Feriur eruvsehle noch V>ii>m.-Rachtigallen,
' Stieglitze, Hänflinge, dlmroitu' Dampnlsfen. Ze.rstgc, Schild¬

kröten, Goldfische. Laubsrösche,.sowie pratt..Küfiqr, Aquarien -c.

856  kliit . Veite , Wetzergasfe 54.

Mlem uud Akilai.Lt ralcr ifimaint.
Zu Fabrikpreisen:

Thrifbanm Eonfekt , reich verziert, Psd 75. 60 und 50 Pfg.
Dicke Christbaum Lichte Dtzd 10 Pfg.. Carlo» 35 und 40 P g.

Nürub Lebkuchen von Häberlein Dtzd. 18 Pfg, Pack. 10 Pfg.
Stils. 125. J .Scliaab , «rabkitlr. 3.

Orange «, Tafelros ., Tafelmandeln , Taselfeig. 37/161

Passende Weihnachtsgeschenke!
8 .
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Silberne Herren -Uhre» von Mk. 10 an
,. Damen - „ » „ 1» •

Schwarze Herren - „ * „ * »
,. Damen- „ „ 10 „

Vorzügliche Wecker in allen Preislagen von Mk. 8 .20 an.
Negnlnteure in größter Auswahl.
Trauringe , gestempelr, von Mk. 5 an.
Große Auswahl in Gold - u Silberwaareu . Ausnahmepreise.

«ff. Werner , WaMraße 6.
_ imchst dem Ratbbaus. 4801

allaTheater.

Eiiiigk Hmdert
DrMchkr,

x
Jf

I Ü
Vrt) ^
>3 QJ
X  H»
X **

•+*
rr

« »

ja’S

»tra groß unk
breit,

blendend meist,
ireeller Werth Mk. 3 .50 , verkaufe ich zur dies-
Ijährigen Weihnachtssaison zu dem außer¬

ordentlich billigen Preis

von2?äMk. per Stück.
Außerdem bietet mein Lager fortwährend

>grosse Auswahl in nützlichen und stets will¬
kommenen Weihnachtsgeschenken.

5?

•esst-  von parihilpoßeii.
l'odaß ein Besuch meines Geschäftes für Jeder
unbedingt lohnend. 4691
Sächsisches Waarenlager

HI. Singer,
Cllenbogengasse 2.

Für die Ballsaison ist der

Walhalla-Theatersaal
nebst Bühne , Foyer rc an Vereine rc.

m  uutrt günstigen KcLingnnsen
zu vergeben. 464/134

_ Die Direction»

Isrgrlitisljjk CliÜnsskiiieiude.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hiermit zu einer

Gemeindeversammlung
im Gemeindesaale

auf Donnerstag , den 25 . Dezember d. Js ., Vor¬
mittags 19 Uhr , höflichst eingeladcn.

Tagesordnung: Beschlußfassung über die auf Grund der
Nuhegehaltsordnung vom Vorstande fest¬
gesetzten Gehaltsstufen für die Gemeinde-
beamtcn.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1902.
Der Vorstand der israelitischen Enltusgemeinde.

5442 Simon Hess.

Wiesbadener
Militär-G Verein.

<E . V)
Samstag , den 2r . Dezember , Abends 8 Uhr im F -stsaale

der „Walhalla " :

Weihnachts-Feier
bestehend in

Vocal-n. InstruWknta!-Canlkrt,ChnstbaW-Vcr-
loasnng und Kalt.

Zu diesem seit Jahren !o sehr beliebte» Weihnachtsfeste laden wir
unsere verehrlichen Herren Ehren- und aklwen Miiglieder ncbll Ange.
hörigen sowie Freiinde des Vereins hiermit höstichst ein. Ciutritt
für Nichtmitglicde - 1 Mk . Mitglieder 50 Pfg , eine Dame
frei jede folgende 50 Pfg. E »trittskarte » sind bei unserem Kasurer
Sang , Schulgasse9, sowie Abends an der Kasse erhältlich. - Mit-
glieder, welchee:n Geschenk zur Verloolung ze>chncn, haben freien Zutritt.

Etwaige Geschenke wolle man bis spätestens 26 . d Mts . an
Herrn Laug aöliesern.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
5664 Der Vorstand.

Evangel. Gesangbücher
bei bekannter solider Qualität

per Stück von 1,15 Mark an.
Goldschnitt vresangbücher

^oon 1,80 Mark an. — Nameueindruck gratis
6620 Hochachtungsvoll

Bob . iehwab,
_ Faulbruunenstr . 12._

" Gute Äkicrrfchrn
wurde in Dachscnhausen einer armen Mutter von

7 Kindern im Alter von 15 Jahren bis 4 Monate von einer
landw. Maschine ein ganzes Bein abgcquetschl.

Die Frau liegt im Krankenhause, der Mann kommt
leider als Ernährer nicht in Betracht. Bittere Armuth u.
llkoth find nun eingezogen, es fehlt an allem Ihöglichen.

Bitte helfet!
Jede Gabe wird dankbar vertheilt werden von Pfarrer B e n d,e r,

Dachsenhailse» bei Braubach a. Nh.
»Mädchen alt:  15 . 12, 8, 6. 2 Jahre.
Knaben  all : 10 Jahre , 4 Monate. 5498

Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe. ver Ctr., frei HauS 1.20 , bei
»ahme von 10 Clr. 11 Mk ., empsiehlt 1053
2345. Telephon Dl. Creiuer , Feldstraße 18.

lur noch eine Woche X
Micheisberg Nr . 6:

Ausstellung
der zwei größte » Naturwunder der Jetztzeit,

welche überall und die letzten 5 Manate in Frankfurt daS größte
Aussehen erregten.

Dasi'iliputam Kömgspaar!!!
Marquise Souiie, 33 Jahre alt, 29 Zoll

hoch, 10 Kilo schwer.
Marquis Wolge, 43 Jahre alt, 28 Zoll

hoch, 9*/s Kilo schwer.
Täglich geöffnet:

von Morgens 11 bis Abends S Uhr.
Entree:

I. Platz 30 Pjg. ; II . Platz 20 Pfg.
Militär : 1. Platz 15 Pfg. ; II . Platz lO Psg.

Keiner der werthen Besucher wird die
Ausstellung unbefriedigt verlaffen und gern
die Richtigkeit der Reklame bestätigen. 5763

Das Liliputaner Königspaar.
schwere frisch g-schossene Hasen und prima fette StopfGänse werden billig verkauft

„Zur Stadt Wiesbaden ", Rheinstraße, Tborfabrt,
„Zum Luxemburger Hof»Herderstr. 13, Thorfahrt.

Bestellungen nehmen an : Ph . Pr ' nz. Bertromstraße 12, K,
Lotz. Moritzstraß- 70. I . Sif .s,er, W-st-ndstraß- 3. «s . SanSe*
Helmer Bertramnraßc 9. _ °640

Saälbau Friedrichshalle,
Hattestelle der Electrischen Bahn. 5625

Bringe hiermit meinen Saal , zur Abhaliung vsn Festlichkeiten aller
Art und zu jeder Zeit unter günstigen Bedingungen, in empfehlende
Eiinner ung.  Achtungsvoll Jo h , gems.

Für Weihnachtsgeschenke!
Berticows , Spiegelschränke,

Büffets , Nähtische,
Kiflkklische. ßlniknllischk. LÄrcidtischr

in sehr großer Auswahl billigst
Joli . Weigand & Co .,

_ 20 WkllnUrak 20. »s-
Uogkl-, | ii| «ei= ii. löubtnfatter

re.
jeder Art

empfiehlt billigst, jeder Posten frei HauS.

Hßinfiotif
fetzt nur  19 Blrichftraße 19•*9 . oimio 8159Telephon 2712.

I  RegenschirmeiQZfST  Herrenhüte
billigste Preise!

D W , Oiper,

rOcoiO
größte Auswahl!

4.

Zu Weihnächte»
ja. ff. emaill. Kinderkochgeschirre. —Kinderkochherde.--
Kinder-Spielwaaren. — Gaslnsters, Hänge-, Tisch

lampen. — Emaill. Kochgeschirre.
Ghriftvaumschmuck

zu staunend billigen Preisen und in größter Auswahl empfiehlt ^Heb . Brodt , Goldpfft3. $
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I Amtlicher Theil.
Bekannunachung.

Das Militär-Ersatzgeschäst für 1903 betr.
Unter Bezugnahme auf Z 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aushalten¬
den Männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cjsich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 2.  Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs»
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr . 13 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb9 bis halb1 Uhr anznmclden und zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 2. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Sonnabend , den 3. Januar 1903 mit den Buchstaben F bis

einschließlich K.
Montag , den 5. Jaunar 1903 mit den Buchstaben L bis ein¬

schließlich O.
Dienstag, den 6. Januar 1903 mit den Buchstaben P bis

einschließlich S.
Mittwoch, den 7. Januar 1903 mit den Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag, den 8. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis
einschließlich D.

Freitag , den 9. Januar 1903 mit den Buchstaben E bis ein¬
schließlich H.

,Sonnabend , den 10. Januar 1903 mit den Buchstaben -o, bis
ernschlHeßlich M.

Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben Vl  bis
einschließlich R.

Dienstag, den 13. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis
einschließlich 11.

Mittwoch, den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben V bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H.
Mittwoch, den 21. Januar ' 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag, den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N , O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch, den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , ll,B
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, Y.
Gonnabend, den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurrickgestelltenMllitar-
pflichtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Dre erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Cimlstandsregiger der
betreffenden Gemeinde kostenftei ausgestellt u-ie hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines sur ihre An¬
meldung nicht . , . rt

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechttgt, aber ohne anderweiten dauemiden Aufenthal.s.
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) b°ben die Elterm Bor-
Münder, Lehr-, Brod- oder Fabrikh-rren derselben die Verpflicht
tarn, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wirthichaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Sabrstarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studwende , schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind Met gestellung- pflich¬
tig und haben sich h i er zur Stammrolle anzumelden. _

Militärpflichtige , welche im Besitze des Benechtigungslch-i.

nes zum Seesteuermann sind, haben be U„sb-buna bei dem
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung bon bet: « ««& ™
Civilvorsitzendender Ersatzkommission, § errJnn non her
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdartn von der Anmel.
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle en b- > "- - . ,

' Die Unterlassung der AnmeldungW  f
angegebener Zeit wird mit Geld,träfe bis zu 30 Mark cver m
Hast bis zu 3 Tagen geahndet. , . -c Familien-Militärpflichtige, welche nnt  Ruckvcht "»f «re
Derhältniffe usw. » efremnai oter t.
dienst beanspruchen, habend?e desl»l>9 ' . »ĵ mreichen und
Februar 1903 bei dem Magistrat dah>er schr.ftl'ch emznreiqen

" » Äieitio -» «-« « - G.,u» ° - --- -- » >« > <“ ■
rücksichtigt. 0

Wiesbaden den 17. Dezemnex 190-.
5576

Neujlihrswunslsl-AbHisunzsharien.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auch

in diesem Jahre Neujahrswnnsch Ablösnnsskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine_solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zn erkennen, daß er aus diese
Weise seine Gl'ückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenzusendnngen verzichtet. ^

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können Rakhhaus, Zimmer Nr. 13, sowie
bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 18, Kaufmann
Moebus, Taunusstraße 25, Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 54, Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30 und
August Momberger, Holz- und Kohlenhaudluug, Moritz¬
straße7, - .

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. sür das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember
er. begonnen und das Hanptverzrichnis ? bereits am
31 . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5116 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Or. S chol z.__
* Bekanntmachung

Holzversteigernng
Dienstag , den » 0 . Dezember d. Js ., Vor¬

mittags , soll im Stadtwalde „Bahnholz" folgendes Ge¬
hölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden: ___

1. 2 Rmtr. eichenes Scheitholz,
2. 20l .. „ Priigelholz,
3. 110 „ buchenes Prügelholz und
4. 200 buchene Wellen.

Sämmtliches Gehölz ist Altholz. ^
Ans Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬

tember 1903 Credit bewilligt. .
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei dem Aorsthans

Dambachthal.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1902.

5761  Der Magistrat.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Die für Montag , de» 2 » . Dezember d. Zs.
anberanmte Holzversteigernng in dem Distrikte
„Bahnhol findet nicht an diesem Tage,
sondern erst Dienstag , den 30 . Dezember d. Js .,
zur aleichen Zeit statt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beiden,
Forsthans Dambachthal . 5730

Wiesbaden, den 22. Dezember 1902.
Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Volksbadeanttaiten.

An den bevorstehenden Feiertagen wird der Betrieb wie
folgt eingeschränkt:

Das Bad in der Roonstraße ist am 1. und 2. Weih¬
nachtstage geschlossen.

Das Bad am Schloßplatz ist am zweiten Weihnachts¬
tage und am Neujahrstage geschlossen.

Das Bad an der Kirchhofsgasse ist am 1. Weihnachts¬
tage und am Neujahrstage geschlossen. 5729Das Stadtbauamt.

Wätisike UofRsfiaiteanftaCtm.
Das Bad in der Roonstratze ist eröffnet. ^
Es werden Wannen und Brausebäder für

Männer und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen Volks¬

bädern und zwar:
In den Monaten Januar , Februar, November,

Dezember, von 7x/2 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
in den Monaten März, April, September, Oktober,
von 7 Morgens bis 8 Uhr Abends, in den Monaten Mai,
Juni , Juli , August, von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr-
Abends.

Die Badepreise sind:
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg-,

„ „ gewöhnt. Brausebad „ „ „ 12 „
„ „ Sitzbrausebad „ „ „ 15 „

Für ein zweites Handtuch o „
Wiesbaden, den 22. November 1902.

4484 Das Stadtbaua mt.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschastliche Un¬
fallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hcsscn-nassauischen landwirth-
schaftlichen Berufs-Genossenschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche im Lause des Jahres 1902 in ihren land-
wlrthschastlichen Betrieben Betriedsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefvrderr,
die in tz 108 des Unfallversicherungs-Gesetzes vom 30. Juni
1900 und in 8 40 des Genossenschafts.-Statuts vom 4. De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisnng bis
spätestens den IO. Januar 1003 int Nachhause,
Zimmer 2 « , cinzureiche ». ^ , p ,

Das nöthige Formular wird ebenda,elbst kostenlos ver¬
abfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder, welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweisnngen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren dura, den Genossen,'chafts-
bezw. Sektions-Vorstand. (R. G. S . 8 108, Abs. 2.)

Außerdem können vom Genoffenschafts-Vorstande diese
Genossenschaftsmitgliederdeshalb mit Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk. belegt, auch kann gegen Betriebsunternehmer auf
Ordnungsstrafenbis zu 500 Mk. erkannt werden, wenn die
eingcreichten Nachweisungen thatsächliche Angaben enthalten,
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte. (R.
G. 8 156 und 157.) _ , , . ,

Zu den landwirthschaftltchen Facharbeitern
gehören die in Gärtncreibetrieben beschäftigten Kunstgärtner,
worauf besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1902.
Der Sektions -Vorstand.

5575 (Stadlausschuß).

Verdingung.
Die Herstellung von3 Postamenten aus geschliffenem

bayrischen— sogenannter Kösieine-Granit — (LooSI) und
3 gusteiserne Lichtmasten(Loos II) für die elektrische
Beleuchtung des Kaiser -Friedrich 'Platzes Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
eingesehen, die Verdingungsunterlageneinschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pfg. für LoosI und 50 Pfg.
für Loos II und zwar bis zum 28. Dezember 1902 be¬
zogen werden.

Auswärtige Subinittenten wollen die Postanweisung
an unseren technischen Sekretär Andreß  richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . HO
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Jannar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihensolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Berdingsungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 5662

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1902.

Staütbauamt, Abtheilung sür Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellnua einer ca. 50 m langen
Steinzeugrohrkanalftrecke von 40 cm. l. W. und
ca. 100 m desgl. von 30 cm l. W., einschl. der Spezial-
bauten in der „Oberen Webergasse ", von der Lang¬
gaffe bis Hirschgraben sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotSsormulare, Verdingungsunterlagen und Zeiäff
nungen können während der VormittagSdienststundenim
Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgelbsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den SS . Dezember 100 »,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerviitgungSformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 1902.

5490 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
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Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Stratzenbanten

pro I » « 2.
A. Fabrdalnivflaster.

1 qm. lostet:
ler Kliffe : Granit. Syenit, Quarzporvdr olivinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechfugendichtung auf Gestück . 2100 Mar
b) °hne „ „ „ . 20.20
c) mit „ ohne „ . 18.70
d) ohne „ „ . 17.90 .

2 er Klasse : Basalt, Schlackensteine. Anamesit, OlivindiabaS,
Dlelaphyru. f. w.

a) mit Pechfugenüichtung auf Gestück . 15.80 Mark
b) ohne „ „ . 14.90 „
c) mit ohne . , 13.40 ,
d) ohne ,,,, . . . 12 .50 „

Kleinpflaster . 6.00 „
Einfahrt-Uebergang ober Rinncnpflaster . . . 12 20 „
Cbauflirung 4.10 „
Provisorische Fahrbahnpflasterung im 1. Jahre . 4.00 „

in jedem folgenden Jahre 1.10 „
Fahrbahnregulirung . 2.05

B. Gehwegpflaster
1 qm. tostet mit:

Steinplatten (Melaphhr ober Basalt) . . . 8.70 Mark
Mosaik . 6.50 ,
Asphalt, Cement oder Steinzeug . . . . 10 .40 „

1 lfd. m kostet;
Bordsteineinfafsung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . J ; 9.30 „
b) „ Granit „ . . . . . 10 .20 .

0 . Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/oZuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

Straßenrinnen Einläffe . 5,50 Mark
Baumpflanzung:

a) einreihig . ; ; , ; ; , 2.50
b) zweireihig . . 5.00

Beleuchtungs-Einrichtung . 2.00

Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreisefür Straßcnbauten
—- gütig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Kleinpflaster
pro qm 6.00  M. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
_ _ _ Stadtbauamt.

Städt . Bolkskirrdeegartterr
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sic in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

794  _ Der Magistrat.
^tädt . öffentliche Güter -Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts' Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
haltern, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250
__ Stadt Accise Amt.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der
Borrath an gesiebten Klein Kokes zu dem neuerdings
ermäßigten und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuernngsanlage », insbesondere
aber auch für Hcrdfenerung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlich billiges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a» gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung.

Die Abnnahme der bei der städtischen Schlacht-
„aus -Berwatt «»g zu Wiesbaden sich ergebenden
HDungstosfe" soll für die Zeit vom 1. April 1903 bis
31. März 1906 vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , den 9 . Januar
19058, Nachmittags S ‘/3 Uhr in den« Bureau der
Schlachthaüs -Berwattuug anberaumt, woselbst die
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Angebote sind ebendahin, verschlossen und mit der Auf-
schrift „Offerte auf Abnahme von Dungstoffe » "
Derschen, zum Termin einzureichen.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1902.
Der Vorsitzende

9704_ der städtischen Schlachthaus-Deputation.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzttndehvlz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar  1902 . Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags. 1592

Städt . Aecise -Amt.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Tchnlkmder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstemnale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
«eiche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
yause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
«es Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
emen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch' günstiger Erfolg st'ir Körper und Geist erzielt wird, ist ge.
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen— i»
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bcdürfniß zu
genügen.

lieber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation

Herr Stadtrath Justizrath Dr. Be r g a s , Lnisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr. med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. v. D e t t e n, Adcl-

haidstraße 62,
Herr Stadtverord. Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord. Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr BezirksvorsteherM a r g e r ie, Kaiser Friedrich

Ring Nr. 86.
Herr BezirksvorsteherI a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwaibachcrstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. M ü l l e r, Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr KaufmannA. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. S chenck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
3067 Mmens der städt. Armen-Deputation

Körner,
Beigeordneter.

l Nichtamtlicher Theil. I
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder

Neujahrswunscbablösungskarten ausgegeben werden.
Da der Erlös ansschließlich zur Unterstützung ver¬

schämter Ortsarmen Verwendung findet, lade ich zu recht
zahlreicher Benutzung höflichst ein.

Der Preis der Karte beträgt mindestens1 Mark.
Die Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber be¬

ginnt bereits am 25. d. Mts. 5695
Sonnenberg, 20. Dezember 1902.

Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Mittwoch , de» 28 . Januar 1903 , Nach¬

mittags 8 7, Uhr, wird das den Eheleuten Philipp
Bund und Margarethe , geb. Ho ly in Dotzheim gehörige
einstöckige.Wohnhaus mit Kniestock, einem Stallgebäude und
einem Abort mit Hofraum, belegen in Dotzheim unter Kahlen-
mühl 1. Gewann zwischen Wilhelm Wiesenborn und Wilhelm
Holzhäuser, taxirt zu 8500 Mark im Rathhauszimmerzu
Dotzheim, öffentlich zwangsweise versteig(rt.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1902.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Eichen- u. Buchen-Bremrholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Eentner frei Haus, SR. 1,25
empfiehlt 4554
Tel. 2345 M , Gramer , Feldstraße 18.

Fehr-IMut für Damed-Sihiikidktti».potz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzcichnen, Zuschnriden und

Anfertigen vön Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheill. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an. welche de, einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5668

Putz - KursuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden

1 von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

HM

P Bit) 61lt6 etc.erwirkt
Ernst Franke,

Kirchliche Anzeigen.
Weibnachtsgottesdienst.

Evangelische Kirche
Marktkirchengemeinde.

Mittwoch, den 24. Tezbr., 4 Ubr: Cdristvesper: Hr. Div.-Pfr . Franke.
I . Cbristtag: Militärgoltesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr Franke.

Hmptgottesdienst10  Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Schußler.

NB. Die Kollekte ist für die Jdioten-Anstalt Scheuern bestimmt.
II . Christtag: Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.

Hauptgottesdienst10  Uhr : Herr Dekan Bickel. Abeudgoltesdienfl
5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. - -

B er g ki r che
I. Cbrisitaa: Hauptgottesdienst 10  Ubr : unter Mitwirkung des Kirchen-

chors. Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬
mahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

178. Die Kollekte ist für die Jdioten-Anstalt Scheuern bestimmt.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasie Nr. 9.

Abends 8 Uhr : Familien-Äbend der christl. Arbeiter-Vereins.
II . Christtag: Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beescnmeyer,

Abendgottesdieust5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.
Nenkirchengemeinde . — Ringkirche.

Mittwoch, den 24. Dezbr., 4 Uhr, Christvesper: Herr Pfarrers Lieber.
NB. Die Collecie ist für die Jdioten-Anstalt in Scheuern bestimmt.
I . Christtag: Haupigottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdicnst5 Uhr:
HilfspredigerSchlaffer.

NB. Die Collecie ist für die armen Confirmandenbestimmt.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
II . Christtag: Hauprgotkesdicnst: Herr Pfarrer Risch. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Amlswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlosser

Clarentbal.
I . Christtag, Vorm. 10 Uhr: Gotresdicnst Herr HilfspredigerSchlosser.

Beichte und hl. Abendmahl.
Kapelle des Paulinenstifts.

Mittwoch, den 24. Dezbr., 5 Uhr: Cdristvesper.
I. Christtag: Hauptgottesdienst 10 Uhr.
II . Christtaa: Hauptgottesdienst 10  Uhr. (Kindergottcsdienst) Liturgischer

FestgottcSdienst der Kinder: Nachw. 4 Uhr. Pfarrer Christian.

Eaugel .-Lutherifchrr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
I . Christtag, Vormittags 9.30 Uhr: Prediglgotlesdienst.
II . Christtag, Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Pfarrer Herm. Gerhard.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrcalschule2. Stock, Oanienjiraße 7.
I . Christtag: Vorm. 10  Uhr : Lesegottesdienst.
II . Christtag: Vorm 9.30 Uhr: Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Nachm. 3 Uhr: Christfeier. Pfarrer Hempfing.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

I . Christtag, Vorn,. 9.45 Uhr: Predigt. Abends 8 Uhr : Predigt.
II . Christtag Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsscst des Jugendbundes.

Prediger I . Schweißer.
Baptisten -Gemeiude , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.

I . Christlag, Nachm. 4 Uhr, Weihnachtsfeier der Sonntagsschule.
II . Christtag, Vormittags 9.30 Ubr Predigt. Nachm. 4 Uhr findet in

Dotzheim, im Saalbau des Gasthauses zur schönen Aussicht, für die
dortige Sonntagsschuleeine Weihnachtsfeier statt. Zu allen hier ge¬
nannten Versammlungenist Jedermann freundlichft eingeladcn.

Prediger C. Karbinsky
Evangelisches Brreinshaus , Platterstraßc2.

Donnerstag, I . Christtag: Morgens 7 Uhr: Weihnachtsfeierfür di«
Handwerksburschcn. Abends 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Ev. Männer-
und Jünglingsvereins.

Freitag, II . Christtag: Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier der großen
Sonntagsschule.

Samstag, Rachm. 4 Uhr: Weihnachtsfeier der kleinen Sonntagsschule.
Ev . Männer - und Jünglings Verein.

Donnerstag. I , Christtag, Abends8 Uvr : Weihnachtsfeierim großen
Saale. Freitag, Nachmittags und Abends: Freier Verkehr.

Samstag Abend 9 Uhr: GebctSstunde.
Männer und Jünglinge find herzlich eingeladen.

Jugendverein,
An beiden Christagen Betheiligung an den Versammlungendes älteren

Vereins.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraße.
Donnerstag, I , Weihnachlstag, Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt u.

hl. Communion.
Freitag, II . Weihnachtstag, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt und hl.

Communion. Hilfsgeistlicher Drescher.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Donnerstag, den 25. Dezbr., Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahl¬

saale des Rathhauses. Thema: „Friede auf Erden".
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße2.
Anglican Churcb of St. Augustine of Canterbur » ,

Wiesbaden.
Christmas Eve : Evensong only , 3.30.
Christmas Day Services, 8. 11. 5.

Chaplain : Rev. E J . Treble 36 Kaiser Friedrich Rin# .

Katholische Kirche,
Pfarrkirche  zum hl. BouifatiuS.

Am Donnerstag feiern wir das Fest der gnadenreichen
Geburt unseres Herrn und Heilandes.  Metten mit
Predigt um 5 Uhr, danach halbstündig hl. .Messen, 8 Uhr Miliiär-,
9 Uhr KindergotieSdienst, 10 Uhr feierliches Hochamt, 11,30 letzte hl.
Messe. NachmitlagS 2,15 Uhr feierliche Vesper, 4 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Freitag, Fest des hl. Erzmartyrers Stephanus,  gebotener
Feiertag Nachm. 2,15 Uhr Vesper.

Samstag, Fest des hl. Apostels Johannes,  kein gebotener
Feiertag. Nach der letzten hl. Meffc Weinsegen. Wer Wein gesegnet
wünscht, möge denselben, mit einem Kennzeichen versehen, zur Sakristei
bringen.

Maria - Hils - Kirch  e.
Donnerstag, 25. Dezember: Hl . W e i b n a cht S fe st. Die feier-

lichen Metten mit Predigt sind Morgens 5 Uhr, darauf bis 9 Uhr
halbstündlich hl. Messen, Kindergottesdienst9 Uhr, feierliches Hochamt
mit Predigt und Te Deum 10 Ubr.

Nachmittags 2.15 Uhr feierliche VeSper, darauf Gelegenheit zur
Beichte.

Freitag, 26. Dezember: Fest des heil . ErzmartyrerS
Stephanus;  gebotener Feiertag, keine Abstinenz, der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen.

Die Colleete im Hochamt ist für die Christbescheerung der Knaben
des KirchenchorS bestimmt und wird warm empfohlen; Nachmittags
2.15 Uhr, Weihnachksandacht(502),

Samstag, 27. Dezember: Fest des hl. Apostels Johanne- : Li.
Messer um 7 und 9.15 Uhr.

Man bringe den Wein, den man gesegnet zu haben wünscht, mit
einem Zeichen versehen, vor 9.30 Uhr in die Sakristei.

Am ersten W-ihnachtstage ist Morgens 8 Uhr hl. Messe in der
Schwesternhausk.:pclle.

Mittwoch und Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte; Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.
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Juwelier
Langgasse 50, Ecke Kranzplatz

empfiehlt zu

WeihnachtS'Qesehenkea
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen , Gold- u. Silberwaaren.
Trauringe . |

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs feinste ausgefüftrt«

Reellste Bedienung. Aiierbilligste Preise.

ConradH. Schiffer.
Atelier für

naturgetreue und künstlerische

Photographien*
Spec .: Vergrösserungen und Reproductionen nach jedem Bilde.

Taunusstrasse 4L9 parterre.
4126

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden ist

Mit Anfang 1901 offiziell
selbstständige CJüterstation

dar R tief ndampf 'sc hilf fahrt
(Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ).

Alle Güter nach und von Wiesbaden können jetzt mit
dlrecfaa  ConoBsementen auf . resp . ab Wiesbaden reieen. Die Verbindung
zwischen Rheinquai (Biebrich-) Wiesbaden und vice -versa wird durch rejtel-
MÜMi | «n Rollfuhrdienst seitens der (üttter -Aaentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist sp «-eiell für die Wiesbadener  Güter

ein Clüterdepöt in Biebrich (Telephon)
unter eigenem Lademeister stehend.

errichtet.
Dispositionen für Wiesbadener ankommende Güter und Bestellung zur Ab¬

holung für abgehende Güter sind zu richten an die
G fiter -Agentur Wiesbaden

der RheindampfschiffVahrt (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ),
.Telephon Nr , 12 u . No, 2376. Wiesbaden Rheinstrasse 21 278^

'assäuisekH&uptgeuosseasehaftskasssj
Wiesbaden.

\ E . G. m. b. L

Centralkasse der Yereine des Verbands der nassaulschen
landwirtschaftlichen Genossenschaften*

Reichsbank-
Giro- Conto. Moritzstrasse No. 29.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000 .— «
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136, ü.

T eiephon
No. 2791.

mit V,-jähriger Kündigung von Jedermann zu
3 3 | 4 ° | o entgegen genommen.

— täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
Einlage ab mit 3 I|3°|0.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Depositengelder :
Spareinlagen

846

Wiesbadener Kronen-Brauerei, A.-G.
Zu den bevorstehenden Weihnachtsfesttagen

bringen wir unser bekanntes

Bock - Ale
in Fässern und in Flasche., zum Ausstoß. 6676

Wiesbaden, im Dezember 1002.
Die Direction.

Artikel zur Kinderpflege.
Soxhl . t - Apparate and

sämmtliche Zubehörtheile.
Milchflaschen

Milchflaschen-Garnituren.
Gummisauger . Spielschnuller.
Zahnringe . Veilchenwurzeln.

Badeschwämme.
Kinder-Zahnbtirsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte Betl -Ein
lagen von Mk. 1. 50 bis
Mk. 5, — pro Meter. ‘ _ _ .

KlfldflrSPifP gaeanrirt frei von allen scharfen und ätzenden Bestandtheilen ; hervorragend
ilUUOl 00110,  durch absolute Milde und Reizlosigkeit , deshalb unschätzbar für die empfind-

- liehe Haut der Kinder . Carton ä 3 Stück 70 Pf. 3869

Kirchgasse 6 . Oftll * . ITilll VfOgSNtlLNlüUNg , Tel . 717.

Clystirspritzen Nabelpflaster
Sämmtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform -Streupulver.

KindercrÖme. Wundwatte

Kiihlilhks Mkihisihlssksihkik in Pniltoanmi.
Mehrere 100 Stück Jagdweilen und Arbeitswämse in klein von 60 Pf . an dir zu den stärksten Schaf,

wollen zu 4, 6. 8 Mk. Großer Posten Unterhosen. Jacken, Hemden, Sweaters zu staunend billigen Preise«
Mehrere 1000 P . Strümpfe und Socken in Wolle von 30, in Baumwolle v. 10 Pf. bis zu den handge^
strickten Schafwolle 90. Eine Parthie Kinderjäckchen von 13 Pf. an. Handgestrickt- Röckchen, Kleidchen
Höschen in allerliebsten Mustern. Einige 1000 Stück Kapotten, Mützen, Shawls u. Handschuhe von 25 9gf’
an bis zu den feinsten Neuheiten. Meine seit vielen Jahren beliebt- Strickwolle, 10 Ltb. zu 29, 39, 48 ^
68 Pf. in allen Farben, im Pfd. billiger. Seidene Damenbiouseuvon 3 Mk. an. Handgcstnckle Unterröcke
u. Hosen n hübschen Mustern u. reiner Wolle, nur 1 u. 6 Mk. Großes Lager Handarbeiten, Deckchen
Bürstcntaschc lö Pf., Uhrentaschen 15, Arbeitsfasten 30, Läufer 60, Handtücher 40, Waschtischgarniruren. 4-thcil'
75 Pf., Kragen-, Mansch' tien- u. Taschentücherkasten zu den billigsten Preisen. Gestickte Hosenträger und
Schuhe zum Ausfüllen von 40 Pf. an. Monogrammefür Ueberzieher werden ausgezeichnet zu 15 u. 25 Pf,,
sowie in feinstem Gold ausgestickt, sowie alle Handarbeiten schnell und hübsch angefertigt. Wiederverkäuser und
zum Zwecke armer Kinder erhalten Extra-Rabatt. Bitte incine Waare vergleichen. Nur bei 44zz

AtetKKnanBB , Marktstr. 6, Ecke Mauergaffe, am Markt

Deli - Ci ^ arren,
mild und aromatisch,

No. 1 it Mk. 7.— und No. 2 ä Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzüglicher
Dualität . 4858

Tel . 2217 . A . F . Knefeli , Langgasse 45.

äm  K « 1 Flsehbaeh,
Kirchgasse 49, »’.MS.V.*«.

Größte Auswahl in Regenschirmen nur
eignes Fabrikat.

Anfertigen nach Wunsch. Griffe in Silber
und Gold von den billigsten bis zu den

feinsten. 5396
Edelseide aller haltbarster Seidenstoffe.

Repariren und Ueberziehen jeder Art.

I
}

Pianö -Magazin
Heb . Matthä Wwe.

aw«Ät Sfi‘*- Bdison-Depot. s.
Empfehle Piauinos in jeder Preislage, sowie Grammophone zu den Original-

preflen, Phonographen von M . 10 an bis M. 120. Musikwerke jeglicher Art in jeder
Preislage. Größte Auswahl von Ziehharmonikas , Mnudharmonikas , Blechflöten rc.
Coneertzither » , Miiller 's Accordzither « , Gnttarrezithern . Biolinen , Mando¬
linen , Guitarren , sowie «II b Bestandiheile. 4861

Chriftbanutftänder mit Musikwerk.

Ein praktisches schönes

We ihn ac h ts -Geschenk
ist ein Ite }f( knscllirill.

Grosse Preisermässlgung!
Grösste Auswahl am Platze iu

Damen -, Herren - und Kinder -Regenschirme
von Mk. l 3/4 an bis zu den feinsten , mit Gold - und Silbergriffen.

6078

de ITallois , Schirmfabrik,
10 Langgasse 10 . WG Telephon No. 2449.
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Sonntags irr zwei Ausgabe ».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten. Wiesbadener

Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzcile oder deren Raum ,» Pf-,., für aus-

wLrrs iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme'Rabatt.
Reklame: Petitzeile Sv Pfg., für auswärrd so Pfa. Beilagen-

gebübr pro Tausend Mk. 3̂ ü.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt
Geschäftsstelle: Mauritius straße 8.

Drer Freibeiliiqen:
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esbaden.
Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt

Emil Bommert in WieLbade».
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kriede aui 6rden!
®ie hohe Politik ist schlafen gegangen , dev Kampf um

den Zolltarif ist beendet , vor Caracas schweigen die feind¬
lichen Geschütze. Von den Kirchen herab dröhnt eherner
Glockengruß und von den Lippen Tausender dringt das
festliche „Hallelujah " zu himmlischen Höhen.

Friede auf Erden ! So jauchzt und klingt es durch die
Lande und segnend schrestet der Weihnachtsengel durch die
Fluren . Holdselig umwoben von uralter Sage und Po¬
esie, tief eingewurzelt in das menschliche Gemüth durch die
schönsten Erinnerungen an die reine Freude der glücklichen
eigenen Kindheit und getragen von dem erhabenen
Evangelium der christlichen Religion führt uns das Weih¬
nachtsfest wie mst Feenhänden aus der rauhen , geräusch¬
vollen und kampsesschweren Altagswelt hinauf zu einer
höheren und schöneren Sphäre menschlichen Empfindens
und Glückes, göttlichen Hosfens und Vertrauens.

Wahrhaffig , in dieser Gestalt und in diesem seinem
ureigenen Wesen ist Weihnachten das größte und schönste
Fest, das die Menschheit kennt , denn losgelöst von Allem,
was das Leben kleinlich und erbärmlich macht , strahlt es
unserer Seele wie ein Stern , und alle Menschen , gottes-
fürchfige und gottlose , kluge und thörichte , reiche und
arme , glückliche und unglückliche, sind doch nur von dem
einen hohen Drange beseelt, zur Weihnachtszeit Liebe zu
spenden und Liebe zu empfangen.

Mag die werkthätige Ausübung und Ausnutzung die¬
ses Dranges auch Manches zeitigen , was gegenüber einer
gründlichen Beurtheilung nicht immer als edel und schön
bestehen kann , die Thatsachc bleibt doch unbestritten , daß
sich zur Weihnachtszeit alle Menschen in dem hohen ver¬
söhnenden Empfindlingen der Nächstenliebe und Herzens-
steude eins fühlen . Und welch' eine Errungenschaft ist
dies für unser Hoffen und Streben , für unser Vertrauen
und Glauben ! So umstrahlt das Weihnachtsfest der
überirdische Glanz der ewigen Liebe , welche die Welt und
die Menschheit schuf und schirmt , und die auch für unser ir¬
disches Leben zeigt , daß die Nächstenliebe der edelste und
segensreichste Hebel für alle menschliche Wohlfahrt ist.

Mag auch die neuzeitliche Philosophie , die rücksichts¬
lose Praris im Treiben der Welt das Recht des Stärkeren
als Lehre und Losung ausgeben , so wird auch der Stär¬
kere seines Lebens und seines Strebens nie froh werden,
wenn er seine Macht nicht mit der Nächstenliebe zu ver¬
einen und menschlich gegenüber dem Nächsten zu versöhnen
weiß. Für alle schlveren sozialen Fragen im Staate und
darüber hinaus in der Menschheit , die doch immer mehr

Zum heiligen Hbend.
Farbige Kerzen in magischem Schimmer

Leuchten und flackern, funkeln und glüh'n;
Aermliche Hütten und glänzende Zimmer
Grüßet der Tannen duftiges Grün.

Und es ertfchwinden die Schmerzen und Klagen,
Freude und Friede verjaget das Leid
Jetzt in den frödlichen WeibnachtStagen
Fürchten wir nicht der Geschicke Neid.

Freund und Feind in seel'gcm Vergeben
Wollen vergraben Hader unv Zank.
Glücklich zu machen ist Aller Bestreben,
Abzinragen den schuldigen Dank.

Unsere Kleinen in jauchzendem Trubel
Sprüngen und tanzen im festlichen Schein
Und ein Fünkchen vom kindlichen Jubel
Fällt in die trübesten ücrzcn hinein. 8 . 8.

Nachdruck oervoien.

Weis das Cftriflfeind fah , . .
Stimmungsbilder vom heiligen Abend.

Von Wilhelm Clobes.
. . Vom Thüringer Bergwald herab ins verschneite Thal

tönt Schlittengeläut. Es ist ein wundersames Klingeln, wie Sll-
berglöächenjchall.

Und die in Schnee und Rauhfrost wie Silberfiligran glitzern-
öenTamien raunen sich's zu und neigen ihre greisen Häupter vor
öem helltönenden Schlittengespann, das durch die Lande saust,
vor dem glückselig und huldreich lächelnden Klndlein drinnen : dem
tiHtumflossenen Christkind.

Tausende, Millionen von Herzen erwarten es unter dem er¬
quickenden Grün der Tanne mit ungestümer Sehnsucht und in¬
brünstigem Jubel . Und was es alles sieht auf seiner Wegfahrt das
Christkind!

Mannigfache Bilder sind's. In jedes Fenster schaut's . in
Mast und Hütte kehrt's ein, leise klopfts an die Scheiben und ge-
heimnißvollen Zauber breitet 's aus . . .

I.
Grobmütterchen.

, . . . . Von allen Stuben in der plumpen Miethskaserne der
b'chtLevölkerten Industriestadt ist keine so traulich, wie Großmut-
Eerchens Asyl im Hinterhaus . Da pocht Christkind leise an. Das
°Ue Mütterchen, nah an den Achtzig, trippelt ungeduldig hm und

schüttelt mit dem Kopf und streichelt ab und zu das
»Mohrle" am Ofen.

Großmütterchcn erwartet Jemand!
.. Das schlichte Tannenbäumchen trägt schon seinen Schmuck -
lß vergoldeten Nüsse von anno dazumal — aber so armselig wie

Mte konnte sie den Enkelchen noch nie bescheeren.
.Ein  gewissenloser Schurke hat die Sparkasse um Tausende
xwogen und da büßte auch Großmutter ihr sauer Erspartes ein.

wag sie wohl darüber uachsinnen, als es schwer an dre Kam-
^Uhür pollert. Wie sie eilig öffnet

Der Johann ists , der Diener vom Herrn Kommerzienrath
im Vorderhaus . „Recht scheen juten Abend, Frau Mehlberjern,

[ 'n recht ichee'n Jruß vom gnäd 'gen Herrn und hier thät er Ihn'
recht frehliche Weihnachten un recht ville Jlick wünschen, weil Se
heite jrade 25 Jahre bei uns wohnen dhäten !" Großmütterchen ist
starr vor Ueberraschung. Wie ihre Hände zittern , als sie den Korb
mit Honigkuchen, Südfrüchten und einigen Flaschen Rothem und
-als Extragratssikation einen wirklichen wahrhaften 50°Mark°
schein entgegennimmt. Und als der Johann wieder draußen ist, da
ordnet sie alles unterm Christbaum vor der altersschwachen
Krippe.

Alles sollen ihre Lieblinge haben. Jetzt horcht sie auf ! Die
Schwarzwälder Uhr schlägt % 6 Uhr . Bald mußten also die Glo¬
cken läuten und die Kleinen find pünktlich. Da muß es in den
Zweigen flimmern. Sie zündet an . Wie sie vor Freude bebt, ch

Nun können sie kommen.
Sie sinkt in den Lehnstuhl zusammem Mohrle hinterm Ofen

schnurrt.
Als die Glocken läuten , schütteln sich zwei Seine erwartungs¬

volle Menschenkinder, Fritz und Lenchen, im Hausflur den Schnee
von den Füßen und pochen an Großmütterchens Thür.

Worum macht sie nicht auf?
Da kommt der Hausmann hinzu. Der öffnet. Da sitzt Groß-

Mütterchen im Lehnstuhl. Aber stumm und still für immer. Bor
chr der glänzende Baum und Großvaters Bild.

Um ihre Lippen spielt ein letztes Lächeln, als wollte sie ihren
Lieblingen das schönste sonnigste Märchen erzählen - Es
war einmal. - - —

Ein Windstoß öffnet das Fenster und treibt die Schneeflocken
herein.

Die Schusterfamilie nebenan singt gerade: „Stille Nacht,
hellige Nacht, alles schläft - einsam wacht - "

' II.
Babys Weihnachtsüberraschung.

»Na , da wär also wieder mal so'n Mnsterexemplar von
Wunschzettel in allen Punkten erfüllt ! Herrgott , wenn unsereins
nicht son riesiges Extraportemonnaie hätte, 's wäre gar nicht zum
aushalten ! Die Mama hat ihre Pelzgarnitur — natürlich sie
könnte sonst bei der Temperatur erfrieren ! Minna hat chr ge¬
wünschtes Balllleid — am Ende kriegt mir das Mädchen keinen
Mann ! Ilse — Ohrringe mit Brillanten ! — Oh diese himmel-
sakermentersch Mädeln ! Ms ob ich CecilRhodes wäre und hätte in

und mehr eine große Völkerfamilie darstellt , enthält
diese Erkennkniß die höchste Weishest , denn die Menschen
bilden immer mehr und mehr eine große Kuktnrgemein-
schast, welche die Aufhebung oder doch Milderung aller
trennenden Gegensätze fordert . Alle Kämpfe und Mein¬
ungsunterschiede sind deshalb nur Klärungsprozesse für
die wahre Weisheit , für den Triumph der Nächstenliebe.

Was uns Deutfchen noch thrst ? Nur die deutschen
Tugendep der Wahrheit und des Edelsinns , nichts weiter.
Jeder erkennt es in seinem kleinen Kreise, wie die Wahrheit
gegen sich selbst nicht eben die größte ist. Me Schätzung
des eigenen Werthcs ist leider häufig größer , als er¬
wünscht , die äußere ! Form , die Schale , wird von Manchem
höher geachtet , wie der Kern . Das führt auf der einen
Seite zum Eigendünkel , auf der anderen zum Haß , und
welche Folgen daraus entstehen können , das brauchen wir
nicht weiter auseinander zu scheu. Fort mst diesen un-
deuffchen Charaktereigenschaften einer aufgeregten und er¬
bitterten Zeit!

Es ist traurig, , daß der Zwist des Tages immer mehr
zum Gebrauch von Waffen führt , die niedriger Natur find,
es ist ein Unglück daß das Behagen an solchem Treiben
gewachsen ist. Das ist die Freude des Hasses und der
Zwietracht , die weder deutsch noch christlich ist. Da ist
uns Weihnachten ein Rettungshafen , das Fest, das seine
Macht der Liebe und der Wahrheit bewährt über allen
Lug und Trug , die Feier , die schirmend ihre Arme aus¬
breitet über das , was unser Höchstes, über die Familie , die
unter dem Christbaum versammelt mit heiligem Schauer
den Sang empfindet : „Freue dich, freue dich, Christen¬
heit !" ^ Die häßlichen Nebetbilder des Tages sinken, weit
öffnet sich das Thor zum Himmel der Liebe.

Kurz nur ist die festliche Zeit , in der die Kämpfe
ruhen . Nur wenig Tage der Ruhe find uns befchieden,
dann tritt der Werktag wieder in seine Rechte und mit ihm
der Hader und der Streit der Meinungen und Parteien.
Möchte doch ein Abglanz der Festtage auch den vor uns
liegenden Weg erhellen , auf daß wir den Steg nicht ver¬
setzten, der durch Nacht zum Lichte, durch Kampf zum
Frieden führt!

Unser deutsches Weihnachtsfest erinnert immer wie¬
der daran , tvie es in Teuffchland sein könnte,  wenn
überall der Geist der wohlwollenden Duldung her-rschte,
so wie er jetzt an den paar Festtagen in die Erscheinung
uot. Dann  hätten wir den echten Bürgerfrieden , wie
er des deutscheil Hauses kräffigste Stütze , der deutschen

^ ^vbeit ^ ^ chtigster^ Förderer ist.

Transvaal ein wohlassortirtes Lager von der Smte ^ na . auch
gut . Erna — kriegt ihre „Geishapartitur " — immer musikalisch
wie ihr Papa - na , dann tanz Du kleine Geisha Tu ! - Und
f t 7~r- Esgeschwiegen ! Das ist Baby's Trotzkopf -
ken  ml le  von der Mama . Aber Kläre soll überrascht sein."

„Manne , wir wollen bescheeren!"
Papa Wollkopp, der steinreiche Wollwaarenfabrikant, wird

n lemem Finanz ruckblick und der Generalrevue der einzelnen
Puukte bet  Tagesordnung von der lieben Stimme seiner besseren
Hahie ^ausgescheucht Er legt deshalb als artiger Gatte seine Vir-
gima in die Asihenschale und begibt sich durch' die schwere Portiere
seines altoeutschen Rauchzimmers in den sezessionistischen Salon.
m  Da liegen alle die Herrlichkeiten, mit denen der steinreiche
Wollkopp die Wunsche seiner hoffnungsvollen Töchter zu erfüllm
sucht, in Pracht und Schimmer aufgestapelt und ausgebreitet
^ bk  Feiertagsglocken auf den Thürmen anheben, drückt

b Ä emt n elektrischen Knopf, welche/die Ursache
dazu ist, daß zwischen den Zweigen des deckenhohen Tannenbam
mes kleine elektrische Glühbirnen ein feenhaftes Licht verbreiten,
c [ek* ble  Klingel in Bewegung, was die weitere Ursache

ist, daß die weiblichen Sprößl .nge der Wollkopps nebst der
flächê ersthemen ^ mlt ^rblüffender Präzision auf der Bild-

Sofort beginnt ein Herzen und Küssen, gegen das sich Vava
Wollkopp vergeblich sträubt . Nur Kläre beteiligt sich Zcht ! n
^eser Generalschmatzerei. Sie hatte vom Christkind mehr erwarte"
- aber nem der Papa ist ja die Hartherzigkeit selber. Mit diesen

ŝ . Baby , als ihre Ueberraschung eintrifft.
ihrer 18 Lenze noch Baby

Vramn ? ^ 's? ^ t* d°ch keinen Wunsch geäußert hatte?
r -r-t tvie stets ut diesem Hause, treten plötzlich die beiden
frischgewaschenen Markthelfer der Firma A. B . C. Wollkopp auf
£7 Ä s/rl ' cher Pose einen Schließkorb vor Kläre nieder ustel-
77 ^ " Ang wird dramatischer, die Spannung allgemein,
fn?Wt i8 “«?- 21™ Deffnen ihres „Packetchens" auf.

fkrc no<i el>e Slar e zu diesem Akte kommt, springt der
Mckel des Schließkorbes auf und demselben entsteigt - dms 5
£a $ ma - der Prinz des Märchens in Gestalt des schneidiaen
Bureauchefs der Firma A. B . C. Wollkopp. Mneioigen

„Ferdinand !"
- „Kläre!"
Und in den Armen liegen sich beide. ,
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Der Roman einer Königstochter. ;
Der Pariser „Matin " bringt nach amerikanischen <

Quellen einen Sensationsartikel , in welchem behauptet wird . .
die Prinzessin Louise von Coburg, die bekanntlich für irr « ]
sinnig gilt werde in Schloß Lindenhof in Sachsen wie eine ,
Gefangene gehalten und behandelt. Die Hofdamen Gräfin •
von Beaufort und Gräfin Donnersmark , welche der Prin ° ,
zessin die Kunde vom Ableben ihrer Mutter , der Königin ;
von Belgien überbrachten, härten die Prinzessin in einem ;
traurigen Zustande, aber geistig völlig normal angetrosfen.
Die Gräfin Beaufort bat die Prinzessin, ihr zu sagen, wie sie ,
nach Lindenhof gekommen sei. Sie erzählte: „Zunächst
muß ich Ihnen die Wahrheit über den Ursprang meiner
Leiden sagen. Sie haben sicherlich viel falsche Versionen
über meine Beziehungen zu dem Grafen Keglevich gelesen.
In Wirklichkeit verhält es sich so: Ich wurde derartig, schlecht
Von meinem Gemahl behandelt, daß ich mich eines Tages
entschloß, ihn zur Einwilligung in die Scheidung zu zwing¬
en. Darum ermuthigte ich den Grafen Keglevich in der
Zuneigung , die er mir entgegenbrachte und begab mich eines
Tages zu ihm, indem ich gleichzeitig den Prinzen davon be¬
nachrichtigen ließ. Der Prinz nußhandelte mich, forderte
Keglevich, ließ mir sagen, daß mein Plan vereitelt wäre, daß
er mein Spiel durchschaut habe und daß er wisse, daß alles
vorher abgekartet wordm sei. Nach dieser Scene reiste ich
mit meiner Schwester Stephanie nach Karlsbad wohin uns
Graf Keglevich als Hofmarschall begleitete. Wir thaten
Beide unser Möglichstes, um von Philipp die Einwilligung
zur Scheidung zu erhalten, und erst als jede Hoffnung auf
Erfüllung meines Wunsches verloren war , verlor ich völlig
den Kopf. Dann kamen meine traurigen Erfahrungen in
Nizza und meine Rückkehr nach Oesterreich. Ich wäre nach
Amerika geflohen, wenn ich nicht all mein Geld ansgegeben
hätte . O, ich war sehr naiv und unüberlegt . Allein für
meine Toiletten hatte ich in Paris 277 000 Francs ausge¬
geben. Drei Monate , nachdem ich meinen Mann verlassen
hatte, war ich buchstäblich ohne Mittel . Ich, die Tochter :
eines Königs, hatte nicht genug Geld, um meine Hotelrech-
nung bezahlen zu können. In diesem Augenblick ließ mein
Mann mir sagen, daß er bereit wäre, alle meine Schulden
zu bezahlen und mir ein eigenes Heim anzuweisen, bis un¬
sere Streitigkeiten vollkommen geregelt wären , aber nur un¬
ter der Bedingung daß ich nach Paris zurückkehre. Ich ging
in die Falle und kam zurück. Sofort nach meiner Ankunft
in Wien bemächtigten sich Angestellte nwines Mannes mei¬
ner Person und führten mich in die Irrenanstalt des Pro¬
fessors Obersteiner in Döbling bei Wen . Während dieser
Zeit hatte mein Mann die nöthigen Schritte gethan, um
mich gesetzlich als irrsinnig erklären zu lassen. Ich blieb
nur einen Monat m Döbling , da dann Professor Obersteirier
erklärte, daß er mich nicht länger in seiner Anstalt behalten
könne, weil mein Verstand völlig normal sei. Man brachte
mich alsdann nach Puckersdorf bei Wien. Dort blieb ich
einige Monate , ich bewohnte ein elendes Zimmer und man
behandelte mich auf unerhörte Weise. Aber auch in Puckers-
darf wollte man sich nicht dazu hergeben, für immer eine
vollständig gesunde Frau gefangen zu halten. Auf die
dringenden Bitten des Direkwrs entschloß sich mein Mann,
mich dort fortzunehmen und mich in dieses Haus schaffe,: zu .
lassen, das einem Zuchthaus herrlich gleichkommt.. Ich j
glaube nicht, daß es ein schlimmeres Gefängniß giebt, als die
Anstalt, in der ich nach befinde. Denn ich zweifle, daß
Sträflinge schlechter behandelt werden als ich es bin. Ich
habe nicht genug Kleidungsstücke, um mich anzuziehen. Man
giebt mir nichts zu lesen, ich habe keine Beschäftigung keine
Zerstreuung . Ich kann bei schönem Wetter jeden Nachnüt-
tag auf dem Gelände der Anstalt spazieren gehen, aber nur
in Begleitung von zwei Wächtern, die mir feindlich gesinnt
sind." „Gott wird Sie segnen", sagte die Prinzessin, als ich I
Abschied nahm , „für die Freundschaft, die Sie mir entgegen¬
bringen . Ich hoffe, daß Sie etwas fiir mich thun werden,
aber gleichzeifig zweifle ich daran , daß noch Hilfe möglich
ist. Jedenfalls werden mir für lange Zeit die Leiden leich-
ter werden durch die Erinnerung an Ihren Besuch."

Selbstverständlich müssen wir dem „Matin " die Verant¬
wortung für seine Darstellung üb erlassen._

Polifilcfte üagesüberßcftt.
* Wiesbaden ftn 24. Dezember 1902.

Zu dem Zerwürfnis am fächtirchen Königshofe
wird ,aus Dresden gemeldet: Eine Ehescheidung kommt nicht
in Betracht, wenigstens nicht nach den zur Zeit in Dresden

maßgebenden Anschauungen, auch nicht eine solche mit päpst¬
licher Dispens . Ueber die Legitimität des Kindes, das die
Kronprinzessin unter dem Herzen trägt , kann formell ein
Zweifel nicht bestehen. Die Niederkunft der Frau Kron¬
prinzessin ist in etwa 5 Monaten zu erwarten . Die tradi-
fionellen Beziehungen persönlicher Freundschaft zwischen
dem Dresdener und dem Wiener Hofe werden unabhängig
von dem was vorgefallen ist, fortbestehen. Tie Familien
des Kaisers Franz Josef und die des Königs Georg steht zu
dev Kronprinzessin in enger Fühlung.

Dm Anlaß zu der Flucht der Kronprinzessin scheinen
Familienzwistigkeiten gegeben zu habm . Schon während
der Krankheit des Königs Albert in Sibyllenort soll es zu
peinlichen und aufregenden Semen zwischen dem Kronprin¬
zen Friedrich August und seiner Gemahlin gekommen sein.
Die Briefschaften der Kronprinzessin Louise sind jetzt be¬
schlagnahmt worden. Der Bruch mit dem Hofe
soll vollständig und nicht mehr einzurenken sein. Der Hof¬
staat der Kronprinzessin ist aufgelöst worden. Weiter wird
behauptet, daß es zwischen dem Kronprinzen und dem Bru-
der der Kronprinzessin in Salzburg zu Thätlichkeitm ge¬
kommen sein soll. Der Beinbruch des Kronprinzen sei er-
fundm . Daraus sei der Kronprinz nach Dresden gekommen,
wo er seine Gattin mißhandelt habe.

Die Kronprinzessin halt sich, wie nunmehr festsbht, seit
vier Tagen in Genf auf. Dorthin waren ihr auf Antrag
des Königs Oberregierungsrath Köttig von der Dresdener
Polizeidirektion nnd ein Fremdm -Kommissar gefolgt, welche
die Aufgabe hatten , sich über das Verhalten der Kronprin¬
zessin zu unterrichten und dem sächsischen Hofe Mittheilung
zu machen. Ersterer ist gestern von Genf nach Dresdm zu-
rückgekehrt, Letzterer bleibt vorläufig noch in Genf. In
Begleitung der K̂ronprinzessin befindet sich der 24jährige
Sprachlehrer ihrer Kinder. Derselbe ist ein geborener B e l-
gier  und heißt G i r o n. Er war am 2. Dezember, wie ge-
meldet, entlassen wordm.

Das offiziöse Wiener Fremdenblatt bestreitet übrigens.
' daß die Gerüchte wahr seien, wonach die Kronprinzessin von

Sachsen mit dem Sprachlehrer ihrer Kinder geflüchtet sei.
Das „Neue Wiener Abmdblatt " meldet aus Salzburg , daß
der mit seiner Schwester abgereiste Erzherzog Leopold Fer¬
dinand ebmfalls das Vaterhaus für immer verlassen ha¬
be. Der Erzherzog habe bereits vor Kurzem au den Kaiser
ein Schreiben gerichtet, worin er davon Mittheilung macht
daß er auf alle Würden und Rechte verzichtet und in Zukunft
einen bürgerlichen Namen tragen werde. In Begleitung
des Erzherzogs befindet sich eine dm Wiener Theaterkreism
nahestehende Dame, zu welcher der Erzherzog schon längere
Zeit in Beziehung steht.

Auch die Wiener Allgemeine Zeitung meldet, daß Erz¬
herzog Leopold Ferdinand an dm Kaiser einen Brief richtete,
in dem er seinm Austritt aus der kaiserlichen Familie an¬
zeigte. Gleichzeitig sandte er alle seine Ordm , darunter das
goldene Vließ, an die zuständige Hofftelle und gab sein
Scheiden aus der Armee bekannt. Der Erzherzog wird for-
tan den Namen Leopold Wölfing  führen . Es

scheint keinem Zweifel zu unterstehen, daß der Erzherzog fei¬
ne Absicht ausführen wird, Fräulein Acamovics,  eine

, frühere Schauspielerin am Iosefftädtischm Theater , zu hei-
j rathm . Dem Wunsche des Erzherzogs, aus dm kaismlichen

Familie auszuscheiden, wird selbstverständlichRechnung ge¬
tragen werdm . Es seien bereits diesbezügliche Verfüg¬
ungen getroffen worden.

Oie Aktion gegen Venezuela.
In Wilhelmshaven hat der 130 Mann starke Venezuela-

Transport gestern Morgen die Ausreise angetreten.
Aus London wird berichtet: Eine Washingtoner Draht-

i Meldung der„Times" vom 22. ds. besagt, es sei noch unbe¬
kannt , ob Präsident Roosevelt einwilligm werde, als
Schiedsrichter zu fungiren . Von vmschiedmen Seitm wm-
de ein beträchtlicher Druck auf ihn ausgeübt , um ihn zu be¬
wegen, das Amt abzulehnefi Allgemein sei man besorgt,
daß die Annahme emste Vmlegmheitm heraufbeschwören
könne. Es verlautet , der Vorschlag, Roosevelt das Schieds¬
richteramt anzubietm , sei vom Kaiser Wilhelm persönlich
ausgegangen.

Aus Caracas wird gemeldet: Das vmezolanische Kano-
nmboot „Miranda " ist im südlichen Theile des Sees von
Maracaibo außer dem Bereich dm Verbiindeten. Der deut¬
sche Kreuzer „Falke" versuchte die Meerenge von Maracaibo
ohne Looffm zu durchfahren, gab aber dm Versuch als zu
gefährlich auf und kreuzt jetzt nördlich davon. Die Lebens-

- -- — mi nii » i iw — ■ . „jnsraaa «afaa-» J%

Darauf natLsrlich allgemeine Umarmung . „Aber Papa —
Mama " ruft Baby ganz hingerissen, „Ihr wußtet !? Ja , wie ist es
denn mögüch?"

„War alles wohl vorbereitet " erwiderte der Papa . ' „Du
siehst, bei Wollkoppens ist eben alles möglich und hier (er holte
dabei eine elegante Kassette hervor) die Verlobungskarten:

„Kläre Wollkopp
Ferdinand Krause

Verlobte."
Es ist eben Alles da ! Und Ostern könnt Ihr heirathen !"
Während des Segens und Ringwechsels intonirt Ilse auf dem

Klavier nicht die „Geisha", sondern „O du fröhliche, o du selige
gnadcnbringende Weihnachtszeit" und die Wollwaarenfabrik fir-
mirt fernerhin A. B . C. Wollkopp u. Cie :

Ferdinand meint aber zu seinem herztausigen Schatz: „Du,
zum zweiten Male möchte ich aber nicht dreioiertel Stunden als
Christkind im Schließkorb zubringen !"

III.
Himmelsgabe.

„Pst , pst, pst — ruhig doch!" Wie oft kam doch schon die Tante
Amalie aus dem Schlafzimmer der Eltern in das Wohnzimmer,
um dm unruhigen neugierigen kleinen Bengels Paul und Curt
des Postsekretärs Schreiber Silentium zu gebieten. Mäuschen,
füll und schön artig müßt Ihr sein, sonst kommt das Christkind
nicht !" hatte die Tante zuletzt gesagt, wogegen die Jungens so
etwas wie „Müllers drüben habm schon dm Baum angezündet"
in den kommenden Germanenbart brummten. _

Tante Amalie war aber schon wieder wie ein geölter Blitz
im Schlafzimmer veffchwunden. Diesmal mit einer stemden Frau,
die sehr geschäftseifrig that und mit dem Kopfe schüttelte.

Was die nur haben mögen? Wie die liebe Neugierde peinigt!

Und das Schlüsselloch ist auch verhängt. Und Papa habm sie
aus dem dicksten Dienst holen lassen.

Vielleicht halten sie mit dem Christkind Conferenz? Da drin¬
nen sieht aber das Christkind am Bette der jungen Frau , der
schmerzdurchbebten Mütter . Jede Bewegung verfolgt der Gatte
mit banger Herzensangst . Bei allen zärtlichen Hilfeleistungen
macht er sich nützlich. So schwer hatte sie noch nie gelitten. Aber
nicht verzagt!

Des Weihnachtsengels Gloriole durchleuchtet die Welt und
Bethlehems Stern steht auch über Eurem Haus . Endlich ist sie er¬
löst ! Sie athmet auf . Unter Thränen küßt sie ihren Gattm — so
heiß und innig und lang - sie hat eine Himmelsgabe em¬
pfangen zum Feste der Liebe. Die hilsteiche fremde Frau gratulirt
zu den beiden strammen Jungen . Jetzt kann Papa zu Paul und
Kurt hinübergehen.

Es ist glücklich übefftanden. Er kann ihnen sagen, daß das
Christkind jedem ein Brüderchen gebracht hat . Er hatte dm schwer,
sten Dienst gehabt.

Aus dem Parterre klingen glockenllare Mädchenstimmen her¬
auf „Vom Himmel hoch, da komm ich her".

Das Rauschgold sprüht im Tannengrün. Mutter lächelt unter
Thränen und der bewegte Papa gibt nach den Feiertagen der
Mitwelt ein Inserat wie nachstehendes zu lesen:

Die glückliche Geburt zweier strammen
Jungen

WeihnachlS-Zwillinge
zeigen hocherfreut an

Weihnachten 1902
Poltsekretair Schreiber

und Frau.

mittclvorräthe in Caracas reichen höchstens 14 Tage . Nur
eine Mehl-Exportfirma hat die Preise noch nicht erhöht.

Bombenattentat in Senf.
Aus Genf, .23. Dezember, wird uns gemeldet: Vor dem

Portal der Kathedrale St . Peter explodirte in der Nacht eine
Bombe.  Das Portal wurde vollständig verwüstet.
Sämmtli 'che Fenster der umliegenden Häuser sind zertrüm¬
mert . Man glaubt , daß A n a r chi st e n das Attentat ver-
übt haben.

Eine spätere Meldung besagt: Die heute Nacht ber der
Kathedrale von St . Peter explodirte Bombe war ungefähr
2 Meter .über dem Boden wahrscheinlich an einem Nagel be¬
festigt. Man vermuthet, daß sie ungeschickt angebracht
war und statt nach dem Innern der Kathedrale nach dem
Vorplatz losging . Sonst hätte die Explosion an der Kathe¬
drale großen Schaden verursacht, da die Bombenladung eine
starke gewesen sein muß. Auf große Enffernung wurden
in allen benachbarten Straßen die Fensterscheibenzertrüm¬
mert , und in allen Häusern wurde ein heftiger , Stoß ver¬
spürt . Die Bombe war mit Metallstücken ungefüllt.

Oeutldiland.
* Berlin , 23. Dezember. Das Staats mini  st e-

r i u m trat heute unter dem Vorsitz des Grafen Bülow zu
einer Sitzung zusammen.

fiusland.
* London, 23. Dezember. Der Erzbischof von

C anterbury,  Dr . Temple, ist heute gestorben.

Bus aller Welt.
Verurtheilung . Aus Insterburg wird gemeldet: Das Kriegs-

gcricht der 2. Division verurteilte den Militärbäcker Georg Rei.
mann der am Tage vor seiner Entlassung in betrunkenem Zu¬
stande an einem Krawall gegen zwei Unteroffiziere theilgenom»
men hatte , wegen militärischen Austuhrs , Gehorsams-Verweiger-
ung und Achtungs-Verletzung zu 6 Jahren 1 Monat u . 2 Wo¬
chen Gefängniß.

Das Erdbeben in Andischan. Wie der Spezial -Korrespondent
des „Sakaspiskoje Obosreme " tclegraphirt , wird das Erdbeben
täglich stärker. Das Gebiet der Erderschütterung betragt 200
Quadratwerft . Die russische Bevölkerung wurde nach der Eisen-
bahnstation gebracht, wo 500 Waggons zur Verfügung stehen
Der Generalgouverneur von Turkestan, General Jwanosf , und
der stellvertretende Direktor der Eisenbahn, Ingenieur Ossipoff,
richteten Baracken und Kibstken ein und sammelten Waggons , ul
die alle Regierungsbehörden übergeführt werden. Sappeure sind
eistig an den Aufräumungsarbecken. Gegen 4000 Personen sind
dem Erdbeben zum Opfer gefallen. In dem von Eingeborenen be-
wohnten Stadto .ertel sind bis jetzt 800 Leichen ausgegraben . Es
wurden Küchen eingerichtet, in denen unentgeltlich Speisen abge¬
geben werden. Nach Andischan wurden viele Arbeiter zwecks Erd.
arbeiten entsandt. Die Staatsrentei , in der sich 5 Millionen be¬
finden, liegt m Trümmern . Die Aufräumungsarbeiten werden
unter Aussicht vorgenommen, das Brunnenwasser versiegt. Man
befürchtet eine Bodensenkung.

Flüchtige Valletcusen. Aus Madrid wird geschrieben: Zwan-
zig hübsche junge Mädchen, die mit der Bahn vom Osten gekom¬
men waren , wurden aus dem Bahnhof der Südbahn von der Po¬
lizei verhaftet. Es wurde bekannt, daß es Balleteusen vom Luc»
Theater in Barcelona waren, die kontraktbrüchig geworden wa-
reu und nach Oporto flohen. Ter Theaterdirestor hatt gegen sie
einen Verhaftungsbefehl erwirkt und die jungen Mädchen waren
gezwungen, unter behördlicher Bewachung nach Barcelona zu¬
rückzukehren, wo sie mit spöttischem Jubel empfangen wurden.

Ein Mordanfall , der die größte Sensation erregt, wurde,
wie dem „B . L.-A." aus Rom gemeldet wird, dort auf eine Fra»
Smerdu , welche seit 20 Jahren die Geliebte des Senators und
Staatsrathes Clementini ist, in ihrer Wohnung von ihrem Die¬
ner verübt . Die Polizei stellte fest, daß dieser Meuchelmörder für
200 Lire von dem Neffen des Senators , einem Postbeamten
Namens Zanardini , gedungen war , weil dieser fürchtete, der m
letzter Zeit kränkliche Senator würde seine Geliebte zur Erbin
seines bedeutenden Vermögens einsetzen.

Eine Engelmacherin. Großes Aussehen erregt in Hameln die
Verhaftung der Kupfeffchmiedsfrau Götze, die des Mordes w
zahlreichen Fällen beschuldigt wird . Ihre Erwerbsquelle bestand,
dem „Hann . Cour ." zufolge, darin , Kinder diskreter Geburt ge¬
gen einmalige Abfindung dauernd in Pflege zu nehmen. Wen»
Geld und Kind in ihrem Besitz waren, dann hat sie, um den den
Kindern nahestehenden Personen aus dem Gesichtskreis zu kom*
men, alsbald ihren Wohnsitz gewechselt. In dem neuen Wohnorte
stänkelte das übernommene Kind sodann vom ersten Tage an
und die Frau verstand es, nach außen hin den Anschein zu erwe¬
cken, als sei das Kind von einer unheilbaren Krankheit befallen.
In Wirklichkeit soll sie die Kinder haben langsam verhungern, W*
sen. Die der Frau in Pflege gegebenen Kinder sind, wie sestgestellt

( ist, in keinem Falle älter als zwei Monate geworden. Diese immer
' wiederkehrende gleichmäßige Erscheinung hat schließlich auch 3“

der Vernwthung geführt, daß es sich bei Götze um eine Engel-
macherei handelt, wie sie schlimmer seit Jahren nicht entdeckt' si-
Die Zahl der ums Leben gebrachten Kinder steht noch nicht stff
vorläufig kommen drei in Frage . Da die G. aber seit Jahren ei»
unstetes Leben führt , nimmt man an, daß die Zahl ihrer OM
bedeutend größer ist.

Einen Zaubertrank hat die Wittwe Friederike Graaf zu Spa "'
dau zusammengebraut. Sie nannte das Gemisch, welches nach dem
Gutachten von Sachverständigen aus einem schwachen Kantha-
ridenauszug , Leinöl und Menthol besteht, „Männeranzwhung^
nnd Erfrischungstrank ." Ihre Kunden .bestanden größtencheu»
aus verheiratheten Frauen , denen sie daS „unfehlbare Mittel " fw
theures Geld aufhängte. Die Behörde erblickte in dem Verfahren
der Frau Graaf die Thatbestandsmerkmale des Betruges «nD
ebenso das Schöffengericht, welches Frau Graaf zu einer GefaE
nißstrase von drei Monaten verurtheilte. Die Angeklagte legte Be¬
rufung ein, worauf die Sache am Samstag vor der vierten Straf'
kammer des Landgerichts II in Berlin zur Verhandlung gelangn-
Es war ein Entlastungsbeweis eigenthümlicher Art , der ins Wer»
gesetzt wurde. Es trat eine ganze Anzahl Frauen , lauter KMl'
dinnen der Angeklagten, auf. Eine nach der Anderen versicherte,Idaß sie sich nicht betrogen fühle, denn die angepriesene Wirkung

* sei nicht ausgeblieben. Unter diesen Umständen mußte der rZ
richtshof anerkennen, daß eine Verurtheilung wegen Betrugs wV
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erfolgen könne, weil eine Vermögensfchädigung nicht nachzuweisen
sei. Der Vorsitzende gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck
daß ein so toller Hokuspokus noch in der Nähe von Berlin flo-
riren könne.

Von den Wcihnachtssitten in unserm Kaiserhause gehen jetzt
allerlei „aktuelle" Nachrichten durch die Berliner Blätter . Schon
einige Wochen vor dem Feste muß das kaiserliche Gefolge demMo-
narchen den Wunschzettel einreichen; auch die Wunschzettel der
Kaiserin und der kaiserlichen Kinder stellen sich bald ein. Nachdeui
dann die einzelnen Gattungen der Geschenke vermerkt worden
sind, werden im Neuen Palais dem Kaiser die Auswahlsendungen
ch einem besonders dazu hergerichteten Saale vorgelegt. Selbst-
verständlich versäumt der Kaiser nie, den Geschenken, namentlich
denen für die Kaiserin, Gegenstände nach seinem freien Ermessen
hinzuzufügen. Die Kaiserin läßt sich zwar anchWunschzetteleinrei¬
chen , besorgt aber die Einkäufe selbst. Durchweg bestehen ihre
Weihnachtsgeschenke aus nützlichen Gegenständen. Die Weihnachts
bescheernug der kaiserlichen Familie findet im Muschelsaale deS
Neuen Palais statt, nachdem vorher die Beamten , Arbeiter und
Gärtner , sowie die Dienerschaft und das Schloßpersonal in beson¬
deren Räumen des Palais durch das Kaiserpaar bescheert wor den
ist. Früher , als die kaiserlichen Kinder noch klein waren, wurde
di Befcheerung am Heiligen Abend sehr frühzeitig vorgenommen,
jetzt erfolgt sie später. Natürlich fehlt unter den Geschenken der so
beliebte Honigkuchen nicht. Er kommt übrigens nicht allein aus
Norn ; auch die Leibkompagnie des 1. Garde -Regiments pflegt
ihrem obersten Chef große Honigkuchen mit dem Gardestern dar¬
zubringen: diese Honigkuchen werden in Potsdam hergestellt. Der
Beschearung geht ein Mahl des engeren Hofstaates vorher, wozu
die Chefs des Civilkabinetts, des Militärkabinetts hinzugezogen
und ebenfalls besckenkt werden. Endlich pflegt der Kaiser noch am
Heiligen Abend einen Spaziergang im Park von Sanssouci zu
machen, um blindlings neues Geld zu vertheilen. Die Beschenkten,
arme Frauen und Männer , haben oft keine Ahnung, daß der
Kaiser der Spender gewesen ist. Mit einem kurzen Besuch in der
Kaserne des 1. Garde-Regiments schließt der Kaiser diesen Spa-
zirgang ab.

Aus der Umgegend.
f Biebrich, 24. Dezember. Die bekannte Gastwirthschast „zum

Schützenhof", seitheriger Inhaber I . Lippert , geht am 1. April k.
I . an Herrn Gastwirth Georg A P e 1 zu Wiesbaden über. —
Herr Stationsdiätar Schneider  dahier ist vom 1. Januar
t I . ab von Station Mosbach nach Station Friedrichsdorf oer-
setzt worden.

-j- Dotzheim, 24. Dezi Wie seither, so kommen auch in die¬
sem Jahre zu Weihnachten aus dem Reichenau'schen Legat 140
Bretzel an die Ortsarmcn zur Vertheilung . — In der Nacht vom
Samstag zum Sonntag wurde von ruchloser Hand- die mit einem
eisernen Geländer versehene Einfriedigungsmauer des Besitzchums
Piesbadenerstr . 60, dem Garnier Wllh . Seipel zu Wiesbaden ge¬
hörig, umgerissen. Bis jetzt konnten die Thäter nicht ermittelt
werden.

G Hochheim, 22. Dezember. Die von 38 Mitgliedern der
Ortskrankenkasse  Nr . 8 geforderte außerordent-
liehe Generalversammlung fand vorgestern Nachmittag , 4 Uhr in
der Burg Ehrenfels statt. Anwesend waren außer dem Vorstande
35 Vertreter und noch circa 120 Mitglieder und Interessenten,.
Unter heftigen Debatten zwischen Vorstand und Vertretern wurde
der frühere Beschluß des Vorstandes , die Kranken nach Auswärts
zu bringen, aufgehoben und mit 23 gegen 7 Stimmen festgesetzt,
daß die Krankenhäuser in Hochheim und Flörsheim . allem
maßgebend für den Kassenbezirk find. Es wurde ein einheit¬
licher Satz von 1 Ä  40 pro Tag und Kranken festgesetzt. Auch
der zwecke Punkt der Tagesordnung „Gleichberechtigung der in
ihrer Behausung verpflegten Kranken in Bezug auf die Gewähr,
leistung der Kasse", wurde mit 21 gegen 5 Stimmen angenom-
mm. Somit ist das Krankengeld von 1,20 JL  pro Tag auf 1,40 JL
gestiegen. — Unsere Bürgermeisterei hat endlich auch Telephon.
Anschluß erhalten.

tz. Flörsheim , 23. Dezember. Gegen die im vorigen Monat
stattgefundene Beigeordneten wähl  ist Einspruch
erhoben worden. — Gestern fiel das 4jährige Söhnchen des
Herrn Gendarmen Zersaß in den stark mit Eis treibenden Main
und nur den zufällig vorbeigehenden Herren Bäckermeister
Greser und Bahnarbeiter Pet . Klepper ist es zu verdanken, daß
das Kind vom sicheren Tode gerettet wurde. Bei der heute
stattgehabten Versteigerung behufs Fahren des Leichenwagens
blieb Herr Spediteur Phil . Jak . M ü 1 1 e r mit JL 4 pro Fahrt
Letztbietender. - Laut Verfügung des Kgl. Landrathsamtes muß
im hiesigen Rathhause ein B u r e a u für die Gernemdekasse er-
ächtet werden. Der Geuieinderath hat nun beschlossen, vis zum
1. April n. I . die unteren Lokalitäten des Rathhauses , welche
seither vermiethet waren, zu diesem Zweck einzurichtem

m. Niedernhausen, 23. Dezember. Die I n f 1 u e n z a
tritt hier und in der Umgegend in letzter Zeit wieder recht stark
auf, so daß der Gesundheitszustand ein sehr mäßiger ist.
Lause des Jahres betrugen hier die Sterbefalle den hohen Satz
bon 2,75 Proz . ; darunter die meisten im jugendlichen Alter. — Die
hiesige Turngemeinde  hält am 2. Weihnachtstage rm
Saale des „Deutschen Hauses" Konzert mit Ball ab. — Unser
Ort wird in letzter Zeit von Zigeuner bau den
techt oft heimgesucht. Unter lautem Gejodel zog ein Schaar̂ am
berflossenen Sonntag während des Gottesdienstes an der Kirche
vorbei.

n. Rüdesheim, 23. Dezember. Plötzlich eingetretener starker
Nebel verursachte heute die gänzliche E i n st e 1 I u n g d e r
Schifffahrt.  Fracht - und Schleppschiffe liegen überall im
Rheine vielfach sogar mitten im Strome vor Anker Auch dm- den
Trajektverkehr zwischen Rüdesheim- Bingen und Bingerbrück
Vermittelnde Schiff mußte seine Fahrten vollständig unterbrechen.
Tie Schiffer, welche mit ihren kleinen Kähnen sonst immer noch
die Ucherfahrt wagen, schrecken bei diesem jäh aufgetretenen u d
außerordentlich starken Hinderniß vielfach zurück.
. s. Braubach, 23. Dezember. Die hiesige Gemeind  e -
1 a g d in der Größe von etwa 7000 Morgen , kommt am 26.
Äanuar 1903 von August 1903 ab auf neun B°hre zur Ncuver-
Pachtung, wobei sowohl auf den ganzen Bezirk als auf einen der
A 3 kleinere Bezirke gethellten Fläche Gebote abgegeben werden
Wruren. ^
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Kunft hifferdur und Wiffenlchaff.
Frankfurter Opernhaus.

Frankfurt a M.» 22. Dezember.
Weihnachtsaufführung : „Frau Holle",, Text von Frau Wen-

del - Marbur  g -Wiesbaden , Musik von Direktor Hein¬
rich Spangen ber  g -Wiesbaden . Wjcnn man den kleinen
und großen Kindern eine fröhlich-erbauliche Weihnachtsaufführ¬
ung bringen will, kann man me fehl gehen, wenn man sie aus
dem unerschöpflichen reichen Märchenborn holt, dessen schöne Ge¬
staltung das deutsche Volk einem seiner größten Gelehrten vec.
dankt. Das Kind soll und muß noch durch das Märchen die wirk¬
liche Welt erblicken, durch das Märchen , das auch schon der große
Satyriker Voltaire als Geschehnisse bezeichnet, in denen das Gute
belohnt und das Böse bestraft wird. Die Verfasserin unseres
diesjährigen Weihnachtsmärchens hat es nun sehr gut verstanden,
unseren Kleinen das Schicksal der bösen Pech°Marthe und der
guten Gold-Marie recht nahe zu bringen und mein kleiner Nach¬
bar sprach gewiß aus dem Herzen vieler, als er bei der Bestraf¬
ung der bösen Stiefmutter und Marthe jubelnd aüsrief : „Der
ist aber recht geschehen!" Ein zierlich-lustiger Walzer , der nachher
einen sehr reizvollen Kindertanz begleitet, leitet das Werk ein,
Feen- und Geisterchöre lassen den künstlerisch geschmackvollen
Cvmponisten erkennen: sehr charakteristisch ichön ist die begleiten¬
de Musik, als Gold-Marie melusinenhaft dem Brunnen entsteigt,
und der Tanz der Mehlsäcke wirkte elektrisirend auf die lustige
Zuhörerschaft. Me Darstellerin der Gold-Marie ' Frl . Hartmann,
wirkte sehr annuithig , besonders bei ihrem beschämt, zaghaften
Gang durch die Pracht des goldenen Thores , ein Wunder tech¬
nischer Leistnngskrast. Sehr gut am Platze war Frl . Wendorf als
Kräuteralte,,Herr Hauk als komischer Toffel, Herr Brinkmann als
unwiderstehlicher Prinz aus dem Märchenlande und Frl . Mfl-
ton als mächtige Fee, genannt Frau Holle. Wie die ihre Betten
klopfen ließ und die Flocken auf und nieder stiegen und Feen und
Kobolde, die Gold-Marie in der Mitte , lustig dazu hieben, tanz¬
ten und sangen, da wach es, auch den Alten wohl um's Herz, und
das herrliche Schlußbild mit dem vom Himmel steigenden Weih¬
nachtsengel und dein Jubel der Kinder ließ innerlich die Worte
erklingen: O du selige, v du fröhliche Weihnachtszeit! P.

Königliche Schauspiele. Am gestrigen Dienstag brachte das
Hoftheater nochmals eine Kindervorstellung  her¬
aus und zwar mit gemischtem, ad hoc zusammengestellten Pro-
gramm. Zunächst gab's ein hübsches Tanzdivertissement, für dessen
beifällige Aufnahme die Balletmeisterin Frl . B a 1 b o persön¬
lich danken durfte. Dann folgte der einaktige Schwank „Das
Schwert des Damokles" von G . zu P u t 1 i tz, in welchem der
weisheitsdurstige Buchbindermeister Kleister in der Person des
Herrn Andriano  das kleine Publikum höchlichst ergötzte.
Ms Clou folgte eine wohlgelungene Aufführung der „P u p°
P e n f e e", die mit ihrer hübschen Musik und reizenden Aus¬
stattung helle Freude erregte.

# „stvs vom Manne ", der neue Schwank unseres Mitbürgers
Wilhelm I a c o b y, der nach , seiner erfolgreichen Premiere in
Köln von vielen Bühnen angenommen ' wurde, gelangt am Syl-
v e st e r a b e n d am hiesigen Hoftheater mst den ersten Lust,
spiekrästen zur Aufführung.

* Wiesbaden , 24. Dezember
flus der ITlagiffrafsfifzung.

(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Vom 1. Jan . 1903 ab werden in der Stadt Wiesbaden an Stelle
des Magistrats mit Genehmigung des Königlichen Regierungs¬
präsidenten die Vorstände der Stadthauptkasse und der stdtischen
Steuerkasse und zwar mit gegenseitiger Stellvertretungsbefugniß,
als Vollstreckungsbehörde  hinsichtlich der der
Betreibung im Verwaltungszwcmgsvorfahrer , unterliegenden
öffentlichen Abgaben bandeln.

Das S chi e dsa mt wird znm 1, Januar 1903
aus dem Rathhause hinaus in das städtische Gebäude Marktstraße
Nr . 1 und 3 verlegt werden.

Die von der Armen-Deputation aufgestellte n e u e Ar¬
me n o r d n u n g für die Stadt Wiesbaden hat die Genehmi¬
gung des Magistrats erhalten. Nach den Bestimmungen der neuen
Armeuordnung werden von jetzt ab auch Armen pfle¬
ge  r i n n e n bei unserer städtischen Armenverwaltung in Dhä-
tigkeit treten.

Wenn die Weihnadifs*6Iocke lautet . . . .
Wieder singen die Weihnachtsglockenihr herzgewinnen¬

des Lied. Ungesehen schweben die Engel von Hans zu Haus.
Und in jedem Stübchen lassen sie eine schimmerndeF r e u -
de zurück! Eine still brennende Liebe!  Eine Hand voll
Glück ! — Das Christkind wirkt wieder fein Wunder. Die
Menschheit verjüngt sich. Bon der schwindelnden Leiter
des Fortschrittes steigt sie herab in die vergessenen Gärien
der Unschuld. Aus den nüchternen Höhen positiver Wissen-
schaff in die holde Märchenwelt der Kinderseele. — Nicht
die glänzenden Triumphe der Gelehrsamkeff, nicht die fabel-
hasten Errungenschaffen der Technik bezeichnen den sitt-
lichen Höhepunkt der Menschheff. Nein, im Bethätigen der
großen, grenzenlosen Liebe, die uns der Heiland lehrte, im
kindlichen Mitleid fiir die Armen und Enterbten unseres Ge¬
schlechtes offenbart sich die schönste, die höchste Blüthe aller
Kultur . Seltsame und abenteuerliche Gestirne mag der
Astronom mathemastsch herausklügeln . Doch der schlichte
Morgenstern der Legende, der über dem Stalle von Bethle¬
hem schwebt, hat mit hellerem Lichte die dunklen Tiefen der
Menschenseele erwärmt und erleuchtet, als alle Forschungs¬
ergebnisse der Epigonen seines Copernicus. Und be¬
schämt gesteht der vom Herzen bezwungene Verstand: nicht
vor uns liegt der Himmel ; er liegt hinter  uns ! In je¬
nen fernen, dämmernden Tagen , wo noch in unerschlossener
Knospe die giftige Blume der Erkenntniß lag, wo Nebel-
schleier noch die lärmende Scene des Lebens verhüllten, mst
ihren Enttäuschungen und Sorgen , — damals waren wir

._ _
glücklich! Und im überströmenden Erinnern an jene gol¬
dene Zeit sprechen wir wie der Herr : „Lasset die Kleinen zu
mir kommen!" Wir neigen uns herab zu diesen glühenden
Wänglein , zu diesen leuchtenden Augen, aus denen unsere
eigene  Vergangenheit uns wehmüthig anlächelt — und
wir werden eine Stunde lang wieder klein und kindlich wie
sie. Und ein wärmendes Gefühl zieht, mächtiger denn je,
durch unser?Herz., — das Gefühl der Lieb  e - •—

Gewiß ; es giebt allezest genug Liebe aus der Welt ; im
Lenz und Herbste; zu Ostern und zu Pfingsten. Nur zer¬
splittert ist sie und vettheilt . Jeder einzelne hält wie ein
Raubvogel sein Th-eil davon in den Fängen und hütet es
ängstlich und will es für sich allein haben. Doch zur Weih¬
nachtszeit lodern alle diese kleinen Flämmchen hoch empor zu
einer einzigen  großen , feierlichen Flamme ; zum Freu¬
denfeuer der Menschenliebe, dattn alle  für einen erglühen,
und einer stir alle ! — Das ist die heilige Zest der Verzeih¬
ung, des Mitgefühls , und desFrohsinns . Das ist die Zeit,
wo jeder erkennt, daß wir alle, ob arm oder reich, ob wissend
oder beschränkt, Reisegefährten sind auf der Pflgerfahrt des
Lebens. Das ist der Augenblick, in dem immer wieder von
Neuem zur?That wird das unvergängliche Gotteswott : „Es
werde  Licht !" — Licht wird es in uns,  es entfliehen
die finsteren Schatten der Zwietracht und Jch-Sucht ; in fer¬
ne Winkel verscheucht, ducken sich die Gespenster des Neides
und der Bosheit . Die Sonne der Liebe durchbricht schim¬
mernd das sorgengraue Gewölk. Es wird hell in der Seele.
Die Blume des Wohlthuns schlüpft entfaltet aus der
Knospe. Alles Gute , alles Schöne erwacht zu kurzem
Leben.

* * *

Seht nur die Stadt  heute an ! Ihr erkennt sie nicht
wieder. Das sind ja ganz andere Häuser, ganz andere Leute.
Blitzblank sind alle Fenster, alle Fußböden gescheuert, die
Werkstätten gekehrt und aufgeräumt . Jedes Dachstübchen
erstrahlt in netter Reinkichkest wie eine Capelle. Ein Ge¬
dränge von glücklichen Gesichtern fluthet durch die Straßen.
Wie aufgestörte Ameisen schwirren die eilferttgen Menschen
durch einander , und Jeder schleppt eine kleine Last ins häus¬
liche Nest. Kaum , daß sich Einer Zeit nimmt, den Anderen
zu grüßen ; „glückliche Feiertage !" rufen sie sich lächelnd zu
und eilen weiter. Freude leuchtet aus allen Augen; Friede
auf jeder Sttrn . -

Die kleine Beamtenstau trippelt glückselig mst ihrem
zappelndem Karpfen im Korbe neidlos an den eleganten
Damen vorüber , auf deren Tafeln heute Abend Lachse und
Hummern paradiren . — Durstige Dienstmänner, die sich
sonst nie nach Hause finden, so lange noch ein offenes
Wirthshaus winkt am Wege, — heute trachten sie heimwätts
und ziehen in der Küche die Stiefel aus , und geben ihrer
Alten einen Kuß. — Lehrjungen , die von Seife glänzen, und
Gehilfen mst grünen Pulswärmern , essen am Tische deS
Meisters und verderben sich begeistett den Magen an Hs-
ttngsfalat und gedörrten Pflaumen . — Die sorgliche Haus-
stau hat eine große, Weiße Schürze umgethan ; die brum¬
mige, schwerhörige Köchin, obzwar sie schwitzt vor Hast und
Aufregung, ist milde und versöhnlich. — Und die alte Groß¬
mutter will überall mithelfen und ist überall im Wege. Man
kann sie hundett Mal in den Lehnsessel setzen, — sie schnellt
immer wieder in die Höhe wie ein Weibchen-steh.auf. —
Närrische Väter , mst dem Jüngsten auf dem Arme, tanzen
im Zimmer umher und schwatzen und singen dem betäubten
Säugling den unglaublichsten Blödsinn vor. — In Küchen
und Vorzimmern herrscht ein Heimlichthun, ein Flüstern
und Rascheln, als ob die Bevölkerung von Wiesbaden durch¬
weg aus Verschwörern und Falschmünzern bestände. — Und
die Thürklingel kommt bis spät in die Nacht hinein nicht
zur Ruhe. — Jeden Augenblick wird geläutet. Athemlose
Laufburschen und Briefträger bringen Packete. Der Con-
dstor, ganz hochroth vom Laufen, mit einer riesigen Schach¬
tel von Eis auf dem Kopf, als ob er an einer Gehirnhaut¬
erschütterung litte , nimmt drei Stufen auf einmal. — Ganz
zuletzt kommen die G äste;  sammt und sonders gut gelaun-
te, schmunzelnde Leute, welche einen Duft von Winterlust
und Nebel mst ins warme Zimmer bttngen und sich behag¬
lich die Hände reiben. Ist das ein Begrüßen, ein Geläch¬
ter, ein Stühlerücken und Tellerklappern ! — Der närrische
Vater bietet Jedermann .den schwindlichen Säugling an,
als ob er etwas zu tttnken wäre ; und Jedermann tippt dem
Kindlein auf 's Näschen und in das Grübchen am Kinn ; und
tvenn das unglückliche kleine Geschöpf, — entrüstet über die
vielen kalten Finger — sein Mäulchen zu einer gräßlichen
Grimasse verzieht, erklärt ein entfernter Verwandter äugen-
blicklich, „das Kind sei dem Papa wie aus dem Gesicht ge-
schnitten". — In deir K a sernen  packen die Soldaten , die
keinen Urlaub bekommen haben, das Kistchen von der M u t>
ter aus : Geräuchettes Fleisch und knusvenges Backwerk,
und goldene  Nüsse (oh. Du kindische Mutter !) und ein
Fünsincrrkschein in Seidenpapier und einen Brief voll Fett¬
flecken— ach, wie viel rührende Zärtlichkeit,  ttne
viel weinende Sehnsucht  redet aus diesen unotthoqra-
phischen Zeilen ! . . . .

Die Mutter ! — Welch kurzes Wöttchen bloß und doch
welch' Jnbegttff von Gefühlen ! — Von all den tausend Ge¬
sichtern, die uns gierig und verzertt mit verlogenem Lächeln
im Alltagsleben umdrängen , bleibt nur eins zurück voll rw
higer Klarhest, voll unendlicher Liebe — das Antlitz der
Diutter ! Glücklich,  wer noch eine Mutter hat ! Wst h<̂
ben sie vielleicht oft vergessen in der wilden Jagd des Strv-
bens ; wir haben uns oft geärgert über die kleinen Schwa¬
chen der altmodischen Frau . Ihre zitternde Sttmme ging
verloren unter dem Gesang der Syrenen , die, Irrlichtern
gleich, uns in versteckte Lauben lockten. Andere Ideale er¬
füllten den ehrgeizigen Sinn . Aber unser schweifender Gs-
danke kommt doch stets wieder dotthin zurück, wo er anfing:
zur Mutter ! Wenn Frau Fortuna das Halali bläßt und
die Sirenen hohnlachend verschwinden, tvenn die Ideale
zerronnen sind und die besten Freunde uns verlassen, wenn
wir unverstanden und einsam am Wege stehen, — da streckt
die Mutter uns die selben Arme entgegen, auf denen sie uns
einst ins Leben trug ; und auf den bebendm Lippen blüht
unverwelkt das zärtliche „Mllkommm ", mit dem sie uns in
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dieser Welt begrüßte . Sie hat so viel um uns gelitten , so I
viele!Nächte durchwacht , so viele Thränen geweint , — denket I
heute  daran . legt ihr gefurchtes greises Angesicht recht zart - .
lich an Eure Brust , und auf die weißen Haare , von denen
vielleicht viele um Euretwillen erbleicht sind, drückt einen
langen , einen dankbaren Kuß ! . . . .

Wohl dem, der noch eine Mutter hat , deren greises Haupt
die Lichter der Weihnachtstanne mit einem Heiligenschein
umleuchten . Diese saltigen Hände , die ihm dm e r st e n
Weihnachtsbaum einst angezündet , an die er einst als strau¬
chelndes Kind sich jauchzend klammerte , als er die erstm
Schrittg that , — er möge sie bedeckm mit dankbaren Küssen.
— Ist auch der Glanz der Jugend längst erloschm im trüben
Blick der altm Frau , in derChristnacht strahlt ein überir¬
disches Leuchten aus dem Mutterauge ; das himmlische Licht
jener unaussprechlichen Liebe , die seit Jahrtausendm die
Mmschheit erhält , sie führt und veredelt . Tmket daran,
ihr Glücklichen alle , denm die Mutter noch lebt . . . .

Die Mutter ist der Mittelpunkt des Weihnachtsfestes.
Viele tausmd Mutterarme sind heute ausgebreitet nach
ihren fernen Söhnm hin . Und viele tausend Kinder , eium
Augenblick innehaltend in der Jagd nach Ehrgeiz und Er¬
werb , gedmkm heute in Sehnsucht der Mutter ! Liebebe¬
flügelte Grüße ohne Zahl trägt der Draht über Länder und
Meere ; herzliche Botschaften zwischen Mutter und Kind . Wo
das Band der Liebe sich gelockert hat im erkältendm An¬
sturm des Lebens , — hmte im Zeichen des strahlen-
den Tannenbaumes  zieht es sich wieder fest und un¬
auflöslich zusammen . -

* * *

Oh , du strahlender , du gesegneter Tannmbaum ! In
deinen Aesten, als du noch im Walde lebtest , hat vielleicht
eine kleine, zirpmde Meise sich ihr Nest gebaut . Und ein
Hauch der Mutterliebe , die damals zur Maienzeit das kleine
Vogelherz bewegte und erfüllte , weht heute duftend noch
aus deinen grünen Zweigen . — Ja , ein glühender Drang,
zu liebm und geliebt zu werden , erfaßt heute unsere Seele;
etwas Liebkosendes , etwas Mütterliches liegt in der Luft.
— Eine grenzenlose Sehnsucht nach einem süßen Angesicht,
dessen Puppmmündchen verlangend spricht : „Küsse mich, —
küssemich ! !" , zehrt wie ein Heimweh dm Verlassmm aus.
Es gieibt viele einsame Menschmkinder , mit ergrauenden
Haaren , die hmte im dunklen Kämmerlein eine T h r ä n e
vergießm . ; ihr zerbrochenes Spielzmg ist — das
eigene Herz ! Aber auch zu chnm kommt das Christkind,
ganz leise im Traum ; und es bringt ihnen , was sie ersehnen.
Es kommt zu allen ; es vergißt keinen . Ter Stem von Beth¬
lehem wirft eine Handvoll Licht auch in das finstere Le-
bm hinein . Die ganze Welt ist am heiligen Abmd ein ein¬
ziger großer Festsaal , erleuchtet mit Christbaumkerzm . Kin-
derjubel ist die Musik und Puppenfeen sind die Patronessen:
alte Erinnerungen sitzm lächelnd als Ehrengäste ringsum
an dm schimmemdm Wändm , und freudestrahlmde Mütter
machm die Honnmrs.

-Draußen in den menschenleeren Sttaßen ist
es still und öde geworden mft einem Male . —

Geliebkost vom Dezemberwind , zittert das Gebet der
Weihnachtsglocken hinaus über die schlummernden beschnei¬
ten Felder ! Das leise Gesumme , das wir für ein Klirren
der Telegraphendrähte halten , ist der Flügelschlag unsicht¬
barer Engel , die Botschaften der Liebe tragm über Berg und
Thal , von Haus zu Haus ! Millionen Küsse kommen ge¬
flogen aus jeder Feme . Die ganze Luft ist in der W e i h -
nacht erfüllt von Küssen! -Einmal , vor vielen,
vielen hundert Jahren , blies gerade in der Christnacht ein
wilder Orkan ; und weil die Küsse gar so leichte, körperlose
Wesm sind, so verloren sie im Sturm die Richtung , und
fanden sich nicht mehr zurecht, und irrten obdachlos im
Aether umher ! Da flüchtetm sie endlich rathlos in den
Himmel.  Dort kamen sie gerade willkommen ; und aus
den heißestm unter ihnen , aus deft glühenden Küssen, welche
die Liebste dem Geliebten , — die Mutter dem fernen Kinde
smdot , hat der liebe Gott seine Gesttme gemacht ! Und seit-
dem leuchten jede Nacht am Firmament diese brennen-
den Küsse. — Wir nennen sie „Sterne " . Und ich lasse
mir nicht nehnren , — sie grüßen uns von denen , die uns ' in
der Feme lieben . Ego.

Wiesbadener Wunrchzeftel.
Große und kleine Kinder haben ihrm Wunschzettel ge¬

schrieben, oft entsetzlich lang . Liebe und Bttldh rzigkeit be-
eilen sich in diesen Tagen , die Wünsche zu befriedigen . Selbst
Baron Nixhausen begegnete mir dieser Tage , wie er schwer¬
beladen — ich sage nicht geladen — mit Weihnachtsge-
schenken nach Hause eilte . Na , so im erstm Liebesfeuer zieht
die Rücksicht auf den Geldbeutel noch nicht die Grenzen zu
mg . Ein gegenseittges vergnügtes „Fröhliche Weihnachten !"
und schon war er Wetter geeilt . Ob alle Wünsche Befriedig¬
ung finden ? Wieviel enttäuschte Gesichter wird wohl der
Weihnachtsbaum bescheinen ? Wie mancher wird mit dem
Ton der Unzufriedenheit murmeln : Na , eine nette Bescheer-
ung ! Doch die seien ungezählt , uns freuen mehr di? Zu¬
friedenen , die mit dankbarer Freude auch die kleinste Gabe
begrüßen . Denn schließlich kann das Christkind doch nicht
alle Wünsche befriedigen . Wie wird es mit unseren Wün¬
schen werden ? Ob sie fromme Wünsche blüben oder ob
das Christkind Erfüllung bringen kann ? Unser Wunschzet¬
tel ist nach berühmtm Mustem nicht zu knapp:

An das Christkind!

Im Gedanken an alle die schönen Märchen vom guten
Christkindlein , die uns zeigen , daß es gern auch schwierige
Wünsche erfüllt , legen wir Dir unseren Wunschzettel vor.
Wir hätten gar zu gern eine Eisenbahn . Aber eine recht
große , noch größer , als wie sie bei Führer ausgestellt war.
Es soll eine Elektrische sein , die uns mit Dotzheim, dann
mit Schierstein und dem Rheingau verbindet . Weiter wie
nachEltville braucht sie ja nicht zu gehen . Dmm hätten wir
gern einen Bar,kästen . Aber er muß recht groß sein ! Wie
wäre es mit einem großm Anker-Steinbaukasten , denn zu
dem, kann man sich doch jederzeit die Ergänzungskasten kau-

fm . Hauptsächlich aber wünschen wir den Anker-Steinbau-
kasten deshalb , weil die Steine darin so schön roth und weiß
sind und alles was wir bäum , patzt dmrn zum nmen Pfand-
Haus . Dmke Dir , wie nett das wäre , wenn wir dann nach
Weihnachten gleich den nmen Bahnhof , das Kurhaus , die
Realschule und das städttsche Badhaus aufstellm könnten.
Das wäre doch formidabel ! Also, lasse Dich erweichen.
Vielleicht schickst Du auch am zwettm Feiertag einen kräf¬
tigen Regm , damit nach den Feiertagen schon gleich Moor¬
bäder verabfolgt werden könnm . Halt , damit nichts ver¬
gessen wird . Acht alte Marmorsäulm liegen noch im alten
Baukasten im Dreck und Schutt . Wie wäre es , wenn Du
noch etwa sechs dazu bescheerm wolltest . Warum ? fragst
Du ? Ja , wir würdm dann gleich nach klassischem Muster
auch eine neue Wandelbahn am Kochbrunnen aufstellen . Da
könnten alle verfügbaren Hände beschäftigt werden und die
Arbeitsnoth wäre dann auch beseitigt . Aber eine Arche Noah
müßten wir auch habm . Die Geländer von der Hürde wür¬
den wir dann am Luxemburgplatz und auf dem Schillervlatz
dort an dm Anlagm anbringen . Und recht viele Bäume
müßten dabei seift im Pyramiden - und Kugelschnitt . Da
könnte das Einpslanzm losgehen . Zum neum Jahr wären
alle Alleen wieder vollzählig . Noch sind unsere Wünsche
nicht erschöpft . Du bestellst vielleicht beim Goldarbeiter für
uns einige goldene Kettchen, mit dmm wir dm Herrn In¬
tendanten von Hülsen hier ankettm können . Auch ein Gold»
herzchm als Berloque dürfte dabei sein. Der folgende
Wunsch ist dagegm billiger zu erfüllen ; es soll nur eine
große eiserne „Mutter " sein. Du lachst und fragst wozu?
Das ist doch einfach ! Die Mutter wird untm in die Steuer-
schrauba geschraubt und dann hört das Hinaufschrauben von
selbst auf . Vielleicht hat der Eisenhändler auch passende
kleine Muttem für die Miethsschraube ! Ach, die hätten wir
auch dann gar zu gem . Unsere Wünsche eilen dem Ende
zu. Wenn Du uns einen großm Kasten voll Pflastersteine
bescheeren wolltest , dann würdm wir das Trottoir an der
Aarstraße pflastem und dasjenige an der Elisabethenstraße
erbreitem . Und zum Schluß schenke uns . einen gefiilltm
Geldbeutel , so groß wie das Herz des Christkindes selber.
Nicht stir uns , nein , wir wollen nur ain Christfest auch aus-
theilen könnm , und da möchtm wir gar zu gerne dm Schaff-
nem und Wagmführem der Elektrischm eine Gratifikation
gebm . Und dann möchten wir auch gar zu gerne dm
Schutzlmten geholfen sehen, die vergeblich auf die Aus¬
zahlung der zur Aufbesserung ihres Wohnungsgeldes be¬
stimmten 2500 Mark zum heiligen Abend gewartet habm.
Die Schutzleute hatten besttmmt auf die Auszahlung der
obm erwähnten Summe gerechnet und ihre Liebm daheim
bis auf dm letzten Augenblick gettöstet . Nun ist das liebe
Weihnachtsfest herangekonnnen und die erhoffte Renumera-
tion ausgebliebm . Traurige Weihnachten für einen König¬
lich preußischen Schutzmann , zumal der gering ? Vierteljahrs¬
gehalt erst am 1. Januar eintrifft . Liebes Christkindel , ver¬
giß auch nicht die Bedürfttgm und Armm , die weder Gehalt
noch Wohnungsgeld bekommen , sondem froh sind , wenn sie
am heuttgm Abmd eine Stelle habm , wo sie ihr müdes
Harwt zur Ruhe betten können . Der Wunschzettel ist ja
ein bischm reichhalttg geworben , abm im Großm und Gan¬
zen bleibt er doch in bescheidenen Grmzen ; also bitte , bitte!

Wegen der Weihnachtsfeiettage erscheint die nächste Nummer
unseres Blattes am Samstag Nachmittag.

* Unser Wandkalender für das Jahr 1903 liegt der heutigen
Weihnachtsnummer des „Generalanzeigers " bei. Möge derselbe
unseren verehrten Abonnenten nur glückliche Tage verzeichnen,
Allen unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir recht stöhliche
Weihnachten ! —

* Personalien . Den Aerzten Tr . A r o n st e i n und Dr.
Bresgenin  Wiesbaden wurde der Charakter als Sanitäts¬
rath verlieben.

* Kurhaus . Sollte das plötzlich eingetretene Frostwetter an-
haltm ,so wird die Eisbahn auf der Blumenwiese in den Kuran.
lagen von morgen, Donnerstag ab, dem Schlittfchuhsport geöffnet
sein.

* Refidenztheater. Wir wollen nochmals auf das interessante
und abwechslungsreiche Feiertagsprogramm Hinweisen. Am . ersten
Feiertag Nachmittag gastirt „Schall und Rauch" mit dem be¬
rühmten Serenissimus und seinem Adjudanten Kindermann . Am
Abend ist das famose Volksstück „Mein Leopold". Am 2. Feier¬
tag Nachmittag lockt „Alt-Heidelberg" ins Theater und Abends
7 Uhr „Seine Kammerzofe". Der Samstag (3. Feiertags bringt
Nachmittags „Einquartierung " und am Abend eine Premiere
„Das goldene Buch" von Schönthan.

* Sängcrchor Wiesbaden . Die alljährliche Weihnachtsfeier
findet Sonntag , den 28. Dezember, Nachmittags 4 Uhr anfangend
in dem Saale der Bürgerschützenhalle „Unter den Eichen" statt.

* Gesangverein Wiesbadener Männer -Club. Infolge des
Brandes im Römersaale mutzte der Verein seine Winterfestlich¬
keiten verschieben. So findet die Weihnachtsfeier am Neujahrs¬
tage in den oberen Räumen des Restaurant Buschmann
Spiegttgasse 5, die Carneval -Sitzung am 24. Januar und der
Maskenball am 7. Februar im Turnerheim Hellmundstt . statt.
Auf das Arrangement der einzelnen Festlichkeiten werden wir
noch Lurückkommen.

* Sparverein Einttacht . Die diesjähttge We i h n achts¬
feier,  bestehend in Christbaumverloosung, Unterhaltung und
Tanz , findet am Sonntag , 28. Dezember, Nachmittags 4 Uhr be.
ginnend, im Saale «Zur Germania ", Plattersttatze 100 statt . Den
Besuchern stehen einige genußreiche Stunden in Aussicht.

* Die Privatgesellschaft „Graziaaa " feiert nächsten Sonntag
den 28. Dezember, Nachnüttags 4 Uhr im Saale zum „deutschen
Hof", Goldgasse 2 ;a ihre diesjährige Weihnachtsfeier mit Tanz.

* Club Edelweiß. Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, ver-
anstaltet der Club Edelweiß am 2. Wechnachtsfeiertage im Saale
der Turngesellschaft sein diesjähriges Weihnachtskonzert, in mu¬
sikalisch-theatralischer Abendunterhaltung mit darauffolgendem
Balle bestehend. Zur Aufführung gelangen u. a. die fidelen San-
gesbrüder , der Buttermann kommt, und Christabend, oder Heim-
kehr atis Astika. Ein gut besetztes Orchester wird dafür sorgen,
daß das Tanzbein in steter Bewegung bleibt.

* Ev. Alänner - und Jünglingsverein . Am 1. Christtag , Abends
8 Uhr, veranstaltet der ev. Männer - und Jünglings -Verein im
großen Saale des Ev . Vereinshauses, Platterstraße 2, eine
Weihnachtsfeier, verbunden mit Ansprachen von Herrn Pfr.

' Grein und Herrn Missionar Autenrieth. Außerdem werden Chor»

gesänge, Deklamationen und Musikvorträge in geeigneter Weise
abwechselnd folgen und die Feier verschönern helfen. Bei dem bst.
ligen Eintrittsgeld läßt , sich erwarten , daß recht viele Freund«
und Gönner des Vereins sich einfinden werden.

* Sängerquattett „Frischauf". Am 2. Weihnachtsfeiettage
veranstaltet das Sängerqartett „Frischauf" im Saalbau „Gev
mania " Platterstraße 100, seine diesjährige Weihnachtsfeier, be-
stehend in Christbaumverloosung und Tanz . Für recht gemüth.
liche Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Der Verein stcht
wieder unter Leitung seines stüheren Dirigenten , Herrn Kühl.

* Der Scharr 'sche Männerchor begeht am Sonntag , 28. Tez.
im Hotel Schützenhof seine diesjähttge Weihnachtsfeier. Für ei«
reichhaltiges Programm ist bestens Sorge gettagen . Die Feier
wird eingeleitet durch den Chor „Weihnachtsglocken", an welches
sich das Melodram „Weihnachtssreuden" anschließt. Im weiteren
Verlauf des Programms wechseln Chöre mit Klavier- Violin.
und Gesangsvorträgen ab. Zum Schluß der Feier findet Ball
statt . Da für Unterhaltung jeglicher Art gesorgt ist, werden sich
die Besucher der Feier einiger vergnügten Stunden zu erfreuen
haben.

Ter Weihnachtskarpfen. Es wird wohl Niemand bestteiten,
daß der Karpfen in feinen vielfachen Zubereitungen ein gar köst.
liches Gericht bietet, aber einst hat auch dieses harmlose, nicht be-
sonders geistreiche, sicherlich aber wohlschmeckende Thier die hätte-
sten Anfeindungen über sich ergehen lassen müssen. Stets gab es
Leute, die das Neue als gefährlich betrachteten, und daher war
auch der Karpfen der ursprünglich als ttn Fremdling zu uns ge¬
kommen ist lange Zeit verpönt. Etwa 3 Jahrhunderte sind ver-
gangen seit der Karpfen, der aus Ostasien stammt, aber schon vor
Jahrtausenden in Südeuropa namentlich in Italien , heimisch ge-
worden war , nach Norddeutschland künsllich verpflanzt wurde.
Seltsame Vorurtheile verhindetten es, daß se n Fleisch allgemeine
Anerkennung fand.NochKönig Fttedrich I . vonPreußen verbot, daß
der Karpfen bei Hofe auf die Tafel gebracht werde, weil derje¬
nige der davon esse, sich Skorbut und Nierenleiden zuziehe, und
so groß war der Widerwille des Herrschers gegen diesen Fisch, daß
der Thronfolger der spätere König Fttedrich W .lhelm I ., es vor
seinem Vater verheimlichen mutzte, daß er sich in der Nähe von
Potsdam einen Karpfenteich angelegt hatte, weil seine Lieblings.-
speise „Karpfen in Bier " war . Bemooste Häupter unter den
Karpfen, die ja bisweilen älter als 200Jahre werden,
könnten, wenn sie nicht stumm wären , noch von jenen Zeiten er¬
zählen. Heute wird der Karpfen, den man auch sonst gern ver¬
speist, zu Weihnachten und zu Sylvester vor den übrigen Fischen
bevorzugt, wenn auch hier die Rücksicht auf den Geldbeutel mst-
spttcht. Der eine leistet sich einen Spiegelkarpfen oder „Karpfen-
könig", der andere nur eine Karausche, die lleinere Karpfenabart
Als billiger Ersatz gellen die „Schneiderkarpfen", die Plötze, an
deren Stelle auch Heringe treten. Die Sitte des Weihnachts-
karpfens rührt aus den ältesten Zeiten des Christenthums her.
Bekanntlich bildeten die Anfangsbuchstaben der Worte , aus denen
sich die Begrüßungsform .el der Christen zusammenletzte, die Be¬
zeichnung „Jchthys ", die in der griechischenSprache „Fisch" be¬
deutet. So wurde der Fisch ein Sinnbild des Chr stenthums ,und
es entstand der Brauch , das Liebesmahl, das zu Weihnachten ver¬
unstaltet wurde, durch ein Fischgettcht einzuleiten.

* Um 4 Pfennige getteth ein Mann namens Wilhelm Lorch,
wohnhaft Adletttraße 22, in einer Wirthschaft gestern Abend ge¬
gen 11 Uhr beim Kartenspiel in Stteit und erhielt schließlich von
einem guten Freunde einen Stich an linken Auge. Nachdem er
im Krankenhause verbunden war , konnte er wieder enllassen wer-
den.

* Angeschoflener Einbrecher. In die Friedrichshalle , Main¬
zerlandstraße 2, stieg vergangene Nacht ein Mann namens Phi¬
lipp Christian Völker  ein , indem er eine Fensterscheibe zer¬
trümmerte . Ms er eine Schublade, an der sich eine elektttsche
Schelle befand, aufbrach, wurde der Fotttgehilfe Otto Rau , zur
Zeit bei seinen Eltern in der Friedrichshalle auf Urlaub weilend,
geweckt. Sofott sprang er auf , um den Dieb zu erwischen und
gab zwei Schreckschüsse ab, von denen einer Völker in den Unter¬
schenkel traf . Hierauf gelang es ihm leicht, des nächtlichen Ein¬
dringlings habhaft zu werden und einem herbeigee.lten Schutz¬
mann zu übergeben, der den Verletzten 4 Uhr morgens ins Kran¬
kenhaus einlieferte.

* Eine Karambolage, die beinahe sehr verhängnißvoll gewor¬
den wäre ereignete sich heute Morgen 6*4 Uhr auf dem Schil¬
lerplatz. Ein elektrischer Wagen der Straßenbahn fuhr in der
Richtung nach den Eichen, als auch gleichzeitig ein Metzgerburscht
mit einem Pferde bespannten Metzgerwagen durch die Fttednch-
straße fuhr. Der elektrische Wagen stieß gegen den Hintetthell
des Metzgerwagens, wodurch letzterer einige Meter zur Seite ge¬
schleudert wurde und der Metzgerbursche vom Wagen siel.^M
vordere Wand des elektrischen Wagens wurde hierbei vollständig
eingedrückt, während der Metzgerwagen keine Beschädigung aufzu¬
weisen hatte . Glücklicherweisekamen der Wagenführer und der
Metzgerbursche mit dem Schrecken davon. Der elektttsche Wage«
mußte ausgesetzt und nach Biebrich zurückgebracht werden. Dtt
Schuld an der Karambolage soll der Metzgerbuttche haben, wel¬
cher in rasendem Tempo über die Sttaßenkreuzung gefahren stt,
ohne sich um seine Umgebung zu kümmern.

* Großen Menschenauflauf verursachte gestern Abend der
Sturz eines Pferdes in der Rheinstraße . Ein der Firma Hell¬
mann in Frankfurt gehöriges Rollfuhrwerk fuhr, mit 2 Pferd««
bespannt , die Straße herauf. Plötzlich kam eines der beiden
de infolge Hirnschlages zu Fall und mußte zu seinem Eigenthüm« ,
welcher in der Kirchgasse wohnt, verbracht werden. Der Trans¬
port war von einem, berittenen Schutzmann und einer MeNS«
Neugiettger begleitet. Als das Pferd im Hose abgeladen wurde,
richtete es sich auf einmal zum Schrecken des anwesenden Pferde¬
metzgers wieder in die Höhe und ging von selbst in den Stall.

□ Hotel- und Juwelendieb Samson . Der Mann , welcher zeit¬
wellig durch seine mit äußerer Raffinesse hier sowie in fast allen
fashionablen Städten unseres Continents verübten Tttcs die halb«
Welt in Aufruhr versetzte, scheint irrsinnig zu sein. Der Man«
wurde, wie wir aus zuverlässiger Quelle hören, dieser Tage urcker
Eskorte nach Berlin geschafft. Er soll dort auf längere Zeit in der
Charite beobachtet werden, damit die höchste Medicinalbehörde,
die 'wissenschaftliche Deputation für das Medicmalwesen in de«
Stand gesetzt werde, auch ihrerseits ein Gutachten über den Gei'
steszustand des Mannes abzugeben. Jedenfalls gelangt vorerst
die Sache noch nicht vor den Gerichten zur Verhandlung.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstast
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pouw
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de«
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmllich w
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ort , „Fehle nicht". Auf die am 2. Weihnachtstage von
Abend 8 Uhr ab stattsindenden Weihnachtsfeier, verbunden mit
Gesangsvorträgen , machen wir hiermit aufmerksam.

* Liedertranz. Wir verweisen an dieser Stelle nochmals auf
die in heutiger Jkummer erscheinende Annonce des Gesangvereins
^ .lederiranz betr. Weihnachtsfeier im Saale des Jägerhauses,
Schierstemerstr. am 2. Weihnachtstage, Nachmittags von 4 Uhrab.

* Walhallaihcatcr . Die Direktion des Walhallatheaters hat
für die bewert Weihnachtsfesttage das Möglichste gethan, um den
Besuchern einige recht vergnügte Stunden zu bereiten. Das für
diese Tage engagirte Ensemble ist in der Art seiner Zusammen-
stellung und an Reichhaltigkeit eines der besten, welches wir seit¬
her gesehen haben. John Böller , der tollkühne Radfahrer , ist so
wunderbar in seinen Darbietungen , daß er die Zuschauer all¬
abendlich zu großen Beifallskundgebungen veranlaßt . An beiden
Tagen findet außer den Nachmittags- und Abendvorstellungen im
Theatersaale auch ab 11ŝ Uhr Matinee statt und zwar unter

- Mitwirkung verschiedener Mitglieder des Ensemble. Im Haupt-
Restaurant und Kellerrestaurant ist großes Militär -Konzert.
Wir machen noch auf die im Jnseratentheil dieser Ausgabe be¬
findliche Annonce aufmerksam.

□ Biebricher Kirchenstreit. Ende der vorigen Woche stand
vor dem hiesigen Landgericht zum zivesten Male auf die von der
evangelischen Kirchengemeinde in Biebrich gegen den Fiscus an- |
gestrengte Civilklage Verhandlungstermin an , und das Resultat
der wiederholten Verhandlung war ein Gerichtsbeschluß, wonach
Beweis darüber erhoben wird, ob die klagende Kirchenge-
meinde eigenes Vermögen besitzt, aus dem sie die Kosten des eben
in der Fertigstellung begriffenen neuen Kirchbaus selbst zu be¬
streiten in der Lage sei. Da , wie wir zuverlässig hören, das Re-

. sultat dieser Beweisaufnahme nur verneinend lauten kann, so
läßt sich wohl mit ziemlicher Sicherheit vermuthen, daß auch in
diesem Falle dem Staatsfiskus die Kosten für die neue Kirche auf¬
erlegt werden. Ter Bauplatz für dieselbe ist bekanntlich vom Fis¬
cus bereits unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden.

Nach Winkel. Von einem solchen Gesangwettstreit ist bisher
nichts bekannt geworden. Wir werden jedoch nach den Feiertagen
nochmals Erkundigungen einziehen und Ihnen das Resultat mit.
theilen.

Treuer Abonnent. Auf Ihre Anfrage theilen wir mit, daß
Ihr Vorhaben zwar streng gesetzlich nicht zulässig ist, gewöhnlich
aber stillschweigend geduldet wird.

fcefete Udegramme
Durch Elektrizität getödtet.

* Cronbcrg i . T ., 24. Dezember . Der 24jährige
Schlosser Fritz Schneider aus Soden , der im Taunus -Elek¬
trizitätswerk beschäftigt war , kam gestern Abend beim An¬
legen einer Leitung mit einem elektrischen Leitungsdraht
in Berührung . Er stürzte bewußtlos herab und war sofort

• todt.
Christkinds Titelsegen.

* Berlin , 24. Dezember . Direktor R i e f s e r von der
Darmstädter Bank ist auf Vorschlag des Grafen Bülow vom
Kaiser zum Geheimen Justizrath ermannt worden.

Zur Affäre der Kronprinzessin von Sachse».
* Berlin , 24. Dezember . Der „Lok.-Anz." erfährt noch

aus Dresden : Irgend welch« neuen Excentricitäten von Sei¬
ten der Kronprinzessin  werden nicht befürchtet.
Ebenso seien besondere Schritte seitens des Dresdener Hofes
nicht zu erwarten . Die Auseinandersetzung , deren Noth-
wendigkeit allerdings anerkannt werde , sei sehr komplizirt
und werde viel Zeit und Mühe in Anspruch nehmen . Neben
dem sächsischen und österreichischen Hofe sei der heilige Stuhl
an ihr interessirt . Es seien sehr verschiedenartige Rücksichten
zu nehmen . Auch seien die civilrechtlichen Derhällnisse sehr
schwierig. In civilrcchtlicher Beziehung ist ein ad hoc zu be¬
rufender Gerichtshof unter dem Vorsitz des Königs befugt,
die Ehe eines Mitgliedes des königlichen Hauses zu trennen.
Was die Dispensfrage anlange , so liege die Möglichkeit vor,
daß der heilige Stuhl von dritter Seite uni den Dispens
zur Ermöglichung einer Scheidung angegangen werde.

* Genf , 24. Dezember . Der hiesige Polizeidirektor er¬
klärte in einer Unterredung nnt einem Journalisten , daß für
die Genfer Polizei absolut fein Anlaß vorliege , sich in die
Angelegenheit des Kronprinzen von Sachsen und des Erz¬
herzogs Leopold Ferdinand zu mischen. Es liege weder ein
direktes , noch irgend ein Gesuch einer auswärtigen Polizei¬
behörde vor . , .

Zur Verhaftung der Humbens.
— Paris , 24. Dezember. Oberpolizeikommissar Hen -

> it i o it reiste Abends mit einer Anzahl von Beamten nach Ma¬
drid ab ,um die Mitglieder der Familie Hnmbert bei ihrer Aus¬
lieferung von den spanischen Behörden zu übernehmen.

* Darmstadt , 24. Dezember. Der 20jährige Prinz Dieter von
I s e n b n r g - B ü d i n g e n, Leutnant im 115. Infam,
terie-Regimsnt, hat, dem „Rh . K." zufolge gestern Vormittag aus
bis jetzt noch unbekannten Gründen in seiner Wohnung in der
Kaserne einen Selbstmordvers  u ch gemacht. Der
Prinz , welcher sich eine Kngel in den Kopf schoß, befandet sich m

. Pflege im städtischen Krankenhaus. , „ .
— Stuttgart . 24. Dezember. Ter Kommandeur der 52. Bri-

gäbe preußischer Generalmajor von Paczensky und Tencziu wur-
de laut „Schwäbischen Merkur " vom Kriegsgericht bei. 26. 5».
Vision wegen Zweikampfes  zu 3 Monaten Festungshasi
verurtheilt. . . r . ...

* Berlin , 24. eDzemebr . Der „Nat .-Ztg ." wird bestä¬
tigt , daß die Errichtung der technischen Hochschule
in  B re  s l a u , in der Art wie sie durch die Resolution des
Abgeordnetenhauses angeregt worden ist, nunmehr gesichert
ist und daß eine entsprechende Position im nachsfiahngen
Etat erscheinen wird . Die Verhandlungen der Regierung
mit der Stadt Breslau wegen eines einmaligen Kostenzu-
jchusses der Stadt sind dem Abschlüsse nahe . Die neue Hoch¬

schule soll drei Abtheilungen erhalten , eine allgemeine Ab¬
theilung , eine für Maschinenbau , Hüttenkunde , und eine
dritte für Elektrotechnik.

* Belgrad , 24. Dezember . Offiziös wird versichert, daß
Graf Lambsdorff der heute Abend hier eintrifst und mit
großen Ehren empfangen wird , eine spezielle Mission des
Zaren bei dem König von Serbien und beim Fürsten von
Bulgarien durchzufiihren habe . Außer der makedonischen
Frage werde auch die Frage der Reise des Königs nach Ruß¬
land und die Thronfolgersrage zwischen dem König unfr dem
Grafen Lambsdorff zur Sprache gelangen.

Gesunkener Dampfer.
* Constantinopel , 24 . Dezember . Nach Meldungen der

türkischen Behörden ist der Dampfer „Parthenon mit 22
Mann Besatzung und 6 Passagieren gesunken.

Die Mihrung inChina.
* Shanghai , 24. Dezember . Die Missionars wollen er¬

fahren haben , die chinesischen Behörden seien überzeugt , daß
General Tundsuhsiang Truppen einberufe und Lebensmrr-
tel sammele , aus Furcht verhaftet zu werden . Die Behör¬
den glauben jedoch nicht, daß der General irgendwelche Ope¬
rationen unternehmen werde . Man ist über die Nachricht,
daß im Norden von Mulden ein ernster Aufstand aus ge¬
brochen sei, sehr unruhig.

vonnsrstsg , den 25. Dezember 1902.
Abonnements ■Konzerte

des
städtischen Kororcheders

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬
direktors Herrn Lou:s Liistner

Nachm. 4 Uhr:
1. Festmarsch in Es-dur , op. 1 . . . . Rieh. Strauss
2. Ouvertüre zu- „Joseph und seine lii-uder“. . Mehul.
3 Altfrauzösisches Weilinaehtslied.
4. Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ . . . . . Gluck.
5. Fantasie aus „Die Zauberflöte “ . . . . Mozart.
6. Larghetto . Händel.
7. Friedensfeier , Fest -Ouverture . . . . Reinecke.

Abends 8 Uhr:
Beethoven - Abend.

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von Athen“
2. Fest -Ouverture , op. 124 . J
3. Variationen aus dem Streichquartet in A-dur,/

op. 18 . [
4. Rondo a caprioccio (Die Wuth über den ver-\

lorenen Groschen , ausgetobt in einer/
Caprice) . \

5. Erster Satz aus dem Konzert für Violine . 1
Herr Konzertmeister Inner . /

6. Ouvertüre zu „Egmont “ .

Freitag, den 26 Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen liur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des König!» Musikdirektosr
Herrn Louis Lüstnec

Nachm. 4 Uhr:
1. Kaiser Friedrich -Marsch . .
2. Vorspiel zu „Djamiieh“
3. Volksscene aus „Der Evangelimann
4. Ave Maria, Lied . . . .
5. Ouvertüre zu „La Traviata “ .
6. Walzer aus „Eugen Onegin“
7. Fantasie aus „Faust “ .
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

1. Ouvertüre zu „Euryanthe“
2. Rigaudon aus „Dardanus “ . . .
3 Konzert in A-dur für Clarinette

a) Allegro, b) Adagio , c) Rondo.
Herr Seidel.

4. Bacchanale aus „Samson und Dalila“
5 Erster Satz aus dem E-moll-Konzert

Violoncell.
Herr Ferner.

6. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg“

für

Friedemann,
Bizet.
Kienzel.
Frz .Schubert
Verdi.

Tsehaikowsky
Gounod.
Brüll.

Weber.
Rameau.
Mozart.

Säint-Saens.

Popper.

Wagner.

Samstag, den 27. Dezember 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städti sehen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmöp.
Nacbm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der Medusa"
2. Tanz der Bacchantinnen aus „Pliilemon und

Baucis“ . . . . . .
3» Gavotte de la Prineesse
4. Finale aus „Lohengrin " . , .
5. Wiener Blut, Walzer .
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ .
7. Ständchen . . . .
8. Potpourri aus „Der Vogclhändler “ .

Abends 8 Uhr:
1. Unter der Friedenssonne , Marsch . . , F . von Blon
l . Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ . . . . Delibes.
3. Serenade aus einem Streichquartett . , . Haydr.
4. Duett und Finale aus „Martha “ , . , Flotow,
5. Militärisch, Polka . Fahrbach.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . Mozart
7. Aubade pr utanidre . ! p . Lacombe
8- Fideiitas , Potpourri . Schreiner.

Reissiger.

Gounod.
Czybulka.
Wagner.
Job. Strauss,
Mendelssohn.
Jos. Strauss.
Zeller,

Birdiiidie Anzeigen.
J - raelitische CultuSgemeinde . Synagoge: Michelsbera.

Frestag Abends 4.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 9. Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeiudebibiiothek ist geöffnet: Sonmag von 10 bis 10.30 Uhr.
Sllt -Jsraclitisriie CultuSgemcirrde . Synagoge: Frledrichstr. 25
Freilag Abends 4.15 Uhr.
Sabbalh Morgens 8.30, Predigt 9,30, Nachm. 3. Abends5.20 Uhr
Wochentage Morgens 7,15, Abends 4.15 Uhr.

KöniglicheW SchsWele.
Donnerstag , den 25 . Dezember 1902.

279 Vorstellung. -21 Vorstellung int Abonnement B.
T a ri il h ä u s er

und der Sänyerkrikg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr 'Königlicher -er me,Her' Prof. Mannstaedt
Reale: Herr Dornewaß.

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, e
Wolfram von Eschenbach, I Ritter
Walther von der Vogelweidef unb
Biterols l
Heinrich der Schreiber , Langer
Reimar von Zweier, /
Elisabeth. Nichte des Landgrafen .
Venus . - - - •
Ein junger Hirte . . . .

Edelknaben>

Herr Schwegler,
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Herr Ruffeni.
Frl. Brodmann,
Frl. Robinson.
Frl. Sedelmaier.
Frl. Sedelmaier.
Frl. Cordes.
Frau Baumann.

. . . . . . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edellettte, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger, Sirenen, Najadcn, Bachantinnen.
Ort der Handlung iin 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Vcnus-) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wartburg, Im 2. Akt: Die Wartburg, Im

3. Aki: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Bei Beginn der Ouverinre werden die Thuren gcichlossen und erst
»ach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende nach IO1/«Uhr.

Freitag , den 8« . Dezember 1992
280. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
A r m i d e.

Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis . . . . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierm Frau Leffler-Lurckard.
Sidonie, ) Priesterinncn und Vertraute . . Frl. Hanger.
Phenice, ) Arinidens , . Frl. Cordes.
Aront der Feldhauptmanu von Damaskus . Herr Engelmann.
Rinald, Untcrfeidherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . . Herr Klarmüller.
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald, ) Kreuzfahrer . Herr Winkel.
Die Furie des Haffes . . . Frau Mosel-Tomschik.
Eine Najade . . . . . Frl . Sedlmaier.
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterirmeu des

heiligen Feuers, Krieger, Sklave», Volk, Genien, Furien, Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus,

Ort ter Handlung:
Vorspiel: I , Bild. Gemach »nd Halle im Tempel des heiligen

Feuers zu Dauiaskns.
I. Akt: II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Anliiibanon bei Da¬

maskus.
III , BiH. Der Verführungspsad,
IV. Bild. Armidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus, — Durch die Lüste.
II . Akt: V. Bild. Armidens Zauberinsei im Atlantic — Oede

Felsengrotte.
VI . Bild. Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.

VII . Bild. Unter den Rosen,
III . Akt: VIII . Bild, Halle in Arinidens Zauberschloß,

IX . Bild. Am Grab der Liebe,
Nach dem 1. u. 2, Akte finde» Pansen von je 12 Minuten statt,

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen9^ Uhr.

Samstag , de» 27 . Dezember 1902.
281. Vorstellung, 21, Vorstellung int Abonnement A.

Im bunten Rock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schöuthan und Freiherrn von

Schlicht.
Regie: Herr Köchy,

Fabrikant Wiedebrccht.
Hans, sein Sohn.
Missis Anny Clarkson, seine Nichte
Leutnant Victor von Hohenegg .
Betty von Hohenegg, dessen Schwester.
Paul von Gollwitz, Assessora, D, . .
Excel!, von Troßbach, Divisions-Commandeur
Justizrath Röster.
Sergeant Krause, .

Jeanette'  j 3 °fen  d -r Missis Clarkson j
Frau Bäckers, Wirthschasterln in Wiedebrechts Haus
Frwdrich, D euer,
Stubenmädchen,
Minna , Köchin,
Kutlcher, ^ bei Wiedebrecht
Gärtner,
Gärtnerbursche,
Stallburiche,
Jänicke. Soldat . . . . . .
Erster Soldat . . , . . .
Zweiter Soldat.
Husar Christian. Bursche bei Hohenegg ,

Ort der Hand'ung : Berlin. — Zeit:
Rach dem 1. Aufzuge findet eine Paffe von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende nach91/* Uhr.

Herr Andriano.
Herr Ballentin.
Frl. Arnstädt.
Herr Schwab,
Frl. Edelmann
Herr Schreiner.
Herr Wegener.
Herr Zoiltn.
Herr Rudviph.
Frl. Hoevering.
Frl . Ratajczak.
Frl . Ulrich.
Herr Bernhöft.

. Frau Baumann.

. Frl. Koller.

. Herr Berg.

. Herr Ebert.

. Herr Martin,

. Herr Deutsch.

. Herr Waiden.
. Herr Spieß.
. Herr Rohrmann.
. Herr Henke.
Gegenwart.

Sonntag , den 28 . Dezember 1992.
Bei auigehobenem Abonnement.

Anfang 3 Uhr Nachmittags:
Kiudcr -Borstcllung.

Knecht Ruprecht.
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 2 Akten und 1 Vorspiel

von E. Jakobson und R. Linderer. Musik von Conradi.
Vorkommcnde Tänze und Gruppirungcn, arrangirt von Annetta Balbo,

1. Gruppicungcn, ausgeführt vom Ballet-Personal.
2. Komiiche Polka, ausgesührt vom Ballet-Personal.
3. Tanz der Elfchen und Gnomimn, ausgeführt von 16 Kindern.

W Jeder Erwachsene hat das Recht, aus seinen Platz ein Kind sre
iniizuuehnien oder für 2 Kinder ein Billet zu lösen.

Abends 7 Uhr:
283. Vorstellnng. 21. Vorstellung im Abonnement C.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, noch Fouque'S Erzählung frei

bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts» und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung Lortzing'scher

Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise.



26. Dezember 1902. Nr . 301. Wiesbadener General-Anz-'vr. 17. Jahrgang.
W

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Ärittheilung, daß mein lieber Mann, unser guter Vater.

Philipp Kallwasser,
Gä tner,

heute Abend um 11 Uhr nach langem Leiden sanft ent»
sch.aftn ist.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1902.
.Die trauernden Hinterbliebenen:

Johannette Kaltwasser und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 35. Dezember,

Vormittags um 12 Uhr vom Sicrbehause, Adlerstraß- 17,
aus statt. 5782

WrsAnssigk.
Dienstag Nacht 12'/, Uhr entschlief sanft nach langem

schweren Leiden mein heißgeliebter Mann, unser lieber
fürsorglicher Vater, Großvater, Biuder, Schwager und
Onkel,

Herr Schnhmachermsifter

Union JM|fcin,
im nahezu vollendeten 60. Lebensjahre.

Dies zeigt Verwandten, Freunden und Bekannten
tiefbelrübt an

Frau A. Bkilst.in, geb. Lorch,
Adolf Milstein, Postassistent.
Emil Zeilstein, Postassistent.

Die Beerdigung findet Freitag, Vormittags 10 Ubr,
vom Leichenhause aus statt. 5787

Turn Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

^langjähriges Mitglied und Mitbegründer des
^Turnvereins, Herr . ,

ito.g kl,r. Wchmheiliikr,
Ehrenmitglied,

gestorben ist. 5797
Indem wir hierdurch die geehrte Mitgliedschaft ge¬

ziemend in Kenntniß setzen, ersuchen wir zu der Be-
erdigung, welche Donnerstag , den Sa . cr, . Vor¬
mittags 10 Uhr, vom Sterdevause, Dambachthal 4,
aus siattfindet, sich vollzählig detheiligen zu wollen.

Zusammenkuust » '/« Uhr im Bereinsheim, Hell-
mundstraße 25. Der Vorstand.

178. Die Milglieder der Gesangriege werden gebeten,
pünktlich um v Uhr zu erscheinen. Der Obmann.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnadme bei dem Ableben und

ver Beerdigung meiner lieben Frau , uitserer guten
Mutier, Schwester, Schwägerin und Tante sagen wir
Allen,. inSocsondere Herrn Pfarrer Martin für seine
trostreiche Grabrede unsern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Forst und Kinder.

5801

m

Jlmdipnp*Mifu(
Gibp . 8VeugebaueP|

Telephon 4U , 8 Mauritinsstrahe 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 8707

Wiesbadener

Pilitätbf rrdjtigtc privat-Knabtnschult,
Adelh - idstrahe 8 » .

Realgrogymnasinin und Realschule mit Parallel
kursus sür tvymnasiaste ».

Kleines Pensivliat.
Anmeldungennehme ich (außer an Sonn- und Feiertagen) täg-

lich von 11 bis 12 Ubr bis zum 24. Dezember und dann wieder vom
2. Januar 1903 an entgegen. Ich bitte dazu daS letzte Schulzeuqwß,
sowie GeburtS- und Impfschein mttbringen zu wollen. 5792

Der Unterricht beginnt wieder Mittwoch , den 7. Januar 1803
K . Faber , Hoiratb.

Die Prüfung für Einj -Freiwillige wird an de» Anstalt selbst
Oster« »nd Herbst j deS Jahres abacbalten._

Gebra ucliMnuster etc. erwirkt und verwerthe
Coul̂ Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

Patent - u. teestu Büreau
Rheänstr . 2S , Gth. pt

— Telephon 2813 . —

P <1 ItülO , (Joul . Bedingung »;

Louis Golie,

Punsch-Extracte
selbst zu bereiten«

1 Originalfl , Re cbels Punschaxtra t Essenz und bis
1 Liter Weingeist (Spiritus Vini) nach Vorschrift ver¬

mischt giebt
2 Lite »« feinsten Punschextnact,

der sogleich zum Gebrauche fertig , " s mit 2/g heissem
Wasser vermischt genossen wird und von höchstem Wohl¬

geschmack und grösster Bekömmlichkeit ist.
Kein Misslingen— Nichts ist einfacher.

Vorräthig in:
Ananas -, Kaiser -, Schlummer-, Schwedisch»Punsch , Grogk-
und Glüh vein -Extrsct Fl . 75 Pf., Burgunder - und Düssel¬

dorfer -Punsch Fl. 90 Pf ., Royal-Punsch Fl . 1.— Mk.
für je 2 Liter Punschextnact.

Mehr als doppelte und dreifache Erspacnfss,
Berühmte Original-Reichel Essenzen

Marke Lichtherz
zur schnellen und leichten Selbstfe ©l*©»tlin €J

von Cognac , Rum , Ar ac und allen echten Liqueuren.
Ueber 200 Sorten.

Nur in Originalfl mit Gebrauchsvorschrift für ca. 2*/, Ltr.
40 50 , 60 , S5 pfg etc Je nach Sorte.

mmm  Ein Versuch überzeugt , mmm
Die Destillirung im Haushalte völlig kostenfrei!

Otto Reidel, Gra,r sBCiS!'so"«3D”‘‘''‘'“d’
Niederlagen in ganz Deutschland.

Wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik.
Man verlange ausdrücklich Reichol -EssemteA
mit dem Liclitherz u. nehme keine Nachahmungen.

Zu haben in Wiesbaden bei : AJexi , Drogenhandl,
Michelsberg ; Backe &  Esklony , gegenüber d. Koch«
brunnen ; 4 . Her ' Ing , Apotheker , Gr. Burgstr 12;
A . Crats Inh .: Dr , C . Crat «, Langg . 29; Wi ?ly
Oraefe , Web «rg. 37 ; C . Portrehl , Apotheker , Rhein¬
strasse 55 ; Robert Sanier , Oranienstr . 50 ; R . Seyb,
Rheinstr . 87 ; Oscar Sieben , Taunusstr . 50 ; Apotheker
Otto Slebert , neben dem König Schloss, Carl Wi *zel,
Michelsberg 9 a. 653/12

|Ath!eten-Ciub Deutsche Eiche.
Christbaum-Berloosung

am erite « Weihuachtsfeiertage im Vereinslokal
zum Pater Jahn , Röderstr. 3.

Um zahlreichen Besuch bittet 5789
Der Vorstand.

Klub„Edelweiß".
Am 2 . Weibnachtsfeiertage (26. Dezember).

Abends präcis 8 Uhr, im Saale der Turngesellschast.
Wellritzstraße 41 :

Wkihnchts-Eoncert
bestehend in musikalisch -theatralischer Abend-
«uterhaltung mit darauffolgendem

Wir laden unsere Mitglieder deren Angehörige sowie unsere Gäste
hierzu sreundlichst ein. 5783

NB. Der Eintritt ist frei, jedoch nur gegen Einladung gestattet.
Weitere Einladungen können bei dem Präsidenten, Herrn Louis
Weber , Walramüraße 7, I abgebolt werden.

Lun » grossen Friedrich,
früher Essighaus,

7  Schwalbacherstraste 7.
yqr Am ersten und zweiten Wcihnachtsfeiertag: "VI

Große Concerte.
Anfang 4 Uhr
5798

Anfang 4 Uhr.
Emil Riicker.

Restaurant und Laalliau WaldLust,
Endstation der Elektr. Bahn Eichen.

Zweiter Feiertag!

Große TanchctustigUNg.
Hierzu ladet sreundlichst ein 5784

Franz Daniel , Besitzer.

Bcharr'schcr
Männerchor.
Sonntag , den 28 . Dezember , Abends 8 Uhr :

Weihnachtsfeier
yiit dgraufiolgendem

ALL " » A I > szr
im Saale de- Hotel „Schützcuhof ' , wozu sreundlichst eintaöet
58 5_ Der Vorstand

Turn-Verein
(Sän £ 9rchor ) .

Am 2. Feiertage, Vorm. 11 Uhr: Probe
5813 Der Lbmaun.

Uännergelangverkin-
Sonntag , den 28 . Dezember , Abends Punkt8 Uhr, beginnend

findet unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Eoncert , Theatcraufsührnng , Christbanm -Ber-
loosnua und Ball

in der Turnhalle , Hcllmundstratze 25 , statt.
Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder, befreundete Vereine,

sowie sowie sonstige Freunde und Gönner des Vereins ganz er¬
gebenst ein 5764

_ Der Vorstand

SjjWl-Oililltktt„FrWuf".
Am zweiten Weihuachtsfeiertage
Christbaum-Vcrloosung

Mit iLLUL
im Saalbau „Germania ", Platterstraße 100.

Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Ver¬
eins ladet sreundlichst ei» 5783

Der Vorstand.
Anfang  4 Ubr. Entree 30 Psg.

Mimnerturnverem.
^eu t . Januar lü 03,

Abends 8 Ubr.

Weihnachtsfeier,
bestehend in

Abendunterhaltuna , Christbanm-
Verloosung und Ball wozu wir unsere veredrlich.-n Mitg;icder er¬
gebenst cinladen. — Nichtmitgüeder können eingesübrt werden und find
dieselben bis spätestens 28. Dezember cr. bei unserem 1. Vorsitzenden,
Herrn Stadtverordneten Fritz Kaltwasser hier, Moritzstraßc3, an-
zumelden. Ter Vorstand.

NB Zur Nachfeier Sonntag, den 4. Januar 1903, Nachmit¬
tags 3 Ubr, 5794

Familieuansf lng nach Biebrich (Turnhalle).

WWWWMWMMW

fil.-W. ,Urania ’.
Sonntag , den 4 Januar:

Hl.WchsichtM-Fkin
in der Männertnrnhalle,

Platterstraße 18.

Grastkliiges Prsßraunu. .
Anfang 4 Uhr . Gintritt SO Pfg.

Tanz frei.
Näheres Hauptanuonce . b786

Der Vorstand.

Restauration
Zur Kronenburg

SonueuberqkrstraszeöS Haltestelle der elektr. Bahn.
Spcciat -AussÄ k d. Wiesbadener K onen Brauerei A -G.

(Bock . Aie int Anstich !)
An den beide» Wcihnachtsfeiertagen:

Großes Concert,
ausgeführt von der Veilchen -Eavelle lebem. Piilitär ).
g£$r Reichhaltige Speisenkarte.

5810 Achtungsvoll
_ Wilh . Pascgua ». Restaurateur.

.5BSBSB5H5B SiKSHSHSBäTBSH 5H5E5HSE5H525H52SiSaHH5^
M Anfangs Ja nar beginnt ein w

Extra -Tauz-Cursus. |
tu Hochachtungsvoll
g Fritz Heideckep,
S i
^5i

5740 Maüritiusstrasse 10.
2SH5aSHSESHSH5E5F5?üESH5 LSL5LSLSLSLSLSSL2SSLL5J

emstube Kheingolö,
Ecke Wellritz - und Helenenstratze

Gute, reine Weine, vorzügliche Küche.
GM Mttaselihn>>. lkichvliigk Jlbenbkattr

Civile Preise.
5791 Oscar Kiefer , Küchenchef.

Drei Könige, Marktstraße 26.
Ersten Weihnachtsfeiertag:

Großes Frei-Concert.
5796 A. Helfrio * .



pez. Halbfett e Salon Nutz!!
nicht rußend, nicht ba ckend

etc. etc. empfiehlt billigst

Teleph . 887 . Comptoir
Frankenstr. 8

K.ANSEL ORESDEN

ALHALLA- ©©
© © THEATER.

An den beiden Weihnachtstageu

Anfang Nachmittags 4 Uhr und
Aveuds 8 Uhr-

In beiden Torsteilungen Auftreten
des gesammten Ensembles.

John Böller in seinen verblüffendenLeistungen.
Salto mortale mit dem Bycicle über einen Tisch,
8,50 in Tiessprung mit dem Zweirad.

Man de Wirth , d. unvergleichl. Damen Imitator.
Les PandoS , phänomenaler Kraftakt in höchster

Boaenbung.
Professor Richard ' s Hundemeute » dar hervor¬

ragendste in diesem Genre.
M . Siegwart , der brillante Tanzhumorist.
Loli Pauli . Soubrette.
Constant Noutzsski, Just Trio, The Holboruo.
Der Kiuematograph m. Krupp'r Leichenbegängniß.

¥3ST  An beiden Feiertagen:
ab 11V» Uhr Vormittags, im Theatersaale:

Grosse Matinee, "WD
unter Mitwirkung verschiedener Küustier

Im lValhalla-llestaurant "JjÜ
und Keller -Restaurant

Grosse Militär - Konzepte.
Eintritt 30 Pfg . 468/134

25. Dezember 1902. Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.
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neujahr 1903t
neujafirskarfen

in reidihalflger IIMerauswahl, von den feinlten
bis zu den billigsten

100 Stück von 1,25 Ulk. an
empfiehlt

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger.

Emil Bommert.
Celephon Nr. 199. Mauritiuritrahe 8.

D
D
D
D
D
D
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D
D
D
D
D
D
D

Auszug aus dem Civilstnuds-Negiftrr der Stadt Wies-
badeu vom 24. Dezember 190 .

Geboren:  Am 18. Dezember dem Milchhändler Carl
Merten e. S ., Paul Willi. — Am, 18. Dezember dem Mecha¬
niker Adolf Rumpf e. T ., Margarethe Henriette Bertha . —
Am 20. Dezember dem Dekorationsmaler August Dorn e.
S „ Erich Georg. — Am 23. Dezember dem König!. Regier¬
ungs -Assessor Dr . jur . Friedrich Hasenclever e. T ., Emma
Julie Clara . — Am 22. Dezember dem Kaufmann Heinrich
Molitor e. T ., Paula Katharina Maria . — Am 23. Dezem¬
ber dem Kgl. Hofrath Franz Winter e. S „ Georg Hans -Gert.
— Am 22. Dezember dem Zuschneider Richard Vörkel e. S„
Gerhard Rolf. — Am 18. Dezember dem Schreinergehülfen
Jakob Sauerborn e. T ., Lina Barbara.

Aufgeboten:  Der Kellner Philipp Karl Hell zu
Lierscheid mit Johannette Zinkhan zu Homburg v. d. H. —
Der .Betriebsleiter Carl Hill zu rb mit Anna Weinreiter hier.
— Der Fabrikbesitzer Otto Boefineck zu Glauchau mit Elisa¬
beth Wilhelms hier. — Der Postbote Heinrich Hehn hier mit
Maria Becker zu Hattersheim . — Der Fuhrmann Friedrich
Pflugfelder hier mit Katharine Marx zu Königshofen. —
Der Kaufmann August Jäger hier mit der Wittwe Frie¬
derike Müller geborene Brion zu Halberstadt.

Gestorben:  Am 23. Dezember Maria , T . des Tag¬
löhners Philipp Zapf, 9 M. — Am 22. Dezember Mathilde,
T , des Schreiners Ferdinand Seib , 2 I . — Am 23. Dezem¬
ber Ladnerin Lina Fischer, 23 I . — Am 22. Dezember
Schneider Johann Ales, 59 I . — Am 23. Dezember Karl , S.
des Glasergehiülfen Theodor Stahl , 7 M . — Am 23. Dezem¬
ber Privatier Friedrich Bergmann , 77 I . — Am 23. Dezem¬
ber Maria geb. Mayer , Ehefrau des Fabrikarbeiters Kaspar
Eser zu Oestrich, 49 I . — Am 23. Dezember Hermann , S.
des Privatiers Wilhelm Braumann , 5 I . — Am 24. De¬
zember August, S . des Taglöhners Theodor May, 1 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung
für die betheitiaten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen (in ciaplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
der Bezirke 1—3 für das 3. Quartal (Oktober—Dezember
1902) wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 10 . Januar 1008.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1902 . 5799
Stadt -Vau Amt.

Bureau für Gebäude-Unterhaltung.
Fr icdrichstr. 15, Zimmer 2, Part.

0 OOO0QOO0O0O022O0QQ -0§ Die glückliche Geburt einer ©
gesnndeu Tochter jj|

S zeigen hocherfreut au

@ Robert Friebel u. Frau ©
Q 5823 Wilhelmine geb. Meyer. 0
© © © © © © G © GG © © GGG © D © S©

Wiesbadener
Militär - G »Verein

(E V.)
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

Kamerad Georg Döruer verstorben ist und
Samstag , den 27 . d- Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Sterbehaufe, ^ chacht-
straße 23, aus beerdigt witd.
5824 Der Vorstand.

Stemm - und Ringklub
„Athletia"

Am ersten Weihnachtstag Nach-
mittags 5 Uhr beginnend, findet
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit Cbristbaumverloosunq

-p - in der UebimgSballc(Restaurant zum
„Vater Rhein" Bleichstraßc5) statt, wozu wir Freunde und G
freundlich st einl aden._ __ __ __ _ _

Pferdeselieermascliinen n
Messerpotamaschinen

schleift und reparirt schnell und billig.' 1 ph . Krämer,
«809 Webergnste 3 , Hof >

Ersatztheile stets vorrächig. ÜB

© Gefl. Anmeldungen zu meinem Mitte Januar d
© beginnenden * €3

| Kxtra-FsnBursus 8
werden in meiner Wohnung Gustnv Adolfstr . 4 ^

d gxrn cntgegcngenommen.

H A. Oonecker,
Lehrer der Tanzkunst,

5819 • Balldirigent mehrerer Vereine.

Gasthof „Drei Kronen"
Schierstein,

bringt fich für die bevorstehenden Feiertage in empsehlende Erinnerung.

NorstzlichkN1-SchiMlAklsä 25». 30  Mg.
_ Gekannt gute Küche. _31

Yariete Bürgersaal.
40 Emferstraße 40.

Täglich Vorstellung von Künstler» I. Ranges-

Die Seiden lödfmttdltsfeiectage
4 uni8 Uhr Soritdiutij

„Nassauer Hof " , Sonnenberg
Am zweiten Weihnachtstoge:

Große öffentliche

Tan; Kelusttgung.
Eintritt frei.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet hoflichst einWllh . Frank.

Arbeiter Gesangverein
Bruderbund.
Am 2. Weihnachtsfeiertag im Saale der „Friedrichshalle",

Mainzcrlandstraßc

Weihnachtsfeier
bestehend in : Concert , theatral . Aufführungen , Btrloosung

und Tanzmr  Anfang4 Uhr,
wozu freundlichst einladet
5822_ Der Vorstand.
'T>„ _ =| von kleineren Hochzeiten-c. empfiehlt geeignete
^HU ^ Ui)UHUll § Räume. Ritter ' s Hotel u. Pension. 3730

♦ » wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
a ' Urt “«. 3453

Schwalbacherstrahe 3.

Habe meine Lokalitäten
Fastnacht -Montag und Dienstag

frei für Maskenbälle.
C. Woifert.5802

Gas -Cokes, 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Ctr., frei Haus 1.80 , bei Ab¬
nahme von 10 Ctr. 11 Mk .» empfiehlt 1053
2345. Telephon M. Cramer , Feldstratze 18.

Eine Anzahl
neuer und gebr.

Wen-
sltjneider

und

msschinell
find billigst zu verkaufen. 8684

Fr . Warner,
Hellmund str. 52
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Kild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzbugt:
Mebeüler Liiienmilca- seife

v ßersmaan Wo .,
4482 Radcbcul -Treöden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pi . in allen Apotdcken
Drogen- u. Parsümeric-Geschästen,
L^ errenges . f. monarl. 150 M-

u. hohe Prov . ;■Verkauf
uns. erfttl . Cigarren an Winhe,
Händler u. Privaie. Vadae k-
Comvaeüie in Hamburg 31.

142/112

tu Cirrus Pnlf.
Vom 26. crs. jeden Tag:

Große Gala-



25. Dezember 1902. Dtr.  301 Wiesbadener General -Anzeiger. Ti.  Iahrgan»

„Sprudel .”
Montag , den 12 Januar 1903

Erste General-Versammlung
und Eröffnungs-Sitzung

im grossen Saale des Motel Victoria«
Saalöffnung s 11 Minuten nach 7 Uhr,
Einzug des Comites 11 Minuten nach 8 Uhr , präzis,
Fremden - Einf ^hrung — soweit Raum vorhanden— nur durch Mitglieder:

4 Mark.
Neu - Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei den

Herren W. Neuendorff, Adolfsallee 9.
Wiih . Bickel , Langgasse 20,
August Engel , Taunusstrasse 12, bezw. Wilhelmstrasse 2

rechtzeitig bewirkt werden.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 9. Januar 1903,

bei Herrn Jos . Hupfeid , Bahnhofstrasse 2, einzuroichen und Vorträge bei Herrn
C. Kaikbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. 5817

Oer kleine Rath.

„Sprudel .”
Die

erste General-Versammlung
findet am IT . Januar 1003 im grossen Saale

des Motel Victoria statt.
Unsere Mitsprudlar aus dem Jahre 1902 erhalten Kappe und

Stern in den nächsten Tagen.
Neuanmeldnngen erbitten wir durch Postkarte oder mündlich,

bei Herrn W , Neaendorff , Adolfsallee 9, W . Bickel , Langgasse 20
und Aug . Eng -el , Taunusstrasse 12 , bezw. Wilhelmstrasse 2, baidgefälligst
bewirken zu wollen. 68 i8

Mer kleine Math.

äfiremf iter lUcilköditsfediigß
bringen wir bei unseren sämmtlichen hiesigen Abnehmern ein extra eingebraute?

Feiertagsbier (hell).
Bockbier (dunkel)

zum Ausschank.

Rheinische Bierbrauerei Mainz,
Niederlage Wiesbaden,

Schachtstratze I. Telephon 2108.
In Flaschen sind beide Sorten bei den meisten Flaschenbierverlegern und in den

Läden erhältlich . 5809

JckJcJcItjc iUdzJc.±± -Jc&. AJbbbbf
Hotel und Restaurant„Einhorn“

Inhaber : Franz Bayer.
Marktstrasse 32. Telephon 186.

Täglich von 12- 3 Uhr:
Diners ä  Mk . 1. 50 und Mk . 2 — (Abonnement).

Menu ä 1.50
am 1 Weihnachtstag:

Ochsenschwanz-Suppe.
Huhn mit Reis und Spargel.

Hasenbraten mit Nudeln.
Apfelmus.

Diplomaten-Creme.

Menu ä 1.50
am 2 . Weihnachtstag:

Mockturtle-Suppe.

Mastochsenlendeä, la Jardiniäre.
Französische Poularde mit Compots.

Fürst Pückler-Gefrorenes.

fr
ft
*
ft
fr
fr
fr

Reichhaltige Tages - und Abendkarte . Alle Delicatessen.
Ausgezeichnete Weine.

Münchener Mathäserbräu . Wiesbadener Felsenkeller . 5820

Grösste, reichhaltigste Auswahl
Neujahrs -Karten

Neuheiten 1903
empfiehl*

Papeterie Hahn, Kirchgasse 51,
nickst der Marktstrasse . — Gegründet 1863.

6765

1
Sanatorium für

Gallenstein-
Kranke

Hannover -Steaerndieb.
Bewährte , erfolgreiche
Behandlungsmethoden.

2 Aerzte. Prespeotr frei.
1142/50

AK

Dank!
Seit langer Ze t litt ich an fort¬

währendem Kopfschmerz. Bei jeder
Auiregung, Anstrengung wurde
der Schmerz unerträglich. Hämmern
in den Schläfen, Schmerzen in
der Stirn , auf der Platte u. im
Hmterkovf, Schwindelanfälle,Angst¬
gefühl, Augenflimmern.Hcrzklopfen,
dabei häufiger Aufslotzen, Ziehen
und Zucken im ganzen Körper.
Da nichts half, wandte ich mich
schriftlich an Herrn A.. Pfister,
Dresden , Ostraallee 3 . Di
einfachen Beiordnungen brachten
oforl Linderung und schon nach

8 Wochen war ich völlig gesund.
Ich spreche dafür meinen Dank
ans und empfehle jedem Nerven-
leidenden diese wohtthätige Be¬
handlung. 1143/50

Frau Auguste Zürich
in Ibbenbüren (Wests.)

fQrotzes, schön movl. Zimmer bei
älterer Dame zu vrriniethe».

Yorkfir 10, 1 l_ 5785
On kaufen gemcht: Ein gebe.

”D  Kiicheuschrank f. 8—10 M.
Jahnür . 10, Bender, 3 St . 5788

Haarfarbe,
um rotbe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — garautirt unschädlich—
hergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in Cartons
k Mk. 1.25.

A. Berling, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12._
Zp̂ orziigliches Mittagessen

45 Pfg. u. höher, Abend-
efs«U v. 30 Psg. an und Höher,
Kaffee und warme Speisen zu
Jeder Tageszeit, auch wird über die
Straße verabreicht, Mauriliusstr.,
Ecke Kl Schwalbacherftr. 9, bei
Philipp Stoib._ 5811

Stärker ei,
Dotzhciu ,e, fof. ob. 1. April
zu Beim, liiert , u. C. H. 5815
an die Expeb d. Bl. 5815

Im Betriebe der Unter¬
zeichneten Verwaltung werden
für den Frühjahrs - und
Sommerdienst Leute für
den Fahrdienst gesucht.
Meldungen werden jetzt schon
angenommen . Bedingungen
können auf dem Bureau ein¬
gesehen werden.

Betriebs-Verwaltung
der

Wiesba . Strasrenvahneu,
Luijenstraße 7. 5807

Im Betriebe der Unter¬
zeichneten Verwaltung werden
Hitfsfahrbedienstete für
Sonn - u . Feiertrage gegen güte
Besoldung jederzeit eingestellt.
Bedingungen können auf dem
Bureau eingesehen werden.

Betriebs-Verwaltung
der

Wiesbad. Straßenbahnen
Luijenstraße 7. 5808

Verkäufer
Reisender, Dekorateur, Expe¬
dient, Lagerist, AbtheilungS-
ches.welcherdurch die Annonce
Stellung sucht, beachte, daß sei¬
ne Luzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßtund aus¬
gestattet,indem richtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prak¬
tische Vorschläge berettwilligst
durch die Central-Annoncen»
Expedition8. L Daube & Co.
GentralbureamFrankfurta.M.

5663

AF- Niederwalluf Tf* 28
Am zweiten Weidnachlsfeierta»' große Tanz -Unterhaltung , ver¬

bunden mir Variete Vorstellungen rc. rc. von 3 Uhr ab im Hotel
Gartenkeld , wozu sreundlichst einladet Der Besitzer:

Eintritt frei. Anton Weit * 11.
NB. Im Saale kommen zum Ausschank Ia . 97t u. 96c Weine, in

den Parterre-Lokalitäten Pfungstädter Bock-Biere, Export hell u. dunkel.
Für Vereineu. Gesellschaften siebt en, neuer Concert-Flügel z. B nutzun,,.

Herrliche Geschenke sind meine prachtvolle»
Kmrarien -Edelroller,

neuester Gesangsrichtung. Prämiirt mit massiv gold. u. stlb.
Medaillen. Hähne in allen Preislagen. Probezeit und Um¬
tausch gestattet. Ferner empfehle noch China-Nachtigallen,
Siieglitze, Hänflinge, blutrotbe Dompfaffen, Zeisige, Schild¬
kröten, Goldfische, Laubfrösche, sowie prall. Käfige, Aquarien rc.

ktiil. Veile, Webergasse 54.
_ Züchterei und Versandt edler Kanarien.

Samstag , von Vormittags 8 ttt,r ab»
wird das bei der Untersuchungmindcrwcrrhig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg . und einer Kuh zu 4 « Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5812

_ Städtische Schlachthans -Verwaltnnq.
Rechts-Consuient JLrsioId,

für alle Sachen Bureau: Schwalbacherüratze 5 , I . 5143
Sprechst. : 9—121/2, 3Vä—6'/, , Sonntags 10 12 Uhr.

25- jährige Thätigkeit itt Rechtssache«. “H
Ein 5808

eihttAs -ZMjiekliliilz
nach dem Waldhänschen ist bei dem herrlichen Wetter ein
Genuß und Jedermann zu empfehlen ; gut geheizte Räume
mit ca. 300 Sitzplätzen stehen zur Verfügung der Besucher.

Rauchklub„Fehle nicht“.
veranstaltet am 3 . Weihnachtstage , Abends 8 Uhr ab, in den
Lokalitäten der „Dachshöhle ", Walramstcatze 32, ihre diesjährige

W eihnachtüf ef er,
verbunden mit Gesangsvorträge » ,

wozu sreundlichst einladet.
5800_ Der Vorstand.

Pferde- Bersicherungs- Gesellschaft des
Droschkenbesitzer- Vereins.

Generalversammlung
Dienstag , den 30 . Dezember 1903 , Abends
8Vs Uhr , Kirchgasse , bei Gastwirth Mack . 5814

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
_ Der Vorstand

Wiesbadener
Kellner- nnd Lohndiener Uerri»

Unser diesjähriger

WeihnachMall,
verbunden mit Verloosung findet aml.  Januar 1903 in den
Sälen des Turnvereins , Hellmundür. statt und laden wir hiermit
Freunde und Gönner des Verein? höfl. ein. d803
_ Der Vorstand

Restauration Luremdrrrgerhof,
Herderstrabe Nr. 13,

Rehrücken , Rehkeule , Gans , Has im Topf,
D£3jT Böhmisch Doppelbier u . Münchener . ItA

Zum Besuche ladet freundl . ein
5804 Cao | Brühl,

Kkgilln ilitines 2 . Im  lmrfns,
Montag 5 . Januar 1903

mMe « L8ChenMof,GoldMe 2s.
Honorar 12 Mk ~* A

Anmeldungen in meiner Wohnung erbeten. — Privat
unterricht zu jeder Zeit.

ficliwb , Nömerbera 16.
5816

Allgemeine Sterbekasse
fn Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 au«, verfilzt
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk.
Rente vezablt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Ailfnabme'cheine, ftwie jede Auskunft er-
iheilcn die Herren: H . Kaiser , Helenenür5, W Bickel , Lanogasse 20,
Jolr . Bastian , Hevmiindstr. 6, Ph Dorn , Friedrichstr. 14, I Elck,
Scharnhorstr. 17, (8. Hi 'leSheimer , Oranienstr. 31, E Kirchner.
Wcllritzstr. 27, M Snlzbach , Ncrostr. 15. 1153

vis
Luckdruckerei von Cmil Zomiirsrt

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „ Wiesbadener General,Hnzelger ")

\ -

hält lieh ziT prompten üieferung
aller uorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel O O O O
O O 0  O O und Gewerbe

in
geschmackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

—
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
dis

Wiesbadener Generalanzeigers.
DL

Unier Wohnungs•flnzeiger errdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffentenm unterer Expedition gratis oerabfolgt.
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3-rnalwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro mono!
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile. »

nniach mövlirtcS
VilUlv Ztntmcr, Heizbar,
1. Etage, Thermalbäder im Hauie,
volle Pension; Holet oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert, unter bl. L . 5031 an
Exped. d. Bl. 5031

Rhemstraße 66
Be!»Etazc zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verin. Anzul. Vor»,. 10—1Uhr.

Parkstrabe Ä0
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eieg. Wobn-
räume, nebst Badezimmer, Küche.
Waschküche. Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Licktu. Central-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuransagen. Be.
fichtigunaen 11—1 Uhr. Näh. Aus»
ninst Adolssallee 47, 1._ 1634

TSE WtzkiiA. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebentreppc
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hart » an ». Pt.

7 Zimmer.

Neubau obere
^ Adelb -idstr. 10 « ,
Eck- der Rauenthaierstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. hob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ä. 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auizug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz,
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

üfltjcr=«uchr.*5iiug 44,
1. und 2. Etage, & 7 Zimmer
Bad jc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—8 Uhr Näh. Körncr-
straße1. Part._ 6780

Schützerrstr. 5
(EtagenVilia ) , mit Haupt- u.
Nebentreppc. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erier und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenktr3, Part . 3720

_ 8 3 tut ittcv._
Adrlhcldjilitsjk 9t)

Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zuiimern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständigerBadc-Em-
richtung, kalter u. warmer Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver¬
miethen und anzusehen Bormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Aüelheidstraße,90
Pariere. 8865
^H»icolaSstr . 23 , 3. Etage.

contf. Wohnung, 6 Zimmer,
Dadez, Kücheu. sonst, reicht. Zu-
behör per I. April 1903 z. verni.
Näh. daselbst Part 2825

n der Ningkirchc V, herrlch.
Wohn., 3. Et., v 8 Zim.,

Bügelzim., Küche, Speilekam., Bad.
Kohlenaufz. u. reicht. Zub., Gas
u elektr. Licht, Bal on nach der
Straße u. rückwärs, auf 1. Jan.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 6719

Bureau „Lion", Schillerplatz.
5 Zimmer.

lvrechtstr . 41 . zunächst der
-44 Lupemburgstr, k. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Baikon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeb. fof. oder
1. April z. mit. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471
sll delheidslr. 84, Pari ., 5 Zimmer,
Z*  Kücheu Ẑubeh. Näh. F. Kl>tz,
Rhelnstr. 79, Laoen,_ 5282
»1»delheidslr. 84, 3. El , 5 Zim.,

Kiiche ii. Zubeh. Näh. F. Klitz,
Rheinslr. 79, Laden._ 5263
CpLiSmarckring » 2. ffitage

(3 Treppen), schöne5-Zimmer-
Wohnung, reicht. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlass auf den Mieib-
preis zu verni. 9010

ArordereSSterochat , Wst
47 helmilienstr. 8, 1, 6-Zimmkk
Wohnung, 3 BalkonS, comfort., d.
Neuzeit entspr., sos. z. verm. An-
zuseh. v. 11—1 u. 3—5 U. 3407

(f̂ ambachtyal 12 , Borderh.
2. Etage, best, aus 5 Zun.-

Balkon, Badezim., Küche, Spei e-
kammeru. Zubebör, Warmivasser.
leitung, Per 1. April 1903 zu
vermiethen; anzusehenv. 0—1 u.
3—6. Näh. bei Earl Philivpi,
Dambachthal 12, 1. 5231
ELmferstr . 2 , 2. Klage, ist eine
42/ geräumige 5-Ziin.-Wohnung
mit Balkon ii. Gartenbenutzunz
soiort ob. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702

Öeinrichsberg 12 ist ein kl.^ Haus mit 5 Zimmern und
Zubehör aus gleich oder später zu
vermielbe». Näheres Elisabeihcn-
straße 27, Parierre._ 3051iUi)rt=̂nc0ticts=3i!ug7ö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zinimern und allem Zubebör
auf den 1. Januar zu vermicibeu.
Näh. daselbst Part . lkS. 5152

»oriststr. 44 . l . E:., 5 Zim.,
»^ 4 Küche, zwei Maus. p. l .Jan.
zu v. Näh. dal. 2. Et. 8367
t^ ranieustraste 4 « , 3, Eiage,

Wohnung von 5 Zim,nein
und Zubebör an ruhige Leut zu
vcrmietben. 9895

Kictoriastratze
Billa Be !»Etagc , hcrrschaftl.
Wohnung von 5 Zimmern, Bad.
Balkon, 2 schöne Mansarden,
2 Kellern, Mitbenutzung von
Garten, Bleickplatz und Waschküche,
per 1. April ISO » anderweit
zu vermicihen. Preis : 2000 Mk.
Stäh. Nheinstr. 94, Part . 4300

4 Dimmrr_
itikllieidstr, 511
Zimmer mit Bad rc., Hvch-

par.errc, sofort oder per 1. Jan
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Eiage. _ 6759
HLiSmarck -Riiig 3 , 4-Zim

Wohn.,0.Neuz. entspr,cmqer.,
per 4 . Avril zu ver»,_ 5057

»eubau Dotzheimerstr. 57» 3- u
VI  4 <Z,,n.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, cvent.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ __ 4976
5rörnerstr.7,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 BalkonS,
2 Mansardeii, 2 Keller und Bade-
kabinet aus sof. od. 1. Jan zu ver¬
miethen. Näh. Auskunft1. Etage,
links. 8790

L!Lerderstratze 13 und 13,
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubebör sof. oder
später zu vermietben. Näh. Herdcr-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
Ljuxemburgplatz 5 sind pvadjt«
^ volle 4-Zimmcr-Wohnungen
mit allem Comtort der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. Jan z. vm. Näh.
Georg Steiger fr., Bismarckr. 12,
3 St . 4405

_9 , Zwei-Zimmer-
. Wohn, an ruh. Leute z. vm.

Näh. Ackrechtnr. 41. Pt . 4499

Atchierfteinerstr 14 » , Neuv.,
^ direct au, Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndtstr. 5, 1.
4520_ Carl Bilq,
ê reuvau Ecke Westend - u.** (Kneiseuanstraste 3- und
4 Ziin.-Wohiiungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Jan . zu verm
Näb. Blücherstr. 8, P . 8428
^» ictprnring 8 . l. d. See-

O robeustr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zi»>.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Jan . zu verm. Näh. am
Bau u. Slislür. 12, P.
8036_ Scheid.
_ 3 3 tut tucr._
$| iiümatcfring 17 , Haltesteli
^2 der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Ziinmer-Wohnung und
5 "belle Räume von je 42 gm
Größe (dieselben eignen sichs. alle
Zwecke, besonderss. e. DckprationS-
?« chäsk od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
clekir. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rfragen bei 4885

Hastler , Bertramstr 11, P.
tzH»«lowstraste 4 , 1 Stiege'

3 Ziuimcr mit Balkon, 1 Man»
sard zum 1. Januar zu vermieihen
Näh. Part , rechts. 9796
^erderstraße 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1, Januar zu vermiethen. Nab,
Herderstr. 13, 1 St . h_7984
Lj,rxe »idurgplatz 5 sind 2 sch.

3 Zimmer-rrohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Jan . zu
verm. Stäb. Georg Steiger jr.,
Blsinarckring 12, 3. 4406
zjlî eub , Schicrneinernr . 14i »,
v4 bittet am Kaiser Fr Ring,
3-Ziminer-WohNiingcn, d. Neuzeit
cnliprechend auSgestatiel, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Nah. Arnoistr. 5, 1.
452t_ Carl Bi tz.
(Iteerobcnnraste 8 schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1. Jan.
zu verm. Näh ckeim Eigeiithnincr
im Gartcukaiis._8878
^aüufecur , 9 3-Zimmer.

Wohn, an ruh. Leinez. vm.
Näb. Albrecklstr 41._ 39u5

WaLdstratze,
an Dotzheimerstr, Nähe Bahnhof,
1-, 2- ii. 3-Z.-Wobli. i». Zubebör
per 1. Jan . zu verm. Näh i. Bau
ob. Bauoürean, Rbeinstr. 42. 86l9

_ a Zimmer._
Hg lvrechstr «,)- 9 , 2 Zimmer
-44 in. Kücheu. Zudch. (Mans.)
an ruh! Familie dis 1. Jan.
preis wertb zu vermiethen. 4981

irchgasse 19 , Bov. Mansard-
«4 Wohnung, 2 Zimmer u. Kuch
zu verm Näh, de Krieg 5199

Zwei Mausardcn
z» vermieihen
4979 Ludwigstraße  10.

ptiliite iüoljniinij,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen 5859

Niaiirr -ia ne 3/3 Part.

Willlklsdkkg
2 heizbare Mansarden an ruh.,
lindert. Leute sofort zu ver-
uiictheu. 4737

ZNUlenirerg . ! W « °L
aus 1. Januar 1903 zu ver¬
miethen. 4970

l  Zimmer.
(üin srdl. leeres Z,u>. auf i. Jan.
^2- zu verm. Adlerstr 53. 5641

lbrechtitr. 40, 1, e. teer, groß.
Ztutmer sof. z. verm. 3672

Näheres Karlstr. 35.
k̂ eldftrasie 15 ist eine Maus.
ly  aus 1, Jan . zu vertu. Näh.
Hth. Part . 5276
C7»,raukr »str , 18 , eine Wcrk-
7$  statt, ev, Zimmer und Küche
per 1. Jan . zu verm. 5101
fipt » sch. große Maus, auf gtc>ch
'2 ' od. lpäter an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, Borderh.
Part , 5218
£ . n;b. Mansarde an eiuz ruh.

Person am 1. Jan , z. vernu
Näh. Schwaibacherstr. 47,1 . 4835

(Lteingasse 11. ciuc sch.
heizbare Manlarde an eine

einzelne Person zu verm. 5326
Lteingasse 28,

heizbare, geräumige Mansarde
cleich zu vermiethen. 1914

Mobtirtr I » ««mer.
möbl. Zmimer (Sonnenseitei

&  mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 2679

lbrechtstraskc23 , r (Adots-
allee), mödl. Wohn- u,Schlaf»

ziinmer an besseren Herrn zu vet-
mtecheu. 8775
»bßlvrcchtstr , 38 , 2 l., 1- ev.
-»H- -j mödl. Zimmer m. o. ohne
Frühstück zu vermi,lhen. 4632

^HH>ödl . Zimmer mir od. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragen Bahnhvf -Hotcl , Rhein¬
straße.23. 5470

«iILlömurctring l , Part , vci
Erd gut möbl., billiges,

zwettennriges, Helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen. 4958
/c .in sein mövlirteS Zimmer prets-
© würdig zu vermiethen.
3634 Bismarckring 38, 3 Et.
<D̂ ismarckrl »g 39 , Pr., hübsch

möbl, Zimmer, evenlt. mit
2 Betten, sofort zu verm, 7891

Bertramstrafte 9,
Frontsptye, erhält reinlicher Arbeiter
angenehme Schlafstelle. Bis Nach-
nntlags 6 Uhr anzusehen.. 2457
>LLertramitr 12, 2 r., hübich

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben, 4332
Mtotzheimerftr . 19, 2, Wohn-

u. Schlaszimmer, auch einz,
zu vermietben. 4985
blchmi mödl. srdl. Zimmer zu
W vermiethen Dotzheimerstt. 21,
Part . 4872
Lchön möbl. Schlaf- u. Wohn z.
ei> tep Ein,. ev. auch einzeln an
sol. Herrn zu verm. Dotzhciiner.
straße 30», 2 l, 4785
, c,tn anst junger Mann erbätt
>2- sch. Logis Dotzheimerstr. 39,
Gth. Part, links. 4119

Dklaspkkftr . 2,11,
Ecke Fricdrtchstraße.

AlleinstehenderHerr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei iinderlojein Ehe¬
paar. 3759

IIIöVl. Zimmer zu verm Druveu-
P straße 1, 1. Etage, 2254

Frankenslrafte 7 ,
1 heizbare Mansarde an ruhige
Person soiort zu vermiethen. 5427

2 Zimmer und Küche am Bahn¬
hof zu Dotzheim sos. zu verm.

Näh. Walkinühtstr. 14. 50352

kü̂ rankfurterstr . 14 , „Villa
$3 Bristol " mobil Zimmer mir
und ohne Pension zu veruüehken.
Garten. Bäder. 8518

mübl Zimincr zu 1. Dez.
au Herrn zu verm._ 4375

Frankenstrafte 21
Hth. 2 r., sch. inöbl. Zimmer mit

Betten billig zu verm.

^MU « Bristol , Frankfurter-straße 14, vom 2. Oft.
Salon und Schlasz, zu vm, 6519

1L 2)itiD. 2 l.,
srdl. möbl. Zim, z vm. 9568

t7̂ » rzedri >gttr , -4«, Sto . r, i,
'ly  e,n schön möbl. Ztmmer̂und
Schläfst, billig zu vm. 5270
Eleg . weist . Fremdenzimmer
(neu) preiswerth z. v, 5273

Gölhestr. 8, 3 St.
»\ itniaimitt . 1 , i , mvoi.

Zim- (.1 od. 2 Bett ) nt. _ob-
ohne Pension z» verm. 4571
^ellmundstr , 18 , Ä Tr.

möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 4871
4?».e!lM!indi -r . 38 , 2, 1 dis Ü

frdl. möbl, Ziuimer zu ver¬
miethen, 4991

Hellmundstr . 4 « ,
1 links, möblirte Mansarde zu
vermiethen, 4973
-c,n reinl. Arbeiter erhält Kon
(2- und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . ‘ 570

Herrugarteuslr 1-*,
erste Etage, 3 eleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei 9553
^ »«rfchgraden 5 , 1 r„ cm

schön mödl. Zimmer mit od.
odne Pension zu verni. 5378

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Betten zu vermietben.
Jabnstr . 1. 2 St . 3337
gci£f ’tuaja 'M •tttifc* 4j
•iqotti uotpj ' [ 'et:
Karlstr . 3 «, 2 i. Eleg. tt
«V einfach möbl. Zimmer, sep.
Einaanq zu verm. 4157
FZ .arlnr . 37 , 2 l. möbl. hetzb.

ststans. an zwei bess. Handw,
zu vermiethen 4158

KapeUenstr. 3, 1
iegank möbl. Zimmer frei. 8016

Kirchgaffe 19,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben. 8334
» . ira,gaste 19 ciegani tuöv-ic
vi Zimmer zu vermiethen. üläh.
bei Krieg , Laden, 9352

Möbl . Zimmer
preiswerth zu vermiethen Kirch-
gasse 54, 3. 4997
•Otuct junge anst. Leute können
-O vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang-
gasse, 3, Stock. 5445
SSH) anergasse 17 , schouer

einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermiethen. Näb. im
1. Stock. 5453
<tz, »arkttir . 26 bei A . Hels-
wl rich , ein möbl. Zimmer nt.
Pension bill. zu neun. 5210

Mainz - rslrahe 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietben. 9027
«Zröbl , Zimmer zu verm.

Mauergasse 3/5. p. 4251

Anstäudige Leute
erhalten schönes Logis Mctzger-
qasse2, 2. Ekaae. 4907
unreinliche Ardeiter erhallen

gutes u, billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zimmer zu ver.
mietbeu. <538

Näbercs Mctzaergasse 27, 1 S
>H« »oriststr . 3 » , vth, 2 r.,

schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn verm. 2992

49 , Mltv. 2. El.
♦v » i„ möbl. Zimmer zu ver-
mtethe», monatl. 15 Mk. 3387

^Zcngnsse 2 , 2, Eck- Frtebnch.
straße, möbl. Zimmer m.

guter Pension. 4634
«ieugaffe 0, 3 l„ erhält ein**4anst.Manng.Kostu. Log.
(wöch. 10 M .) auch sofort. 5590

^ileugasse 11 , 3 r., e. möbl.
3im. a. c. Herrn z. vm. 2990

C ranienstr. 24,±.-itag',fein möbl. Zim., auch Salon-
und Sckla'zim fof. z. verm. 8879
4^ >rauieu >»r Oa , ioito. l t,,

sch, möbl. Zim. z. vm. 4345

Q
Steinl . Mädchen crbätt Sch.aflicue
ilb Platterstr. 40, 2._ 4159

ucrstr. 1, 3 t , mövl. Wovn-
u. Schlasz. s. z. vm. 4404

lliömcrocrg u. Röder-
ftratze 39 , 2, schön möbl.

Zimmer „nt 2 Beilen mit oder
Pension zu verm._ 841g
«hocheleg . möbl Z .mmer

mit Frühstück 50 M. luonatl.
per 1. Januar
5522_ Rbeinstr 23, 1.
j utn junger Manu kann Tbeü an
^ einem Zimmer haben pro
Woche3 Mart in. Kasiee.
5131 Sedanstr. 11, Htb. 1 r.
î kchwalbachcritr. 7, SG.
v Piövl. Ziiiimer billig z. ver.
iiiielben an fand, jg. Mann 3309
^ . chön möbl Zimmer mit oder
A Pension zu«vermiethen Schmal-
bacherstr. 14, 2 St . links. 4648
>HRZöbl. Zimmer zu verm.

Schwaibacherstr. 55, Part.
Jakob Sckieucrlina - 4762
»>ct,ulberg 6 , 3. ichön. Zinimer

m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Manlarde zu verinictben. 4001
Junge , ausländ. Leute k. Kost u.
§  Logis erh. Schiersieinersir. 9
Hih. 1 St . r. Frau Malsy. 2568

Gut möbt. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27. 1. 242g

Aiinändige Leute crballen
Kost u»d Logis.

4657 Wawainstr. 25. 1.

UI»kamt». 37 JSTm.
beiter Logis erhalten. 9956
qslttrlleitzstr . 4 7 . 2 möbli

Zinimer zu verm. 4-99
Möbl heizv . Mansarde
an ruhige anständige Person zu
verm. Per Monat 9 M. Näh.
Wörth straße4, Part._ 5757

, . I. heizd. Wm\nk
an ruhige anständi,e Person zu
vermirtben. 4931

Nachzufragen Wörtbstr. 4. Pf.
L»U) öbl - Zimmc mir vouer
Wl Pension zu vermieihen
Dorkstraße7, 1 Etage. 4514
,H»ension Unkel , Emserstr, 20.

elegant möbl. Zimmer zu
vermietben._ 88

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranla gen, Wiesbadenerstr. 32^

^beggstr . 6,
Villa Martha.

nabe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
in Hause. Garten. 7589

Villa drandpait,
Emsersiraße 13.

Fa .uilie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

(Karten. Bäder.
_ Borzü stiche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadler-
straße). Gesunde freie Lagel Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pension v 4 Mk. an. 1

Käden.__
Laden,

Friedrichstr. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Werkstatt- ist sehr preiSw. pcr
1. Avril zu veriiiiethen. 5309

B)cr mittlere
Laden

im Haufe Langgasse 33 , nah«
dem Kranzplatz, ist vom 1. Ja"
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 13. 5193
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